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Reklameteil

KULTURPREIS RIEHEN Eine stimmungsvolle Preisübergabe in der Villa Wenkenhof

«Anerkennung und Auftrag zum Weitermachen»
Aus den Händen von Gemein-
derat Stefan Suter durfte 
Schauspieler Julian Koechlin 
den Kulturpreis der Gemeinde 
Riehen für das Jahr 2024 
 entgegennehmen.

Rolf Spriessler

Es sei wunderschön, gerade hier, im 
Wenkenpark, wo er schon so viel habe 
erleben dürfen, diesen Preis entge-
gennehmen zu dürfen, sagte Julian 
Koechlin, als er sich am vergangenen 
Montagabend in der Wenken-Villa für 
die Verleihung des Kulturpreises der 
Gemeinde Riehen für das Jahr 2024 
bedankte. Er erinnerte sich an Schlit-
tenfahrten von der Chrischona durch 
den Wenkenpark bis ins Dorf in einer 
Zeit, als der Schnee noch liegengeblie-
ben sei, an die heissen Sommerwo-
chenenden im Park mit Kollegen mit 
Gitarre und bis in alle Nacht, ans Lan-
dauerzentrum, wo er als 13-Jähriger 
Breakdance geübt habe, an den Ge-
wölbekeller gegenüber dem Beyeler-
Museum, an die gemeinsam mit der 
Jugendarbeit organisierten Open Airs 
und seine ersten Kurzfilmversuche in 
den Wäldern oberhalb von Riehen.

Soeben hatte ihm der für Kultur 
 zuständige Gemeinderat Stefan Suter 
die Urkunde überreicht. Es sei ein 
Preis sowohl als Anerkennung für all 
das, was der 1992 geborene Julian 
Koechlin in doch relativ jungem Alter 
alles schon erreicht habe, als auch im 
Sinne eines Förderpreises, um seine 
Karriere noch weiter zu lancieren, 
hatte Samuel Schultze zuvor gesagt. 
Für Schultze war es die erste Überga-
befeier als Jurypräsident. Die Riehe-
ner Kultur-Bereichsleiterin Claudia 
Pantellini blickte kurz zurück – seit 
1982 werde der Riehener Kulturpreis 
verliehen. Damals ausgezeichnet wor-
den seien einerseits die für ihre Sche-
renschnitte bekannt gewordene Julia 
Feiner Wiederkehr und andererseits 
der Kunsthistoriker und Kurator Mar-
kus Brüderlin.

Rede für einen guten Freund
Die Laudatio auf Julian Koechlin 

hielt, auf Wunsch des Geehrten, des-
sen guter Freund und Schauspieler-
kollege Kay Kysela, und was dieser 
in seiner charmant-chaotischen Art 
über Julian Koechlin zu sagen hatte, 
war herzerwärmend. «Julian war für 
mich so wie eine Art kleiner Bruder, 
den ich nie hatte», meinte er etwa und 
erzählte von der gemeinsamen Zeit 
an der Schauspielschule in Bern. Wie 
sie zusammen beatboxten, wie sie 
 unzählige Videos drehten, wie Julian 
mit seiner Gitarre improvisierte und 
ständig neue Songs erfand. Dann kam 
der erste gemeinsame Dreh in der 
SRF-Serie «Wilder», in welcher Kay 
 Kysela einen Koch spielte und Julian 
Koechlin seinen Gehilfen – in einem 
Film-Zusammenschnitt war eine ent-
sprechende Szene zu sehen. Kysela 
lobte Koechlin als sehr einfühlsamen, 
wandlungsfähigen Darsteller, der sich 
intensiv auf seine Rollen vorzuberei-

ten pflege, dafür Bücher bestelle – und 
auch lese – und Museen besuche. Er 
beschrieb ihn als impulsiv und aben-
teuerlustig, aber doch auch schüch-
tern. Er sei ein Träumer und Realist 
zugleich, unheimlich gut organisiert 
und doch einer der spontansten Men-
schen, die er kenne. Er habe Fantasie 
– und man könne diese Fantasie in 
seinem Spiel auch sehen. Und er sei 
ganz einfach ein Mensch, der für seine 
Freunde und seine Familie unbedingt 
da sei. Als er selbst wochenlang im 
Spital ge wesen sei, sei Julian praktisch 
jeden Tag vorbeigekommen.

Mit dem Schauspielern begonnen 
hat Julian Koechlin in einer Laien-
theatergruppe in Allschwil. Seine 
Mutter habe ihn auf ein entsprechen-
des Inserat aufmerksam gemacht, 
sagte er im persönlichen Gespräch 
während des Apéros. Er ging hin und 
war dabei. An der Fachmaturitäts-
schule in Basel machte er die Fach-
matur Kunst und Gestaltung und stu-

dierte an der Hochschule der Künste 
in Bern, wo er mit dem Master of Arts 
abschloss. Von 1999 bis 2022 war er 
Theaterschauspieler am Stadttheater 
in Aachen. Als Filmschauspieler war 
er unter anderem in den Serien «Neu-
matt», «Wilder» und «Der Bestatter» 
zu sehen, im Kinofilm «Münter & Kan-
dinsky» spielte er Paul Klee, im Kino 
zu sehen war er auch in «8 1/4» und 
«Von Fischen und Menschen». Für 
seine Rolle als Michi Wyss in «Neu-
matt» wurde er mit dem Schweizer 
Fernsehfilmpreis 2022 ausgezeichnet.

Musik und Film
Es war eine sehr stimmungsvolle 

Feier bei wunderbar sonnigem Wetter 
im vollen Gartensaal der Wenkenhof-
Villa, zauberhaft musikalisch um-
rahmt von der Basler Band Malummí 
in Zweierbesetzung – die Musikerin 
und Songwriterin Larissa Rapold fas-
zinierte mit ihrer geheimnisvoll ho-
hen Stimme und sehr persönlichen 
Texten, der Gitarrist Giovanni Vicari 
begleitete sie filigran-stimmungsvoll. 
Ein Erlebnis. Und in einem Film-Zu-
sammenschnitt, den Koechlin selbst 
zusammengestellt hatte, waren neben 
Szenen seiner wichtigsten Filme und 
Serien auch Ausschnitte aus seinem 
Akademie-Abschlussfilm «Unterwegs 
mit Julius Koch» aus dem Jahr 2018 zu 
sehen, der bis heute auf Youtube zu 
finden ist.

In seinem Schlusswort bedankte 
sich Julian Koechlin auch bei der Jury 
und den Kulturpreisverantwortlichen 
für den Preis, den er als Ermunterung 
fürs Weitermachen verstehe in einer 
Welt, in der der Ton zunehmend rau sei 
und in der Unsicherheit und Spaltung 
auf unheimliche Art immer mehr zu-
nähmen. Da komme der Kultur eine 
wichtige Rolle zu, denn sie schaffe 
Räume zum Innehalten, Räume, in 
 denen wir uns wieder als Menschen 
 begegnen könnten. Theater, Film und 
Musik könnten dort  Brücken bauen, 
wo andere Mauern aufzögen. Er ver-
stehe den Preis als Geschenk und 
 zugleich als Auftrag, weiterzuma-
chen  – für mehr Offenheit und für 
 Miteinander statt Gegeneinander.

Julian Koechlin mit Urkunde und Blumenstrauss zusammen mit Gemein-
derat Stefan Suter im Gartensaal der Villa Wenkenhof. Foto: Philippe Jaquet
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ENERGIEKONZEPT Grüne kritisieren den Gemeinderat

Massnahmenplan gefordert
rz. Riehen verliere energiepolitisch 
den Anschluss, schreiben die Grünen 
Basel-Stadt in einer Medienmitteilung 
vom Dienstag im Zusammenhang mit 
dem vom Gemeinderat vorgelegten 
Energiekonzept 2025–2037. Die Mehr-
heit der Ziele sei verfehlt worden, auch 
wenn das Energiekonzept eine gute 
Auslegerordnung sei und zum Teil 
auch Fortschritte erreicht wurden 
oder absehbar seien: Nur neun von  
24 Massnahmen stünden zurzeit auf 
Grün, weitere sechs knapp auf Kurs. 
Dem Konzept fehle ein Zeitplan, die 
Definition der Verantwortlichkeiten 
und die einzusetzenden Ressourcen. 
Dies stehe im Widerspruch zum sorg-
fältigen Analyseteil, in dem zum Bei-
spiel stehe, dass die Anwohnerpark-
karte nicht lenkungswirksam sei, weil 
sie zu billig sei. Auch fehle ein Plan  
zur Senkung der Scope-3-Emissionen 
(der indirekten Klimabelastung) und 
Suffizienzmassnahmen in allen Hand-
lungsfeldern.

Fast alle Emissionen aus den ersten 
beiden Scopes seien bedingt durch 
Gebäude und Verkehr. Dies sei Aus-
druck einer verpassten ökologisch 
sinnvollen Siedlungsentwicklung in 
Riehen. Wegen der mangelnden inne-
ren Verdichtung der bebauten Flächen 
und dem damit einhergehenden  
massiven Wohnflächenkonsum und 
Fuhrpark (durch Anzahl Fahrzeuge 
und Gewicht Fahrzeuge) schaffe es 
Riehen ohne jegliche Industrie auf 
energiebedingte Emissionen pro Kopf 
von rund 2,2 Tonnen CO2-Äquivalen-
ten im Jahr.

«Wir fordern einen verbindlichen 
Massnahmenplan mit klaren Zustän-
digkeiten, Zeitplan und Budget, einen 
Absenkpfad mit Zwischenzielen für 
Energieverbrauch und Emissionen so-
wie eine kommunale Suffizienzstrate-
gie», lässt sich Gemeinderatskandidat 
Noah Weber im Communiqué zitie-
ren. Der Fotovoltaik-Ausbau müsse 
jetzt weiter vorangetrieben werden.

BETTINGEN Ausserordentliche Einwohnergemeindeversammlung zum Kauf der Parzelle 4 St. Chrischona

Finanzielle Risiken ohne Gegenwert
Mit 95:25 bei 21 Enthaltungen 
hat die Bettinger Gemeinde-
versammlung am Dienstag ei-
nen Liegenschaftskauf der 
Gemeinde auf der Chrischona 
deutlich abgelehnt.

Rolf Spriessler

Plötzlich ging alles ganz schnell. 
Nachdem an der mit 168 Stimmbe-
rechtigten sehr gut besuchten ausser-
ordentlichen Bettinger Einwohnerge-
meindeversammlung vom Dienstag- 
abend lange über die Berichte der  
Beratungsfirmen Pricewaterhouse 
Coopers (PwC) und Horváth geredet 
worden war, die sich damit befasst 
hatten, ob ein Kauf der Liegenschaft 
Chrischonarain 190/192 für die Ge-
meinde Bettingen finanzierbar sei 
und welche Vor- und Nachteile sich 
daraus ergeben könnten, folgte kurz 
vor 22 Uhr der Antrag zweier Einwoh-
ner, gar nicht auf das Geschäft einzu-
treten. Was bedeute, dass ein Kauf der 
Parzelle durch die Gemeinde damit 
ohne weitere Diskussion vom Tisch 
und die Vorlage abgelehnt sei, wie Ge-
meindepräsident Nikolai Iwangoff auf 
Nachfrage bestätigte. Die Abstim-
mung war eindeutig: Mit 95:25 Stim-
men bei 21 Enthaltungen wurde der 
Antrag auf Nichteintreten auf das Ge-
schäft gutgeheissen.

Damit wird die Gemeinde Bettin-
gen darauf verzichten, für das Haus zu 
den Bergen sowie das Frauenwohn-
haus ein Kaufgesuch an die Eigentü-
merin Chrischona Campus AG zu stel-
len. Jeder andere Käufer werde sich an 

alle Vorgaben halten müssen, wie sie 
auch für die Gemeinde gegolten hät-
ten, erläuterte Nikolai Iwangoff. Und 
weil die Gemeinde für die Zonenpla-
nung zuständig sei, habe die Bettinger 
Bevölkerung auch ohne Kauf nach wie 
vor Möglichkeiten, über die Art einer 
möglichen zukünftigen Überbauung 
auf der Chrischona mitzubestimmen.

So kam es offiziell gar nicht zu  
einer Diskussion zwischen Befürwor-
tern und Gegnern des Liegenschafts-
kaufs, wie es nach der Infoveranstal-
tung vom 10. Juni erwartet worden 
war (siehe RZ24 vom 13.6.205, Seite 2). 
Es ging vor allem um die beiden Be-
richte und die Schlüsse, die der Ge-
meinderat daraus gezogen hatte. Im 
Rahmen der Verständnisfragen gab es 
aber schon einzelne Statements, so 
dass die Positionen klar wurden.

Bei einem Kauf der Liegenschaft 
werde sich Bettingen längerfristig ver-
schulden und viele geplante Investi-
tionen nicht tätigen, verschieben oder 
reduzieren müssen, hatte Iwangoff zu 
Beginn klargestellt. Bettingen könnte 

zum Beispiel die Parzelle 2, das Areal 
an der Brohegasse beim Restaurant 
Baslerhof, nicht kaufen. Der Kanton 
beabsichtige, diese zu überbauen. Die 
Freihaltung jenes Areals sei entschei-
dend, wenn man den Dorfbauernhof 
weiterhin im Dorf behalten wolle, wie 
der aktuelle Pächter Patrick Gerber 
auf Anfrage aus der Versammlung be-
stätigte. Nicht realisiert werden könn-
ten, so Iwangoff weiter, auch der Um-
bau des Café Wendelin in ein 
Vereinslokal, die Sanierung des Sport-
platzes, die Installierung neuer Foto-
voltaikanlagen bei der Bettinger Badi, 
eine Vorstudie zum «Wohnen im Al-
ter» das Projekt «Werkhof», die Sanie-
rung und Umgestaltung der Dorfstras-
se, weitere Hochwasserschutzprojekte, 
die Erneuerung des Lindenplatzes, die 
Sanierung des Gemeindehauses sowie 
eine Lüftung in der Baslerhofscheune.

Auf die Kritik eines Kaufbefürwor-
ters, der Horváth-Bericht äussere sich 
genauso negativ zum Kauf wie der 
PwC-Bericht und zeige keine Alternati-
ven zu diesem auf, hatte Horváth-Ver-

treter Stefan Tschuck erläutert, Auf-
gabe sei explizit eine finanzielle 
Analyse zum PwC-Bericht gewesen 
und nicht eine Alternative dazu. Trotz-
dem habe man bei Horváth nach Vor-
teilen eines Kaufes durch die Gemeinde 
Bettingen gesucht, aber keine gefun-
den. Es gebe keine konkreten Projekte, 
die die Gemeinde dort nutzbringend 
umsetzen könnte, hatte schon Sebas-
tian Zollinger von PwC erklärt, und 
wenn man das Geschäft als reinen Ver-
hinderungskauf verstehe, um das Areal 
aus politischen oder strategischen 
Gründen freizuhalten, übersteige das 
die finanziellen Möglichkeiten der Ge-
meinde. Auch wenn man dort nichts 
realisiere, sei mit jährlichen Kosten 
von bis zu 350'000 Franken zu rechnen.

Aus dem Publikum gemeldet hatte 
sich Christoph Oetiker, der zusam-
men mit Olivier Battaglia im Dezem-
ber 2024 die Due Diligence zum Lie-
genschaftskauf auf der Chrischona 
verlangt hatte. Er zeigte sich zufrieden 
mit den nun vorliegenden Berichten. 
Es liege alles auf dem Tisch.

Reklameteil

EVP reicht Motionen 
zu Parkgebühren ein
rz. Die EVP-Fraktion des Einwohner-
rates Riehen, vertreten durch Katrin 
Amstutz (EVP) und Mike Gosteli 
(Basta), hat am 18. Juni zwei Motionen 
eingereicht, die eine Überarbeitung 
der Parkraumbewirtschaftung und 
eine Anpassung der Parkkartenge-
bühren durch den Gemeinderat zum 
Ziel haben, so ein Communiqué der 
EVP Riehen-Bettingen vom Mittwoch. 
Angesichts des prognostizierten Defi-
zits im Budget 2025 und in den Folge-
jahren sowie der bereits im Jahresab-
schluss 2024 festgestellten erheblichen 
Fehlbeträge erachte die EVP-Fraktion 
Mehreinnahmen als unerlässlich für 
die mittelfristige Sicherung des finan-
ziellen Gleichgewichts der Gemeinde.

Die derzeitigen Parkkartengebüh-
ren in Riehen gehörten zu den nied-
rigsten schweizweit; eine Anpassung 
sei zweckmässig und gerechtfertigt. 
Trotz im Aufgaben- und Finanzplan 
2025 bis 2028 angekündigter Erhöhung 
der Parkkartengebühren sei diese noch 
nicht vorgenommen worden.

Konkret fordert die Motion zur An-
wohnerparkkarte eine Erhöhung der 
Gebühr von derzeit 40 auf neu 200 
Franken für fünf Jahre, was Anwoh-
nende sowie ansässige Geschäftsbe-
triebe zum zeitlich unbeschränkten 
Parkieren in der blauen Zone in Rie-
hen berechtige. Die Motion zur Ange-
stelltenparkkarte für Auswärtige, die 
in Riehen arbeiten, fordert eine An-
passung der Jahresgebühr von 50 auf 
neu 200 Franken. Eine Gebührenan-
passung sende auch ein wichtiges Sig-
nal an den Kanton, dass Riehen gewillt 
sei, die Parkraumbewirtschaftung wirk-
sam und verantwortungsvoll umzuset-
zen, schliesst die Medienmitteilung.

Der Gemeinderatstisch mit Präsident Nikolai Iwangoff (Dritter von links). Foto: Rolf Spriessler
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Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

Promotion

Onkologie in der 
Klinik Arlesheim
Erfahren Sie mehr über unser integra-
tives Behandlungskonzept der anth-
roposophischen Onkologie. Wir stel-
len Ihnen verschiedene Ansätze und 
Therapien vor, darunter Mistelthera-
pie, Hyperthermie, Chemotherapie, 
Biografiearbeit, künstlerische Thera-
pien und vieles mehr. Die nächste öf-
fentliche Führung findet am Mitt-
woch, 2. Juli, von 17.30 bis 18.30 Uhr 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Treffpunkt: Klinik Arlesheim, 
Foyer Haus Wegman.

Wir laden Interessierte herzlich 
ein. Mehr Informationen zu unseren 
Veranstaltungen finden Sie unter: 
www.klinik-arlesheim.ch.

BÜRGERGEMEINDE
Aufnahme in das Bürgerrecht 
der Gemeinde Bettingen
Der Regierungsrat hat gemäss § 3 des 
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahmen 
der nachverzeichneten drei Personen 
(ein Gesuch) in das Bürgerrecht der 
Gemeinde Bettingen bestätigt, unter 
gleichzeitiger Verleihung des Kan-
tonsbürgerrechts:
Mojentale, Carlos, italienischer Staats-
angehöriger sowie Kinder Mojentale, 
Julian Onofrio und Mojentale, lsabel 
Amauta, beide italienische Staatsan-
gehörige; Hagen, Brigitte, Bürgerin 
von Welschenrohr-Gänsbrunnen SO; 
Metzger, Wolfgang-Michael, Bürger 
von Arlesheim BL.
Basel, 15. April 2025

Der Regierungsrat hat gemäss § 3 des 
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahme 
der nachverzeichneten Person (ein 
Gesuch) in das Bürgerrecht der Ge-
meinde Bettingen bestätigt, unter 
gleichzeitiger Verleihung des Kan-
tonsbürgerrechts: 
Wyss, Rasmus Walter, Bürger von 
Härkingen SO.
Basel, 27. Mai 2025

Martina Karrer, Bürgerratsschreiberin

EVP Christine Kaufmann und Simeon Schneider nominiert

Mit Erfahrung und Jugend ins Rennen

Christine Kaufmann kandidiert wieder, Simeon Schneider stellt sich neu 
für die EVP zur Wahl. Foto: zVg

mf. Die EVP Riehen-Bettingen hat für 
die am 19. Oktober anstehenden Wah-
len die amtierende Gemeindepräsiden-
tin Christine Kaufmann fürs Gemein-
depräsidium und gleichzeitig für den 
Gemeinderat sowie EVP-Einwohnerrat 
Simeon Schneider für die Wahl in den 
Gemeinderat nominiert, wie EVP-Ein-
wohnerrat Daniele Agnolazza an einer 
Medienkonferenz vom Montag infor-
mierte, an der sich die beiden Nomi-
nierten gleich selber vorstellten. Die 
Mitglieder der EVP Riehen-Bettingen 
hätten einstimmig dem Vorschlag des 
Vorstandes zugestimmt.

«Es macht mir nach wie vor extrem 
viel Freude», hielt die seit Mai 2022 
 amtierende Gemeindepräsidentin fest, 
die vorher schon acht Jahre im Ge-
meinderat sass. Sie ist zuständig für 
die Aussenbeziehungen der Gemeinde, 
einschliesslich der Gespräche mit den 
Nachbargemeinden und dem Aus-
tausch mit der Kantons regierung. Die 
vielfältige Vernetzungsarbeit von den 
internationalen Kontakten bis zu Ge-
sprächen mit Quartiervereinen liege 
ihr und sie sei bereit, den Gemeinderat 
auch in der kommenden Legislatur 
wieder zu führen und die Aufgaben 
des Gremiums zu koordinieren. Das 
vernetzte Denken bringe sie mit und 
das Schaffen von Verbindungen nach 
innen und aussen habe sie in den ver-
gangenen Jahren eingeübt.

Als Beispiele für wichtige zu bear-
beitende Themen nannte Kaufmann 
unter anderem die Nachhaltigkeits-
strategie und die S6. Die finanzielle 
 Situation der Gemeinde gehöre natür-
lich auch dazu, bestätigte sie auf 
 Nachfrage. Hier seien die anstehenden 
Verhandlungen mit dem Kanton zum 
Finanz- und Lastenausgleich zentral.

Wie viele seiner Generation sei 
er durch die Klimabewegung politi-
siert worden, berichtete der 23-jährige 
Simeon Schneider, seit September 
EVP-Einwohnerrat. «Ich wollte aber 
nicht nur auf der Strasse oder auf 
Social Media politisieren, sondern di-
rekt partizipieren und Riehen mitge-
stalten.» Bis 2022 war er im Vorstand 
der jungen EVP beider Basel. In Rie-
hen  aufzuwachsen, sei ein Privileg, 
und dass zukünftige Generationen 
auch so dankbar wie er zurückblicken 
könnten, dafür wolle er sich engagie-
ren. Als angehender Elektroingenieur 
setze er sich hauptsächlich in den 
 Bereichen Energie und Verkehr für 
 einen zügigen und sozial verträglichen 
Wandel hin zu Netto-Null ein.

Sie freue sich riesig, dass sich Si-
meon Schneider zur Verfügung stelle, 
betonte Kaufmann im Anschluss. Als 
Ziel für die Einwohnerratswahlen 
nannte Agnolazza die Rückgewinnung 
des sechsten Sitzes, der bei den letzten 
Wahlen eingebüsst werden musste.

EINWOHNERRAT FDP freut sich über erfolgreichen Vorstoss

Sonnenschutz und Wasserspiele
rz. Die FDP Riehen-Bettingen ist er-
freut, dass der Riehener Einwohnerrat 
die Forderung der FDP-Einwohnerräte 
Barbara Näf und Carol Baltermia für 
bessere Wasserspielmöglichkeiten auf 
Riehens Spielplätzen grossmehrheit-
lich unterstützt hat, so eine Medien-
mitteilung vom Dienstag. Neben krea-
tiven Wasserspielmöglichkeiten for- 
dert die FDP auch einen besseren 
 Sonnenschutz auf Spielplätzen, da sich 
gerade Metallrutschen im Sommer 
 gefährlich aufheizten. Die Antwort 
des Gemeinderats auf den Vorstoss der 
FDP habe die Realität beschönigt, fin-
det die Riehener Partei. Die FDP habe 
den Gemeinderat dazu eingeladen, die 
Kinder als Direktbetroffene bei der 
 Gestaltung aktiv miteinzubeziehen.

Die vom Gemeinderat mittels Kli-
makonzept selbst geforderten Wasser-
spiele hätten sich oft nur als einfache 
Wasserhähne entpuppt, gewisse Spiel-
plätze verfügten über keine Wasser-
spielmöglichkeiten, was Einwohnerrat 
Carol Baltermia enttäuschend findet, 

wie er sich im Communiqué zitieren 
lässt. Einwohnerrätin Barbara Näf for-
dert «unkomplizierte Lösungen wie 
Sonnensegel».

Dass die Finanzierung ein Hinder-
nis sein soll, lässt die FDP nicht gelten 
und verweist auf kreative Modelle wie 
Sponsoring von Spielgeräten, die in 
der Antwort des Gemeinderats gänz-
lich fehlen. Ebenso besteht die Mög-
lichkeit, Mittel via Mehrwegfonds zu 
beantragen.

Mit dem Entscheid, den Anzug ste-
henzulassen, habe der Einwohnerrat 
ein klares politisches Zeichen gesetzt. 
Der Gemeinderat sei nun verpflichtet, 
dem Parlament erneut Bericht zu er-
statten und konkretere Vorschläge vor-
zulegen. Die FDP werde sich auch in 
Zukunft mit Nachdruck dafür einset-
zen, dass Riehen seinem Ruf als kin-
derfreundliche Gemeinde gerecht 
werde und die Freude und Sicherheit 
der Kinder auf den Spielplätzen oberste 
Priorität hätten, schliesst das Commu-
niqué.
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SOMMERFEST Spiel, Spass und Theater an der Wenkenstrasse

Garfield und ein Leiterwechsel

rs. Es waren zwei warme Sommertage, 
an denen das Sommerfest des Schul- 
und Förderzentrums Wenkenstrasse 
am Freitag und Samstag vergangener 
Woche stattfand, und das Programm 
war abwechslungsreich und bunt wie 
immer. Für alle war etwas dabei. Da 
gab es einen Schminkstand, man 
konnte sich verkleiden, Dinge schät-
zen und raten, es gab Ponyreiten und 
Alpakaspaziergänge, einen Streichel-
zoo, einen Schiessstand, eine Moh-
renkopfschleuder, verschiedene Ver-
kaufsstände, bei der Bar spielte immer 
mal wieder eine Musik-Band, auf dem 

Rasenplatz im oberen Teil des Schul-
geländes standen zwei Hüpfburgen 
und so weiter. Das kulinarische Ange-
bot war vielseitig und gut, auf Führun-
gen konnte man einen Blick hinter die 
Kulissen des Heimbetriebs werfen.

Am Ende des Theaters in der Aula, 
das sich diesmal rund um den faulen 
und Lasagne-verliebten Kater Garfield 
und dessen Fernsehprogramm drehte, 
gab es eine Überraschung. Der langjäh-
rige Institutionsleiter Fredi Caderas 
gab während des Finales, als alle Mit-
wirkenden nochmals auf die Bühne ge-
treten waren, bekannt, dass er im Sep-

tember in Pension gehen werde, und 
stellte dem Publikum im vollbesetzten 
Saal seinen Nachfolger Alexander Hart-
mann vor, der sogleich versprach, die 
Tradition der Sommerfeste und insbe-
sondere des jährlichen Schultheaters 
fortzuführen.

Das Schultheater war diesmal ganz 
ungewöhnlich vielfältig und abwechs-
lungsreich. Während Garfield sich in 
seinem Sessel links vor der Bühne die 
Zeit mit Fernsehen vertrieb, lief auf der 
Bühne eben jenes Fernsehprogramm 
ab – da war Alice zu sehen, wie sie ins 
Wunderland kam und dort freundlich 

aufgenommen wurde, da traf man auf 
die Elefanten und die Affen aus dem 
Dschungelbuch, Räuber Hotzenplotz 
stahl der Grossmutter die klingende 
Kaffeemühle, die sie gerade erst von 
Kasperli und Seppli geschenkt bekom-
men hatte. Es wurden auch einige 
selbst gedrehte Filmszenen gezeigt. 
Und es gab einen wunderschönen For-
mationstanz zu bewundern. Begleitet 
von einem selbst getexteten Rap berei-
tete schliesslich zum krönenden Ab-
schluss der Koch die von Garfield schon 
lang ersehnte Lasagne zu, das perfekte 
Happy End.

RENDEZ-VOUS MIT … Erstliga-Fussballspielerin Céline Niederberger

Der Fussballsport als Lebensbegleitung
Wenn am 2. Juli in Basel die Schweize-
rinnen im Eröffnungsspiel der Women’s 
Euro 2025 gegen Norwegen antreten, 
wird Céline Niederberger zusammen 
mit ihren Teamkolleginnen vom FFV 
Basel im Stadion sein. Der Frauenfuss-
ballverein Basel spielt mit seinem bes-
ten Team in der 1. Liga der Frauen, der 
dritthöchsten Liga des Landes, und hat 
dort die Saison auf dem sechsten Platz 
abgeschlossen. Im Schweizer Cup er-
reichte das Team sensationell die Vier-
telfinals. Mittendrin steht die 25-jäh-
rige Riehenerin Céline Niederberger, 
die auf Anfang Saison den Sprung vom 
Drittliga- ins Erstligateam des Vereins 
gewagt und dort inzwischen einen 
Platz als Stammspielerin hat.

Mit dem Bruder auf dem Platz
Fussball gespielt hat Céline Nie-

derberger gefühlt schon immer. Mit 
ihrem älteren Bruder Benjamin, der 
aktuell beim FC Amicitia spielt, ging 
sie – stets als einziges Mädchen – mit, 
als dieser mit seinen Kollegen zum Ki-
cken ging und auch in der Schule 
spielte Céline vor allem mit den Jungs 
Fussball. Nachdem sie mit ihrer Mut-
ter im Mutter-Kind-Turnen gewesen 
war, schloss sie sich der Jugendriege 
des Turnvereins Riehen an und be-
gann mit der Leichtathletik. Dort fand 
sie gute Freundinnen und war auch 
erfolgreich. Bei den Mädchen U16 be-
stritt sie ihre erste Nachwuchs-
Schweizermeisterschaft. Als 2015 auf 
der Grendelmatte eine «Heim-Schwei-
zermeisterschaft» stattfand, gewann 
Céline bei den Weiblichen U18 Silber 
im 400-Meter-Lauf.

Irgendwie schwankte sie schon im-
mer zwischen Leichtathletik und Fuss-
ball, aber Mädchen- oder Frauenteams 
waren rar. Nach ihrer ersten nationalen 
Leichtathletikmedaille fehlte nicht 
mehr viel zur U18-Europameister-
schaftslimite – aber Céline verletzte 
sich und fiel längerfristig aus. Nach der 

Matur ging sie für einen Sprachaufent-
halt nach San Diego in die USA und 
wohnte auf einem Campus, wo es ein 
Kunstrasenfeld mit Banden gab. «Wir 
spielten jeden Abend Fussball, viele 
Jungs und einige Mädchen. Es war toll», 
erzählt sie schmunzelnd. Kurz vor dem 
Abstecher in die USA war sie in einem 
Fussball-Probetraining gewesen. Dann 
kam Corona. Sie trainierte beim TV 
Riehen in einer kleinen Gruppe sehr 
intensiv. Die Saison 2021 war mit der 
400-Meter-Hürden-Bronzemedaille 
bei den Frauen U23 dann auch sehr er-
folgreich – gleichzeitig begann Céline 
aber auch, bei den Old Boys (OB) Fuss-
ball zu spielen, nachdem sich der Trai-
ner vom Probetraining nochmals ge-
meldet hatte.

Dann bekam sie den grossen Knall 
mit. Als OB gegen den Willen der Spiele-
rinnen mitten in der Saison sein Erst-
liga-Frauenteam zurückzog, wechselte 

Céline wie viele Teamkolleginnen zum 
FC New Stars, aus dem der FFV Basel 
entstand. «Bei OB war das ganze Geld in 
den Männerfussball geflossen, der Frau-
enfussball zählte nichts. Wir trainierten 
zu Randzeiten und hatten keine gute 
Infrastruktur zur Verfügung», erzählt 
sie, und: «Es ist toll, als Team Erfolg zu 
haben – auch wenn ein Einzelerfolg als 
Leichtathletin von nichts übertrumpft 
wird.» Wenn sie die Möglichkeit gehabt 
hätte, Profisportlerin zu werden, dann 
hätte sie die Leichtathletik vorgezogen, 
räumt sie ein. Aber Fussball sei ganz ein-
fach kompatibler mit ihrem Alltagsle-
ben. Als sie noch zur Schule gegangen 
sei, sei es kein Problem gewesen, als 
Leichtathletin fünfmal pro Woche zu 
trainieren und am Wochenende einen 
Wettkampf zu bestreiten. Aber als sie 
sich mehr auf ihre Ausbildung und auf 
ihren Job konzentriert habe, sei es 
schwierig geworden. Im Fussball könne 

sie mit drei Trainings pro Woche auf ei-
nem für sie hohen Niveau gut bestehen 
und später je nachdem auch in ein Team 
mit weniger Trainingsaufwand wech-
seln. Das sei ein wichtiges Argument, 
denn sie wolle sich mit ihrem Bachelor-
Abschluss in International Business Ma-
nagement bei ihrem Arbeitgeber Roche 
beruflich weiterentwickeln und mit ih-
rem Freund, mit dem die 25-Jährige vor 
wenigen Monaten zusammengezogen 
ist, mittelfristig auch eine Familie grün-
den. «Ich brauche den Sport, um Ener-
gie abzulassen und als Ausgleich zum 
Alltag. Ausserdem hat mir der Sport per-
sönlich sehr viel gebracht. Er hat mich 
gelehrt, mich durchzubeissen und nicht 
aufzugeben, auch wenn es einmal hart 
wird», erzählt sie.

Mehr Frauenfussball zeigen
Céline freut sich auf die Women’s 

Euro und hofft, dass der Frauenfuss-
ball gesellschaftlich mehr Akzeptanz 
findet, in den Medien mehr gezeigt 
und auch finanziell stärker unter-
stützt wird. Sie findet es unfair, Män-
ner- und Frauenfussball direkt mitei-
nander zu vergleichen. Weil Männer 
allgemein stärker und schneller seien 
als Frauen, sei der Männerfussball na-
türlicherweise athletischer. Aber der 
Frauenfussball habe sich technisch 
und taktisch stark entwickelt und sei 
zumindest auf internationalem Ni-
veau sehr attraktiv geworden.

Für ihre nächste Fussballsaison 
habe sie sich vorgenommen, weniger 
«verkopft» zu sein: «Manchmal denke 
ich einfach zu viel nach und stehe mir 
damit selbst im Weg», sagt sie selbstkri-
tisch. Dabei sehe sie sich schon als 
spontane Person, auch wenn sie Dinge 
nicht so gerne aus der Hand gebe. Und 
so darf man gespannt sein, wie weit der 
Sport dazu beitragen wird, ihre Persön-
lichkeit in Zukunft auch diesbezüglich 
noch etwas weiterzuentwickeln …

 Rolf Spriessler

Céline Niederberger nach dem letzten Erstliga-Meisterschaftsspiel der Saison 
mit dem FFV Basel gegen Renens im Leichtathletikstadion St. Jakob.
 Foto: Rolf Spriessler
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CARTE BLANCHE

Ein anderes Leben
Die Chefredaktorin dieser Zeitung 
schreibt eine E-Mail: «Ich bin sicher, 
du hast es auf dem Radar, aber ein-
fach zu Sicherheit – wir brauchen 
deine Kolumne bis morgen!» Ich lüge 
zurück: «Klar, ist im Ausgangsfächli. 
Kommt gleich.» – Natürlich hatte sie 
recht! Ich hätte es total verschwitzt! 
Seit einem Monat bin ich «pensio-
niert» und habe bis heute einen Coif-
feurtermin, einen Termin bei der 
Bank und einen bei einer weiterge-
henden Geschäftsverbindung ver-
passt. Und dabei liegt die Agenda 
immer und jederzeit offen in mei-
nem Homeoffice auf dem Tisch. Wo-
ran liegt's?

Also erstens: Meine Tagespla-
nung ist wesentlich lockerer gewor-
den. Manchmal setze ich mich hin-
ter den Computer und schaue, was 
da so geht. Ich stelle dann fest, dass 
sich die Welt auch ohne mein tägli-
ches Zutun dreht. Dann ziehe ich 
meine Gartenfinken an und 
schneide ein paar Büsche zurück 
und mähe den Rasen. Nicht, weil er 
es gerade nötig hätte. Nein, weil ich 
nicht mehr bis zum freien Samstag 
warten muss. 

Dann hole ich mir mein neues 
Handy im Laden ab und lasse es vom 
grössten Anbieter der Schweiz gleich 
mal einrichten. Was aufgrund eines 
klitzekleinen vergessenen Passwor-
tes meinerseits zwei volle Tage dau-
ert und zwei Besuche in der Stadt 
verlangt. Aber wissen Sie was? Es ist 
mir egal. Weil kein Mensch im Büro 
wartet, bis ich wiederkomme. Dann 
befasse ich mich intensiv mit mei-
nem Bücheranhängerprojekt und 
recherchiere meine nächsten Ein-
sätze. Dann koche ich meiner Frau, 
die ja noch mindestens fünf Jahre 
arbeiten muss, ein schönes Mittag-
essen (farbiger Sommersalat mit 
Poulet-Geschnetzeltem). Und dann 
liegt vielleicht noch ein Mittags-
«Nap» drin.

Und ja, bei all dem vergesse ich 
dann manchmal, in meine Agenda 
zu schauen. Morgen schaue ich noch 
kurz bei meinem Nachfolger rein (er 
hat mich zum Kaffee eingeladen). Ich 
werde in seinem Gesicht erkennen, 
dass er mich irgendwo ein bisschen 
beneidet. Dann werde ich nach 
Hause gehen und packen. Denn auch 
Rentner haben Ferien … Ich wünsche 
einen schönen Sommer!

Daniel  
Thiriet
lebt und  
engagiert sich 
in Riehen.

Tanzgruppe auf der Bühne der Aula während der Theatervorführung. 

Fredi Caderas (links) stellt seinen Nachfolger Alexander Hartmann vor.

Ein Mädchen versucht herauszufinden, was in der Box zu fühlen ist.

Am Schminkstand war Ruhe und Konzentration gefragt. Fotos: Rolf Spriessler
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Bücher Top 10
Romane

Bücher Top 10
Sachbücher

1. Pierre Martin
	 Madame	le	Commissaire	
	 und	die	gefährliche	Begierde	–
	 Ein	Provence-Krimi	
	 Kriminalroman	|	Knaur	Verlag

   2. Philipp Gurt
	 	 	 	 Engadiner	Teufel	–
	 	 	 	 Ein	Fall	für	
	 	 	 	 Corina	Costa
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Dörlemann	Verlag

3. Dmitrij Kapitelman
	 Russische	Spezialitäten	
	 Roman	|	Hanser	Verlag	

4. Martin Suter
	 Wut	und	Liebe
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

5. Uketsu 
	 HEN	NA	E	–	Seltsame	Bilder
	 Kriminalroman	|	Lübbe	Verlag	

6. Christine Brand
	 Vermisst	–	Der	Fall	Emily	
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

7. Joël Dicker
	 Ein	ungezähmtes	Tier	
	 Roman	|	Piper	Verlag

8. Donna Leon
	 Backstage
	 Essays	und	Kurzgeschichten	|	
	 Diogenes	Verlag	

9. Ayelet Gundar-Goshen
	 Ungebetene	Gäste	
	 Roman	|	Verlag	Kein	&	Aber

10. Martin Walker
	 Déjà-vu	–	Der	siebzehnte	Fall	
	 für	Bruno,	Chef	de	police
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag	

   1. Gregor Saladin
	 	 	 	 Der	Dichter	
	 	 	 	 und	sein	Henker	–
	 	 	 	 Eine	wahre	Geschichte	
	 	 	 	 Romanbiografie	|	
	 	 	 	 Friedrich	Reinhardt	Verlag	

2. Sibylle von Heydebrand,
 Vanja Hug
	 Die	Ermitage	in	Arlesheim	
	 Basiliensia	|	Schwabe	Verlag

3. David A. Graham
	 Der	Masterplan	
	 der	Trump-Regierung
	 Politik	|	Fischer	Verlag

4. Julian Schütt
	 Max	Frisch	
	 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag	

5. Tilmann Lahme
	 Thomas	Mann	–	Ein	Leben	
	 Biografie	|	DTV

6. Verena Steiner
	 Solo	–	Alleinsein	als	Chance
	 Lebensgestaltung	|	Arisverlag

7. Martin Meyer
	 Menschenkunde
	 Lebensgestaltung	|	Kein	&	Aber	Verlag

8. Barbara Saladin
	 Hügel,	Täler	und	alte	Gemäuer		
	 Regioführer	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

9. Petra Bracht, Roland Liebscher-
 Bracht, Christoph Glaser
	 Lange	gut	leben
	 Gesundheit	|	Mosaik	Verlag

10. Fabienne Amlinger
	 Unerhört	–	Die	ersten	
	 Politikerinnen	im	Bundeshaus
	 Geschichte	|	Hier	&	Jetzt	Verlag

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.
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Möbellagerung

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 125.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Ferien für  
Ihren Garten:

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

AHV-IV
Fr. 16.–

Haarschnitt 
vom

Coiffeurmeister
Tel. 061 692 82 60

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Wahre Schatztruhe
Vielfältiges Angebot an Waren!

›  Gratisabholdienst 
und Warenannahme 
für Wiederverkäufliches

›  Räumungen und  
Entsorgungen  
zu fairen Preisen

Weitere HIOB Brockenstube 
Münchenstein, Birseckstr. 62 
Tel. 061 411 89 88

12
4

Brockenstube Basel 
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60
www.hiob.ch, basel@hiob.ch

 

Wohnungsreinigungen, 
Zwischen- und Unterhalts-
reinigungen. 

KODAS Services 
Marta Kocher, 076 455 93 56

Bücher hole ich gratis ab!

Haus- und Wohnungs-
räumungen kompetent,
preiswert, fachgerecht!

A. Mächler, Tel. 079 949 32 85

Möchten Sie die Riehener Zeitung  
jeden Freitag in Ihrem Briefkasten?

Friedrich Reinhardt AG
Abo-Service, Postfach 1427, 4001 Basel
Telefon 061 264 64 64 | media@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Ich abonniere die Riehener Zeitung

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

Jahresabo  

für Fr. 85.–  

(übrige Schweiz  

für Fr. 89.–) 

bestellen

Tauschen Sie jetzt Ihren alten Backofen, Steamer,
Geschirrspüler oder Waschmaschine gegen ein neues
V-Zug Gerät aus und profitieren Sie von unserem
einmaligen Rabatt.
Lassen Sie sich jetzt beraten - ganz persönlich.
 
*Das Angebot gilt beim Eintausch von mindestens 
zwei V-Zug Geräten bis zum 31.08.25. 
 
Mühlemattstrasse 25/28
4104 Oberwil | 061 405 11 66
baumannoberwil.ch

Haushaltsgeräte,
ganz persönlich.

-25%*

Die mit de roote Auto!

Jetzt mit komplett 
NEUER Austellung

Telefon 061 641 40 16
www.heizungsservice-riehen.ch
info@heizungsservice-riehen.ch
Bahnhofstrasse 71 – 4125 Riehen

Zu vermieten am Waldeckweg
Binningen, in 3-Familienhaus

41/2 Zimmer-Wohnung
EG, mit Balkon, ca. 90 m2
Fr. 2150.–/+NK Fr. 250.–

Tel. 078 713 40 21

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,  
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Traurig und zugleich dankbar nehmen wir Abschied von 

Alfred Blättler-Koch
29. Juni 1934 bis 14. Juni 2025

Der Tod schliesst einen Lebenskreis, Erinnerungen und Dankbarkeit  
öffnen ihn wieder.
Wir vermissen Dich sehr, lassen Dich aber in grosser Dankbarkeit gehen.

In Liebe
Kathrin und Christian Itin-Blättler

Lukas Itin
Michael Itin

Barbara und Bruno Steinegger-Blättler
David Steinegger
Benjamin Steinegger und Katharina Naef

Margrit Blättler
Söphie Wälti-Blättler
Georgette und Ernst Itin-Blättler
Verwandte und Freunde 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 1. Juli 2025 um 14.30 Uhr auf dem 
Friedhof am Hörnli statt.

Für Spenden an die «Winterhilfe Emmetten», die Fredi besonders am 
Herzen lag, danken wir herzlich.
IBAN CH38 8080 8003 0617 9889 1, Vermerk: Alfred Blättler

Traueradresse: Barbara Steinegger, Weidstrasse 1a, 8953 Dietikon

Kirchenzettel
vom 28. Juni bis 4. Juli 2025

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter www.riehen-bettingen.ch
Kollekte zugunsten: Stiftung Arbeitsrappen

Dorfkirche
So. 10.00  Gottesdienst zum Räbesunntig auf 

dem Dorfplatz, Pfarrerin Martina 
Holder

Kirche Bettingen
So 17.00  Pilgerweg zur Kirche St. Chrischona 

Treffpunkt bei der Kirche Bettingen 
zum gemeinsamen Pilgern nach 
Chrischona, Pfrn. Sabine Graf und 
Pfr. Armin Graf

Mi 12.00  Senioren Mittagstisch im Baslerhof 
Bettingen

Andreashaus
Mi 14.00  Spielnachmittag für Erwachsene 

Jeweils 14-täglich, am Mittwoch  
14–17 Uhr, im Andreashaus

Kommunität Diakonissenhaus Riehen
Schützengasse 51, Telefon 061 645 45 45
www.diakonissen-riehen.ch
So 9.30  Gottesdienst Pfr. Christian Bader.
Fr 17.00  Vesper-Gebet zum Arbeits- 

Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47,
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst (Predigt Dave Brander)
Di 6.30 Stand uf Gebet
Fr 18.00 Sommer-Grill

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch, 
www.stfranziskus-riehen.ch
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
Das Sekretariat ist geöffnet: 
Mo–Fr, 8.30–11.30 Uhr, Di und Do, 14–16 Uhr
Während der Schulferien: 
Mo, Di, Do und Fr, 8.30–11.30 Uhr
Gottesdienste am Sonntag können über  einen 
Audiostream am Telefon oder über das Internet 
live mitgehört werden: 061 533 75 40 oder  
https://www.stfranziskus-riehen.ch
Sa 17.30  Kein Gottesdienst am Vorabend 

während den Schulferien
So 10.30  Kommunionfeier (D. Becker)
Mo 15.00 Rosenkranzgebet
Do 9.30  Eucharistiefeier
Fr 17.30  Eucharistiefeier – Herz-Jesu-Freitag

Neuapostolische Kirche Riehen
So 9.30 Gottesdienst
Mi 20.00 Gottesdienst
Weitere Infos unter: www.riehen.nak.ch

Todesanzeigen und Danksagungen 
in der Riehener Zeitung

Telefon 061 645 10 00

inserate@riehener-zeitung.ch

inserate.reinhardt.ch

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

Sorgentelefon
für Kinder

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

 
SMS 079 257 60 89

www.sorgentelefon.ch 
PC 34-4900-5



KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 27. JUNI

Eltern-Kind-Turnen in Bettingen
Vielseitige Erlebnislektionen für Kinder 
ab 2,5 Jahren mit Begleitperson. Leitung: 
Petra Stadelmann. Turnhalle, Hauptstras­
se 107, Bettingen. 9.45–10.30 Uhr.

«Fast täglich kamen Flüchtlinge»
Theaterspaziergang mit dem Ex/ex­Thea­
ter. Treffpunkt: Inzlinger Zoll, Inzlinger­
strasse, Riehen. 19 Uhr. Reservation: 
www.exex.ch (empfohlen). Eintritt zwi­
schen Fr. 18.– und Fr. 38.–.

Kinderturnen in Bettingen
Abwechslungsreiche Turnstunden für 
Kinder ab dem ersten Kindergartenjahr 
unter dem Motto «Lachen, Lernen, Leis­
ten». Leitung: Petra Stadelmann. Turn­
halle, Hauptstrasse 107, Bettingen. 16.30–
17.30 Uhr. 

Grillabend im Landi
Grillgut und Geschirr mitbringen oder im 
Kaffi Landi beziehen. Beilagen vorhanden. 
Freizeitzentrum Landauer, Bluttrainweg 12, 
Riehen. 18–21.30 Uhr.

Vortrag in der Gedenkstätte
Referat von Wolfgang Benz zum Thema 
«Exil: Geschichte einer Vertreibung 1933–
1945». Gedenkstätte, Inzlingerstrasse 44, 
Riehen. 19.30 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

Hill Chill
Open­Air­Festival mit verschiedenen Kon­
zerten. Programm unter www.hillchill.ch. 
Verpflegung möglich. Tickets unter www.
eventfrog.ch oder vor Ort. Sarasinpark (Ein­
gang Baselstrasse), Riehen. 17–24 Uhr. Ein­
tritt Fr.  16.– (ein Tag), Fr.  26.– (zwei Tage), 
Ermässigung möglich.

SAMSTAG, 28. JUNI

Hill Chill
Siehe Freitagseintrag. 15–1 Uhr.

SONNTAG, 29. JUNI

Aktiv im Sommer: Tai-Chi
Gsünder Basel: Chinesische Meditation und 
Bewegung. Chrischona turm Bettingen, 
10.30–11.30 Uhr. Teilnahme kostenlos.

«Geheime Gärten»
Konzert am Ausserberg mit Tommaso 
 Gaeta (Flöte), Mina Schmitt (Harfe) und 
María Luisa Sopeña (Bratsche), Gemälde 
von Dorette Huegin­Straumann. Am Aus­
serberg 77, Riehen. 17 Uhr. Reservation 
unter ticket.am.ausserberg@gmail.com. 
Eintritt Fr. 30.–, Ermässigung möglich.

MONTAG, 30. JUNI

Aktiv im Sommer: Aqua-Rhythm
Wassergymnastik zu Partymusik. Organi­
siert von Gsünder Basel. Naturbad Riehen, 
Weilstrasse 69, Riehen. 18.30–19.20 Uhr. Teil­
nahme kostenlos (exkl. Naturbadeintritt).

MITTWOCH, 2. JULI

Spielnachmittag im Andreashaus
Diverse Spiele für Erwachsene. Andreas­
haus, Keltenweg 41, Riehen. 14–17 Uhr. 

Aktiv im Sommer: Pilates
Kraftübungen, Stretching und bewusste 
Atmung. Organisiert von Gsünder Basel. 
Wettsteinanlage Riehen, 19–19.50 Uhr. 
Teilnahme kostenlos.

Aktiv im Sommer: Vital Fit
Kraft­, Ausdauer­ und Koordinationstrai­
ning. Organisiert von Gsünder Basel. 
Schulhaus Bettingen, Hauptstrasse 107. 
19–20 Uhr. Teilnahme kostenlos.

DONNERSTAG, 3. JULI

Aktiv im Sommer: Body Toning
Ganzkörper­Workout zu mitreissender 
Musik. Organisiert von Gsünder Basel. 
Wettsteinanlage Riehen, 19–19.50 Uhr. 
Teilnahme kostenlos.

Kulturtreppe: Soirée d’été
Alexia Thomas, Anouchka Gwen, Philipp 
Diaz und Yves Loekito singen Broadway­ 
und Jazz­Klassiker, begleitet von Stefania 
Chiara (voc), Pio Schürmann (piano), 
Marco Nenninger (bass), George Ricci 
(sax, clarinet) und Florian Haas (drums). 
Verpflegungsmöglichkeit ist vorhanden. 
Museum Kultur & Spiel Riehen Muks, Ba­
selstrasse 34, Innenhof. 20 Uhr (Türöff­
nung 19 Uhr). Eintritt frei, Kollekte.

AUSSTELLUNGEN
MUKS – MUSEUM KULTUR & SPIEL 
RIEHEN, BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Spiel. Dorf. Wett-
stein.
Sonderausstellung: Monster. Bis 12. April.
Sonderausstellung: Schabbes, Schnitzel, 
Mehrbettzimmer. Bis 2. März.
Mittwoch, 2. Juli, 10–12 Uhr: Mittwochs-
matinee. Auf den Spuren von «Schabbes, 
Schnitzel, Mehrbettzimmer». Unzählige 
Biografien, Geschichten, Themen und 
nicht zuletzt Kochrezepte finden sich in 
der Sonderausstellung «Schabbes, Schnit­
zel, Mehrbettzimmer» zum ehemaligen 
jüdischen Altersheim «La Charmille». Die 
Matinee beleuchtet den Prozess von der 
Forschung zur Ausstellung und gibt Ein­
blick in Lieblingsanekdoten. Preis: Fr. 10.–.
Mittwoch, 2. Juli, 14–16.30 Uhr: Drop in 
und mach mit … im Muks-Kreativatelier. 
Fabelhafte Werke rund um ungeheuer Som­
merliches und sonnenhungrig Monsterhaf­
tes erstellen. Mitbringen: Bastellust, etwas 
Geduld und eine Portion Fantasie. Für 
Klein mit Gross ab 6 Jahren; ohne Anmel­
dung. Preis: Fr. 5.– (Materialkostenbeitrag).
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr (Di ge­
schlossen). Tel. 061 646 81 00, www.muks.ch

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Sammlungspräsentation: «There is only 
one thing …». Bis 31. August.
Virtual-Reality-Installation: Jordan Wolf-
son: Little Room. Bis 3. August.
Sonderausstellung: Vija Celmins. Bis 
21. September.
Rehberger-Weg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra­Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info
Freitag, 27. Juni, 17–19 Uhr: Art Lab Erfah-
rungsaustausch: «Spiegelbilder & Selbst-
bilder». In drei moderierten Treffen er­
kunden junge Menschen (14–30 Jahre) die 
Ausstellung von Jordan Wolfson und 
 diskutieren Themen wie Selbstbild, Kör­
per und Empathie. Besuch und Austausch 
auf Augenhöhe. Anmeldung nach Alters­
gruppe (14–18, 19–25, 26–30) über artlab@
fondationbeyeler.ch.
Samstag, 28. Juni, 10–18 Uhr: Open Stu-
dio. Sich in unterschiedlichen Workshops 
vertieft mit Themen und Arbeitstechniken 
auseinandersetzen und verschiedene Ge­
staltungsmöglichkeiten erproben. Ohne 
Anmeldung. Teilnahme kostenlos und für 
jede Altersgruppe geeignet (bis 12 Jahre in 
Begleitung).
Sonntag, 29. Juni, 10–18 Uhr: Open Stu-
dio. Siehe Samstag, 28. Juni.
Sonntag, 29. Juni, 11–12 Uhr: Familien-
rundgang «Vija Celmins». Der interaktive 
Familienrundgang macht Kunst zu einem 
spielerischen Erlebnis. Für Kinder zwi­
schen 6 und 10 Jahren in Begleitung der 
Eltern. Preis: bis 10 Jahre Fr. 7.–, Erwachse­
ne: Museumseintritt.

Sonntag, 29. Juni, 15–16 Uhr: Visita públi-
ca en español «Vija Celmins». Nuestros 
experimentados mediadores de arte le 
proporcionarán una hora de información 
detallada sobre la exposición actual. Preis: 
Eintritt + Fr. 7.–, Art Club, Freunde der Fon­
dation gratis.
Mittwoch, 2. Juli, 10.30–11.15 Uhr: Werk-
betrachtung für Besucher mit Demenz 
«Vija Celmins». Bei einem gemeinsamen 
Museumsrundgang wird die aktuelle Aus­
stellung eingehend betrachtet und im Ge­
spräch alle Beobachtungen, Gedanken, 
Erinnerungen und Assoziationen zusam­
mengetragen und ausgetauscht. Teilneh­
merzahl beschränkt, Anmeldung erfor­
derlich unter tours@fondationbeyeler.ch 
oder 061 645 97 20. Preis: Eintritt + Fr. 7.–, 
freier Eintritt für eine Begleitperson.
Mittwoch, 2. Juli, 18–20 Uhr: Sound Gar-
den mit Claude Diallo Situation. Die junge 
Schweizer Band bringt frischen, zeitge­
nössischen Jazz in den «Sound Garden» 
der Fondation Beyeler. Beim Pavillon im 
Park. Eintritt: Kostenfrei und ohne Voran­
meldung.
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 
10 bis 18 Uhr, Mittwoch bis 20 Uhr. Eintritt: 
Erwachsene Fr. 25.–, reduzierter Eintritt 
(dienstags, IV, Gruppen) Fr. 20.–, Gratis­
eintritt für Jugendliche bis 25 Jahre, Muse­
ums­PASS­Musées und Art­Club­Mitglie­
der. Der Kauf eines E­Tickets vorab wird 
empfohlen.
Für Sonderveranstaltungen und Rundgän­
ge Anmeldung erforderlich, Tel. 061 645 97 
20 oder E­Mail: tours@fondationbeyeler.ch
Weitere Rundgänge, Informationen und 
Online­Vorverkauf im Internet unter   
www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

«My Protagonists» Werke von Catherine 
Biocca, Diego Kohli, Jonathan Penca, 
 Noemi Pfister, Elif Saydam, Lea von Wint­
zingerode; kuratiert von Simone Neuen­
schwander. Ausstellung bis 6. Juli.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Sabine Strub: Strubinsky Art … wo aus 
Ideen mehr wird. Ausstellung bis 28. Juni. 
Die Künstlerin ist meistens anwesend.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30. E­Mail: 
monfregola@bluewin.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

3 x Göhringer – Lineare Strukturen. Armin, 
Jonas und Lea Göhringer. Ausstellung bis 
6. Juli.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag, 14–
18 Uhr. Tel. 061 641 16 78. www.mollwo.ch

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Frühlings-Accrochage: Schätze der Galerie.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie­lilianandree.ch

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée. 

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: «Bunte Skulpturen». Füh­
rungen auf Anfrage.
Öffnungszeiten: Mi–So, 11–18.30 Uhr. Tele­
fon 061 641 10 20. www.claire­ochsner.ch

GALERIE MARC TRIEBOLD  
BASELSTRASSE 88,  
IM GARTENPAVILLON

Sommerausstellung: August Macke und 
Hans Thuar. Ausserdem Werke von Picasso, 
Grosz, Heckel, Kirchner, Nolde, Chagall, 
Matisse, Hokusai, Waydelich und mehr.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr.
www.galerie­marc­triebold.ch

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

«Wonders of Creation», Fotos von Andre-
as Saladin. Ausstellung bis 4. Oktober.
Öffnungszeiten: Mo–Sa 8–11.30 und 13.30–
17 Uhr oder nach Absprache, Eintritt frei, 
Informationen über Tel. 061 645 45 45 und 
www.diakonissen­riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder­
termine und Führungen auf Anfrage. Tel. 
079 322 28 66, 079 339 19 81. Eintritt frei.

NATIONALE BEERENSAMMLUNG 
AM ARTELWEG IM MOOSTAL, RIEHEN

Beerensammlung von Pro Specie Rara mit 
alten und seltenen Beerensorten. Die Bee­
renvielfalt von einst entdecken – und de­
gustieren. Geöffnet bis 5. Juli. Ab Bushal­
testelle Dinkelbergstrasse in circa fünf 
Minuten zu Fuss erreichbar.
Samstag, 28. Juni, 9–12 Uhr: Offene Bee-
rensammlung.
Öffnungszeiten: Samstag, 9–12 Uhr oder 
nach Vereinbarung.

FRIEDHOF AM HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung Sammlung Friedhof 
Hörnli: «Memento mori». Ausstellung zur 
Bestattungskultur.
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für 
Gruppen auf Anfrage. Telefon 061 601 50 68.

BETTINGEN «Drei­Sieben­Achtel»­Ensemble trat auf

Ein berührendes Musikerlebnis

rz. Es war eine fröhliche Kinderschar, 
die am 17. Juni im Probelokal an der 
Hauptstrasse 54 in Bettingen das unter 
der Leitung von Fadri Badolato und 
dessen Assistent Jascha Junker einstu­
dierte Repertoire zu Gehör brachte. 
Das «Drei­Sieben­Achtel»­Ensemble 
der Bettinger Kindergruppe der Mu­
sikschule SMEH mit Anne­Sophie 
Draxler, Nino Capaul, Eliah Fürst, 
 Albie Walls, Laurin El Manchi, Artur 
Maretschek und Amon Schuhmacher 
spielte auf verschiedenen Instrumen­
ten das Clownfischlied, das Unten­
Oben­Lied und das Dingo­Lied. In 
Letzterem streuten die Kinder Impro­
visationen ein, was ganz besonders 

beeindruckend war. Das ab schlies­
sende Schlagzeugsolo von Albie Walls 
war geprägt von Kreativität und Kön­
nen mit verschiedenen Schlegeln. Das 
Publikum, das vornehmlich aus Fami­
lie bestand, war berührt.

Der Kurs für Anfänger und Fortge­
schrittene, in welchem das Instrumen­
talspiel gefördert wird, geht nach den 
Sommerferien weiter. Ebenso gibt es 
Einzelunterricht für Schlagzeug und 
Marimba. Es gibt Schnupperstunden 
für Kinder aus Bettingen an den Diens­
tagen vom 19. und 27.  August, jeweils 
von 18 Uhr bis 19 Uhr (Informationen 
sowie Anmeldungen im Internet unter 
www.smeh.ch). 

Die Bettinger SMEH-Kindergruppe musiziert unter der Leitung von Fadri 
Badolato (rechts) und Jascha Junker. Foto: zVg

GRATULATIONEN
Vreni und Urs Rotach-Merki 
zur goldenen Hochzeit

rs. Fünfzig Jahre gemeinsam durchs 
Leben – darauf dürfen Vreni und Urs 
Rotach­Merki nun zurückblicken. Am 
28. Juni 1975 gaben sie sich in der 
Kornfeldkirche in Riehen das Jawort. 
Die Trauung vollzog Pfarrer Theophil 
Schubert. Nun sind es schon fünfzig 
Jahre voller Erinnerungen, Herausfor­
derungen und schöner Momente. 
Vreni und Urs Rotach haben zwei er­
wachsene Kinder, Sohn Andreas, ge­
boren 1978, und Tochter Brigitte, ge­
boren 1980, auf die sie sehr stolz sind. 
Inzwischen sind auch drei Enkelkin­
der dazugekommen, die ihnen viel 
Freude bereiten.

Ein wichtiger Bestandteil des ge­
meinsamen Lebens waren stets der 
Sport und das Engagement im Ski­ und 
Sportclub Riehen. Dort haben sie viele 
Freundschaften geschlossen und sehr 
aktiv am Vereinsleben teilgenommen. 

Der Sport in verschiedenen Diszipli­
nen war für die ganze Familie immer 
«die schönste Freizeitaktivität»! Der 
Sport hat sie über all die Jahre beglei­
tet und fit gehalten.

«Wir sind dankbar für die Zeit, die 
wir gemeinsam erleben durften – in 
guten wie in schwierigen Zeiten. Un­
sere Liebe und unser Zusammenhalt 
haben uns stets getragen. Besonders 
schätzen wir die Unterstützung durch 
die Familie und Freunde», sagt Vreni 
Rotach, und: «Am Tag unserer golde­
nen Hochzeit möchten wir innehalten 
und dankbar zurückblicken – aber 
auch mit Zuversicht in die Zukunft 
schauen. Die Feier im Kreis unserer 
Liebsten bedeutet uns sehr viel. Wir 
freuen uns auf alles, was noch kommt, 
und geniessen jeden Tag, den wir ge­
meinsam verbringen dürfen.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
dem Paar herzlich und wünscht auch 
für die Zukunft gute Gesundheit und 
viel Lebensfreude.

HEILPFLANZENGARTEN Mittsommerfest in Riehen

Blütenkränze, Wermut und Sommersonne

Am vergangenen Samstag, 21. Juni, 
trafen sich über 20 Mitglieder und 
Interessierte im Heilpflanzengarten, 
um gemeinsam den längsten Tag 
des Jahres zu feiern – ganz im Zei­
chen der Mittsommertradition. In 
fröhlicher Runde wurden Blüten­
kränze geflochten, Geschichten aus­
getauscht und die Sonne genossen.

Während in nordischen Ländern 
Mittsommer mit Umzügen und tra­
ditionellen Tänzen gefeiert wird, 
stand in Riehen ein stimmungsvoller 

Apéro im Mittelpunkt – begleitet von 
einem eigens kreierten alkoholfreien 
Drink auf Basis von Wermut aus dem 
Heilpflanzengarten Riehen. Die At­
mosphäre war sommerlich, heiter 
und herzlich.

Die Rückmeldungen der Teilneh­
menden waren durchwegs positiv. 
Für das nächste Jahr sind bereits 
erste Ideen im Umlauf: Livemusik 
und eine Öffnung des Fests für wei­
tere Riehener Bürgerinnen und Ein­
wohner sollen die Feier zu einem 

noch grösseren Gemeinschaftser­
lebnis machen. 

Der nächste Termin im Heilpflan­
zengarten steht am Mittwoch, 20. Au­
gust, um 18.30 Uhr an, nämlich eine 
Entdeckungsreise in die Welt der Bit­
terstoffe unter dem Titel «Der Ver­
dauung auf die Sprünge helfen». Wei­
tere Termine sind auf der Webseite 
www.heilpf lanzengarten­riehen.ch 
unter «Aktuelles» zu finden.

Sonja Mathis­Stich, Präsidentin  
Verein Heilpflanzengarten Riehen

Heiter und stilvoll mit selbst geflochtenen Blumenkränzen im Haar beziehungsweise auf dem Hut begeht der 
Verein Heilpflanzengarten das Mittsommerfest. Foto: Sonja Mathis-Stich
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IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Sofort-Hilfe bei Verletzungen und Beschwerden  
am Bewegungsapparat

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall. 
Jetzt als vCard  
abspeichern!

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

Pflegehelfer SRK (m/w/d)

Assistent Gesundheit und Soziales AGS  
(m/w/d) 

Festanstellung oder im Stundenlohn (20–100 %)
 Detaillierte Infos unter curadomizil.ch/offene-stellen, 

Tel. 061 465 74 00

Flexible Arbeitszeiten ! Sinnvolle Arbeit.

Pflegehelfer/in 
gesucht

Teilzeitstelle in der Senioren betreuung. 
Sie arbeiten flexibel und haben Zeit für 
Ihre Kunden. Bereitschaft für Nacht- und 
Wochen endeinsätze von Vorteil.

Bewerbungen unter  
www.dovida.ch 
0800 550 440

 

 

  PPhhyyssiiootthheerraappiiee  TTsscchhaannnneenn  
Ihre Physiotherapie für  
Hausbesuche in Riehen und  
Basel 
+41 76 630 11 33 
info@tschannen.praxismail.ch 
physio-tschannen.ch 

 

 

 

PODOLOGIE / FUSSPFLEGE

Sonja Graf

Rauracherzentrum Riehen

- med. Fusspflege und Beratung

- Nagelspangen

- Orthesen

- Pflegeprodukte

In den Neumatten 63, 4125 Riehen
Tel. 078 660 51 22

 Die Auktionsplattform für Basel.  
Jetzt kennenlernen. www.kbz-auktion.ch

Schnäppchenjäger aufgepasst!
Ersteigern Sie jetzt günstige Eintritte für das  
aquabasilea, die Goldi-Safari am Seelisberg und  
vieles mehr.
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Ab sofort – Rührberger Kirschen-Verkauf – eigener Anbau

Täglich von 9:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Früchte-Shop Deschler           Kg / 7 Euro 
Feldbergstrasse 1a, D-Grenzach-Wyhlen Rührberg
Tel. 0049 7624 98 12 45

Anfahrt: Von Inzlingen/Wyhlen Richtung Rührberg (ausgeschildert)

Top Qualität: frisch, groß, aromatisch – ohne Glyphosat-Einsatz

Öffentliche Führung 
Onkologie

Mittwoch, 2. Juli 2025

17.30 – 18.30 Uhr 
Treffpunkt: Foyer Haus Wegman, 
Klinik Arlesheim 
Ohne Anmeldung

•Misteltherapie
•Hyperthermie
•Chemotherapie
•Biographiearbeit
•Künstlerische Therapien 
•und mehr …

30-Jahre Ott’s Leopoldshöhe
Jubiläumsangebot

Ott’s Leopoldshöhe Müllheimerstr. 4
79576, Weil am Rhein + 49 7621 98060

Black Angus Rinderfilet
Pfeffersauce / Blattspinat / Spätzle 39€



ROBOTEROLYMPIADE Team «Overclocked» räumt ab

Junge Tüftler gehen nach Slowenien
rz. Am 21. Juni wimmelte es in der 
Mehrzweckhalle Hausen (AG) von Ro-
botern, so ein Communiqué der Wis-
senschaftsolympiade. Gebaut wurden 
die schlauen Maschinen von Kindern 
und Jugendlichen. In 70 zwei- bis drei-
köpfigen Teams kämpften sie am Fi-
nale der World Robot Olympiad 
Schweiz um Podestplätze und Tickets 
an internationale Wettbewerbe.

Das Team «Overclocked» vom Bas-
ler Gymnasium am Münsterplatz lan-
dete in der Kategorie «Future Innova-
tors» mit einem selbst erfundenen 
Roboter auf dem zweiten Platz. Damit 

haben sich David Bänziger aus Basel, 
Anton Craddock aus Riehen (s. RZ7 
vom 14.2.2025, S. 3) und Hajna Julia 
Takats aus Allschwil für das inter-
nationale Freundschaftsturnier der 
World Robot Olympiad im September 
in Slowenien qualifiziert. Die drei 
 haben einen Roboter entworfen, der 
auf Zugschienen fahren und diese 
nach kaputten Stellen absuchen kann. 
Um den Roboter weiterentwickeln 
und testen zu können, haben die jun-
gen Tüftler bereits mit der SBB und 
regionalen Bahnunternehmen Kon-
takt aufgenommen.

GITARRENPFLEGE Ein neuartiges Angebot in Riehen

«Ich und meine Gitarre»
rs. «Ich habe festgestellt, dass viele 
Leute, die Gitarre spielen, die Pflege 
vernachlässigen und eigentlich gar 
keine Ahnung haben von ihrem Inst-
rument», sagt David Christen. Und 
deshalb bietet er nun Gitarren-Ser-
vice-Kurse an, in denen er den Leuten 
zeigt, wie sie ihr Instrument pflegen 
und auf ihre ganz persönlichen Be-
dürfnisse einstellen können. Zu die-
sem Zweck hat er bei sich zu Hause am 
Grenzacherweg 251 eine «Gitarren-
stube» eingerichtet.

Natürlich könne man Unterhalt, 
Pflege und Einstellung einer Gitarre 
auch professionell in Auftrag geben – 
er selbst arbeite in einem Musikge-
schäft und warte und repariere Musik-
instrumente aller Art, erzählt David 
Christen. Aber eigentlich könne man 
das auch ganz gut selber machen. Das 
spare nicht nur Geld, das gebe einem 
auch ein Gefühl für das eigene Instru-
ment. Ein persönliches Setup auf der 
eigenen Gitarre könne klanglich sehr 
viel ausmachen. Je nachdem, ob man 
die Saiten mit den Fingernägeln zupfe 
oder mit einem Plektron anschlage, ob 
man hart oder eher weich spiele, die 
Saiten oft ziehe oder nicht, brauche 
man mehr oder weniger Saitenab-
stand, mehr oder weniger Abstand 
zum Griffbrett, verschiedenartige Sai-
ten etc. Wichtig sei auch, dass Bund-
stege, Griffbretter, die Mechanik zum 
Aufziehen der Saiten und so weiter 
nicht verdreckten, oder auch, dass das 
Holz auch einmal geölt werde, damit es 
geschmeidig bleibe und die Form halte.

In seiner Gitarrenstube hat David 
Christen fünf Arbeitsplätze eingerich-
tet. Bis zu fünf Personen also können 
bei ihm gleichzeitig in einen Kurs 
kommen und grundsätzlich bringt je-
der seine eigene Gitarre mit. Dann 
wird der Zustand des Instruments be-
urteilt, geschaut, was nötig ist, und 
jeder führt, unter Christens Anleitung 
und Aufsicht, die Arbeiten an seinem 
Instrument aus. Mit der Absicht na-
türlich, dass die Leute künftig ihre  
Gitarre auch selber pflegen und ge-
gebenenfalls neu einstellen oder an-

passen können. Dann kann auch auf 
individuelle Probleme eingegangen 
werden – etwa wenn eine Saite un-
sauber schwingt oder sich ein Instru-
ment schnell verstimmt.

Die Kurse dauern eineinhalb bis 
zwei Stunden und kosten zwischen 
200 und 280 Franken pro Person. Bei 
den Kursen wird unterschieden zwi-
schen verschiedenen Gitarrentypen 
(klassische Gitarre, E-Gitarre, Wes-
tern, E-Bass, Floyd Rose E-Gitarre). 
Weitere Informationen finden sich im 
Internet (www.gitarrenstube.ch).

Reklameteil

David Christen arbeitet an einer Gitarre in seiner Gitarrenstube am Grenz-
acherweg. Foto: Rolf Spriessler

Zur BKB wechseln und kostenloses Konto und Karte sichern.

Richtig für alle,  
die eine Veränderung 
wollen.

Jetzt online eröffnen

www.bkb.ch/wechseln

LESERBRIEFE

Heisse Luft
«Riehen trage dieses ambitionierte 
Ziel mit» (Netto-Null-Emissionen bis 
2037), zitiert die Riehener Zeitung un-
ter dem Titel «Neues Riehener Ener-
giekonzept» aus einer Medienmittei-
lung der Gemeinde Riehen (RZ25 vom 
20.6.2025, S. 2). Doch danach lese ich 
nur Schwammiges wie: Es wird beson-
dere Beachtung geschenkt, es will er-
greifen, es soll umgestellt werden, es 
soll vorangetrieben werden.

Kann die Gemeinde nichts Konkre-
tes aufzeigen? Was hat sie seit 2014 er-
reicht für das Ziel Netto-Null? Es brau-
che entschlossenes Handeln. Diese 
Aussage sollen sich die bürgerlichen 
Politikerinnen und Politiker bitte, 
bitte als Leitspruch übers Bett hängen.

Damit konstruktive Veränderun-
gen umgesetzt werden können, müs-
sen sie klar benannt werden. Zum  
Beispiel: Welche Reduktion an Brenn-
stoffen und am motorisierten Verkehr 

ist anvisiert und welche Mittel ermög-
lichen diese Veränderung? Oder: Auf 
welchen öffentlichen Gebäuden wer-
den im nächsten Jahr Fotovoltaikanla-
gen installiert? Welche Unterstützung 
erhalten Private für eine Umstellung?

Doch vielleicht hat ja die Riehener 
Zeitung das Konzept schlecht wieder-
gegeben? Ich befürchte jedoch, das 
Energiekonzept ist leider nichts ande-
res als heisse Luft.

Conni Birchmeier Resch, Riehen, 
Einwohnerrätin Grüne

Verliebt
«Ich bin verliebt», so singt sich eine 
herrliche Arie aus der Operette «Cli-
via» von Nico Dostal. Ja, ich bin ver-
liebt, das stellte ich heute einmal mehr 
fest, als ich in Riehen Dorf meine Vor-
bereitungen zu «Kulturmomente 25» 
im Gartensaal des Hauses der Vereine 
machte. Ja, der bezwingend wunder-
bare Lüschersaal in diesem Haus war 

es, der mich vor einigen Jahren zur 
Entscheidung brachte, nach Riehen 
zu ziehen und dies Traditionsgebäude 
zur Heimat meiner Produktionen zu 
erwählen. Ein Saal mit bester Akustik 
und schlichter Schönheit mit dem 
Wandbild von Jean Jaques Lüscher. 
Ja, ich bin verliebt in dies wunder-
schöne, edle Haus, das eine einma-
lige soziale Einrichtung ist, Herzstück 
eines sozial verpflichteten Riehen. 
Ein Haus, das es verdient, gehegt, ge-
pflegt und gefördert zu werden. Ein 
Haus, das wertvolle Tradition in sich 
birgt, auf der sich immer wieder 
neue solide gesellschaftliche Zukunft 
bauen lässt. Ein Haus, das sich nicht 
mit oberfläch lichen Eintagsfliegen 
zufriedengibt, die nach kurzer Zeit 
wieder im Nichts versinken – nein, ein 
Haus, das auch heute noch um den 
 hohen gesellschaftlichen Wert des 
Vereinswesens weiss und sich solchen 
zur Aufgabe macht.

Judith Vera Bützberger, Riehen

Prächtige Trouvaillen feilgeboten 
rs. Am jüngsten VRD-Flohmarkt vom 14. Juni im Dorfzentrum konnte sich 
die frühere langjährige Marktchefin Rosmarie Mayer (im Bild am Markt-
stand in der Bildmitte zu erkennen) ganz stressfrei auf ihren Stand im We-
bergässchen konzentrieren, wo es bei wunderbarem Wetter an diversen 
Ständen neben Kleidern und ganz verschiedenen Kleinigkeiten auch Anti-
quitäten, Kunstwerke und Instrumente zu entdecken gab. Auch die Absenz 
des neuen VRD-Flohmarktleiters Hansruedi Bärtschi verleitete Rosmarie 
Mayer nicht zu einem Comeback. Bärtschi liess sich durch seinen Schwager 
vertreten, der Dorfmarktleiter in Birsfelden ist. Fotos: Philippe Jaquet
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Swiss E-Car in Bettingen
Seit Oktober 2024 steht auf dem Park-
platz beim Gemeindehaus Bettingen 
ein Elektroauto der Swiss E-Car AG. 
Der Betrieb wird durch die Gemeinde 
Bettingen finanziert, wird aber bei gu-
ter Nutzung selbsttragend.

Carsharing ist eine praktische Al-
ternative zum Zweitauto oder über-
haupt einem eigenen Auto. Es fallen 
keine hohen Kosten für Motorfahr-
zeugsteuer, Versicherung, Garage und 
so weiter an. Der Parkplatz in Bettin-
gen ist vorhanden und für das Auto 
von Swiss E-Car reserviert. Der Perso-

nenwagen kann für die wöchentliche 
Fahrt zum Grosseinkauf, für ein Wo-
chenende in entlegene Gegenden oder 
einen mehrtägigen Kurzurlaub ge-
mietet werden. Der CUPRA Born steht 
zu sehr attraktiven Konditionen zur 
Verfügung (ab Fr. 9.– pro Stunde oder 
Fr. 75.– pro Tag). Reservationen sowie 
das Öffnen und Schliessen des Fahr-
zeugs erfolgen über die App der Swiss 
E-Car AG. Für den Download der App 
sowie weitere Informationen (Anlei-
tung, Preise) kann der QR-Code ge-
scannt oder die Website www.swisse-
car.ch besucht werden.

Regula Fischer Wiemken, Assistentin 
Gemeindeverwalterin Bettingen

Wichtiger Hinweis: 
Vor einer Reservation 
muss eine Registrierung 
über die App erfolgen. 
Das Login ist mindestens 

48 Stunden vor der ersten Reservie-
rung zu erstellen, da dieses zuerst 
freigeschaltet werden muss.

Mobilität: zu Fuss unterwegs
Wenn von Mobilität die Rede ist, ver-
steht man heute gemeinhin darunter 
die Fortbewegung auf Rädern und alle 
Herausforderungen, welche im Zu-
sammenhang damit entstehen kön-
nen. Wir haben als Menschen aber 
eine ursprüngliche Bewegungsform, 
welche nicht auf Räder angewiesen ist 
und welche sogar immer wieder ärzt-
lich empfohlen wird: das Laufen. Un-
sere hervorragenden Läuferqualitäten 
haben unsere Vorfahren erfolgreich 
gemacht. Ihre Taktik war häufig die 
kilometerlange Verfolgung des Wil-
des, bis es erschöpft war und leicht 
erlegt werden konnte. Eine erfolgrei-
che Jagd ermöglichte eine gute Ver-
sorgung der Familien mit Fett und  
Eiweiss.

Das müssen wir heute so nicht 
mehr, und im Wald laufen geht auch, 
ohne etwas zu verfolgen, und es muss 
auch nicht im Eilschritt sein. Aber die 
Fortbewegung zu Fuss ist die viel ge-
priesene Entschleunigung pur, es 
stört nicht einmal das Surren des 
Fahrrads. In Riehen ist das sehr gut 
möglich und die Grünräume um die 
Siedlung sind rasch erreichbar. Sogar 
mit ausgeschilderten Wegen.

Die Signalisation wird durch den 
Verein Wanderwege beider Basel si-
chergestellt und die Wege selbst wer-
den durch Forst- und Werkdienst der 
Gemeinde Riehen unterhalten. Ausser 
dem Umstand, dass für diese Freizeit-
aktivität keine Anreise notwendig ist, 
gibt es auch bei uns viel zu entdecken: 
Diverse Biotope, bevölkert von Amphi-
bien, Schlangen und Wasservögeln, 
zum Beispiel im Autal oder beim Eis-
weiher, lohnen zu jeder Jahreszeit ei-
nen Besuch. Einen Sonnenuntergang 
von der Bischoffhöhe aus zu beobach-

ten, ist ein Spektakel. Und im Wald ist 
es ohnehin fast magisch – jedes Ra-
scheln weckt die Neugier, was denn  
da dahintersteckt, und die verschie-
denen Vogelstimmen veranlassen 
auch zum Raten, wer hier wohl ruft. 
Wenn man eine Pause braucht, findet 
sich auch im Wald immer wieder mal 
ein Bänkchen. 

Wir wünschen Ihnen einen wun-
derschönen Sommer auf Schusters 
Rappen

Für die Lokale Agenda 2030, 
Christine Kaufmann

Energieeffizientes Reisen
Nachhaltig Reisen gewinnt immer 
mehr an Bedeutung. Viele Menschen 
möchten ihre Reisen so gestalten, dass 
sie möglichst wenig Energie verbrau-
chen und gleichzeitig unvergessliche 
Erlebnisse sammeln können.

Veloreisen
Das Fahrrad ist eines der nachhal-

tigsten Reisemittel und bietet darüber 
hinaus die Möglichkeit, Natur und 
Landschaft hautnah zu erleben. Die 
Schweiz mit ihren atemberaubenden 
Landschaften und dem gut ausgebau-
ten Radwegenetz ist perfekt fürs Velo-
reisen. Ob am See oder in den Alpen, 
sportlich unterwegs oder gemütlich 
mit der Familie, jeder findet hier die 
passende Route. Die Webseite von 
SchweizMobil ist eine ideale Plattform 
für Informationen und Routenplaner. 
In Europa bietet sich das EuroVelo-
Netzwerk an. 17 Routen verbinden 
Länder und Regionen miteinander.

Immer grösserer Beliebtheit er-
freuen sich E-Bikes. So werden sie 
heute auch als Alternative für klassi-
sche Van-Reisen eingesetzt. Man kann 
an E-Bikes einen kleinen Trailer an-
hängen, in dem alles Platz findet, was 
man für das Abenteuer auf zwei Rä-
dern braucht. Im Gegensatz zu Road-
trips mit dem Van kann man auf  
dem Fahrrad die Landschaft in vollen 
Zügen erleben, ohne dabei auf Kom-
fort oder Nachhaltigkeit verzichten zu 
müssen. Für jede Veloreise gilt: Es 
hilft, sich vorab zu informieren. Blogs 
können sehr hilfreich sein, um Tipps 
und Inspiration für energieeffiziente 
Radreisen zu finden.

Flug- und Zugreisen
Emissionen durch Flugreisen sind 

besonders klimaschädlich, da sie di-
rekt in hohe Atmosphärenschichten 
gelangen und so stärker auf den Treib-
hauseffekt wirken als Emissionen in 
Bodennähe. Fluggesellschaften bie-
ten heute klimaneutrale Alternativen 
an. Kunden können beispielsweise 
CO2-Emissionen über die Stiftung  
myclimate kompensieren oder Sustai-
nable Aviation Fuel (SAF) wählen.

Eine Studie von Greenpeace zeigt 
jedoch: Kurzstreckenflüge führen zu 
einer zehnmal höheren CO2-Belas-
tung als der Zug. Rechnet man alle 
Treibhausgase hinzu, ist der Schaden 
sogar bis zu 80-mal höher. Eine Zu-
greise bietet einige Vorteile gegenüber 
Flugreisen: Ein Europaflug verursacht 

siebenmal mehr Treibhausgase als 
eine Zugreise – und selbst preislich 
sind Züge meist günstiger. In 80 bis  
90 Prozent der Fälle war die Bahn laut 
einer Studie günstiger als der Flug. 
Aus diesen Gründen verbieten man-
che Länder sogar Inlandflüge, wenn 
Zugverbindungen existieren. Interna-
tionale Zugreisen zu buchen, ist oft 
kompliziert. Es gibt Apps von Drittan-
bietern und Reiseblogs, die mit Tipps 
und Planungshilfen unterstützen.

Mit dem Shape Your Trip Reise-
rechner (QR – Code am Ende des Arti-
kels) von myclimate können Reisende 
die Klimaauswirkungen ihrer geplan-
ten Reise berechnen und verschie-
dene Verkehrsmittel vergleichen.

Reisen mit dem Elektroauto
Elektroautos bieten eine umwelt-

freundliche und komfortable Mög-
lichkeit, die Welt zu entdecken. Mit 
etwas Planung und Vorbereitung kann 
man auch längere Reisen mit dem  
E-Auto problemlos unternehmen. Vor 
längeren Strecken ist eine genaue 
Routenplanung inklusive Ladepausen 
essenziell – Apps und Routenplaner 
helfen dabei. Unterwegs lohnt sich 
Vollladen meist nicht. Laden Sie lieber 
öfter und kürzer. Bei längeren Pausen 
oder über Nacht können Sie an einer 
langsamen Ladestation (AC) vollla-
den.

Besorgen Sie sich zumindest eine 
internationale Roaming-Karte, mit 
der Sie Zugang zu einem breiten Netz-
werk an Ladestationen im Ausland er-
halten. Informieren Sie sich über die 
Ladesituation an Ihrem Reiseziel und 
laden Sie gegebenenfalls Apps für die 
Nutzung der Stationen herunter – 
nicht überall ist bargeld loses Bezah-
len möglich. Packen Sie die für Ihr 
Fahrzeug passenden Ladekabel für 
AC-Ladestationen ein. Fahren Sie auf 
der Autobahn moderat und nutzen Sie 
die Klimaanlage sparsam, um den 
Energieverbrauch und die Reichweite 
zu optimieren.

Text zur Verfügung gestellt von Ener-
gieschweiz.ch
Weitere spannende Artikel unter: 
https://www.energieschweiz.ch/stories/

Shape Your Trip Reise-
rechner

E-Mobilität bei der Feuerwehr: Tatü-tata in leise

Feuerwehrfahrzeuge müssen viele Anforderungen erfüllen, doch eine ist besonders wichtig: ständige Bereitschaft.
Hier machen auch die E-Fahrzeuge keine Ausnahme. Foto: Timo Orubolo

Wie schnell sich alles ändert. Eben 
noch standen die roten Fahrzeuge still 
in der Halle, Jacken und Helme hin-
gen an Garderobenhaken. Dann eine 
Lautsprecherdurchsage. Männer rut-
schen Stangen hinunter, Stiefel und 
Hosen werden gleichzeitig angezogen, 
auf einem Bildschirm läuft ein Count-
down. Knappe Wortwechsel, schnelle 
Schritte, dann öffnet das Rolltor und 
ein Drehleiterfahrzeug rückt aus. Und 
der Blick wird frei auf ein Feuerwehr-
auto, das anders aussieht als alle an-
deren. Und an dem ein Kabel hängt.

Das Feuerwehrauto der 
Zukunft
Hauptmann Marc Knöri führt zum 

Elektro-Tanklöschfahrzeug. Er ist Lei-
ter Technik und Logistik bei der  
Berufsfeuerwehr Basel – die auch in 
Riehen und Bettingen zum Einsatz 
kommt – und hat die Beschaffung der 
Elektrofahrzeuge begleitet. Ende 2023 
hat IWB das Feuerwehrdepot am Lüt-
zelhof mit einem Lademanagement 
und sieben Ladestationen ausgestat-
tet. Neben den Tanklöschfahrzeugen 
laden hier auch die kleineren Einsatz-
fahrzeuge. Doch die Löschfahrzeuge 
sind das grössere Novum. «Sie wurden 
vom Hersteller von Grund auf neu ent-
wickelt», erklärt Knöri  Man habe ge-
meinsam mit Feuerwehren auf der 
ganzen Welt das Fahrzeug für die  
Feuerwehrarbeit der Zukunft gesucht. 
«Der Elektroantrieb ermöglicht einen 
ganz neuen Aufbau», sagt Knöri, wäh-
rend er einsteigt. «Davon profitiert vor 
allem die Ergonomie.» Keine hohen 
Einstiege mehr, viel Platz im Innern 
trotz all den Gerätschaften. Knöri er-
innert sich: «Ich habe vor 36 Jahren 
angefangen. Die Fahrt im Löschfahr-
zeug war anders, da die Kabine eng 

und unübersichtlich war. Die neuen 
E-Fahrzeuge haben innen mehr Platz 
und alle Insassen haben freie Sicht 
nach vorne.»

Keine ganz normale 
Ladeinfrastruktur
Feuerwehrfahrzeuge müssen viele 

Anforderungen erfüllen. Doch eine ist 
besonders wichtig: ständige Bereit-
schaft. Hier machen auch die E-Fahr-
zeuge keine Ausnahme. IWB hat  
deshalb gemeinsam mit der Berufs-
feuerwehr Basel ein besonderes Lade-
konzept erstellt. «Dabei mussten wir 
insbesondere auf das Einsatzprofil 
der neuen E-Löschfahrzeuge einge-
hen», sagt Manuel Vischer, E-Mobili-
tätsexperte von IWB. Die Einsätze  
von Löschfahrzeugen seien prinzipi-
ell nicht planbar, anders als zum  
Beispiel bei Linienbussen oder Keh-
richtfahrzeugen. «Die Feuerwehr hat 
immer Priorität. Deshalb mussten bei 
der Ladeinfrastruktur ausreichende 
Leistungskapazitäten eingeplant wer-
den.» Die Ladestationen überwacht 
IWB digital und interveniert bei all-
fälligen Störungen rund um die Uhr. 
Ausserdem sind die Ladestationen  
in ein Energiemanagement mit Not-
stromversorgung integriert, ergänzt 
Marko Stanojlovic, Projektleiter E-Mobi-
lität bei IWB . «Bei einem Stromunter-
bruch werden sie in genau definierten 
Stufen mit Strom versorgt.» 

Herausforderung 
Dekarbonisierung
Dass die Berufsfeuerwehr Basel-

Stadt ihre Flotte elektrifiziert, sei kein 
Zufall, so Knöri. «Unser Anspruch war 
schon immer, zu den innovativsten 
Feuerwehren zu gehören.» Fahrzeuge 
würden stetig modernisiert und er-

neuert. Bei Beschaffungen des Kan-
tons Basel-Stadt werde inzwischen der 
Elektroantrieb favorisiert. «Man muss 
heute erklären, warum man ein Die-
sel- statt ein Elektroauto kauft. Früher 
war es umgekehrt», meint Hauptmann 
Knöri. Allerdings sei die Feuerwehr 
noch nicht fossilfrei. «Wir sind vom 
Markt abhängig. Manche Spezialfahr-
zeuge gibt es schlicht noch nicht mit 
Elektroantrieb.» Und selbst das elekt-
rische Tanklöschfahrzeug hat ein  
Dieselaggregat an Bord – für die Not-
stromversorgung unterwegs. «Eine 
Batterieladung gibt uns vier Stunden 
Energie für Antrieb und Pumpe.» In 
Basel reiche das oft, da die Anfahrt 
kurz sei und die Gebäude massiv ge-
baut. «Einen grossen Brand finden  
wir nur selten vor. Aber wir müssen  
für alle Fälle gerüstet sein.»

Feuerwehr ohne Lärm
Vom Innenhof dringt Lärm in die 

Halle – die Berufsfeuerwehr macht 
eine Übung. Die Drehleiterfahrzeuge 
dröhnen heran, um einen Mann vom 
Dach zu retten. Und lautlos nähern 
sich auch noch ein paar Elektrofahr-
zeuge. Das sei einer der Unterschiede 
zu früher, meint Marc Knöri. «Ge-
bläse, Pumpe, Motor – bei uns läuft 
immer mehr elektrisch ab. In der 
Nacht hört man uns kaum noch. Au-
sser natürlich, wenn wir das Horn an-
schalten.»

Wieder im Depot verweist er auf ein 
weiteres Zeichen des Wandels. Von der 
Decke hängen neben den Kabeln auch 
Abluftschläuche. Früher hätten diese 
die Abgase der Autos abgesaugt, damit 
keine dreckige Luft in die Halle und die 
darüberliegenden Aufenthaltsräume 
steigt. Wie schnell sich alles ändert.

Paul Drzimalla

E-Mail-Briefkasten
Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema  
«Energie in Riehen»? 

Nutzen Sie den E-Mail-Briefkasten energie@riehen.ch, 
oder die Internetseite www.energiestadt-riehen.ch.

Die RZ-Serie «Energie Riehen» 
wird unterstützt von:

G E M E I N D E
 B E T T I N G E N

Foto: Regula Fischer Wiemken

Foto: Christine Kaufmann
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LIEBE UND ALTER Entwicklungspsychologin Pasqualina Perrig-Chiello im Gespräch

«Beziehung ist nie selbstverständlich»
Pasqualina Perrig-Chiello ist eine 
Schweizer Entwicklungspsychologin 
und Psychotherapeutin. Bis zu ihrer 
Emeritierung arbeitete sie als Profes-
sorin an der Universität Bern. Ihre 
Lehr- und Forschungsschwerpunkte 
sind unter anderem biografische 
Übergänge, verschiedene Entwick-
lungsthemen des mittleren Lebens-
alters sowie familiale Generationen-
beziehungen. Ihre Forschungsergeb- 
nisse macht sie auch einer breiten 
 Öffentlichkeit zugänglich: Sie ist 
 Autorin zahlreicher Bücher, verfasst 
Blog-Beiträge und stellt sich Inter-
views zur Verfügung.

Sie haben über Jahrzehnte hinweg zu 
Alter, langen Beziehungen und Liebe 
geforscht. Gibt es die ideale Partner-
schaft?

Pasqualina Perrig-
Chiello: Es gibt gut 
f u n k t i o n i e r e n d e 
P a r t n e r s c h a f t e n , 
aber die ideale Part-
nerschaft gibt es 
nicht. Dafür sind 
die Ansprüche und 
Umstände zu unter-
schiedlich.

Gehört der Streit zur Liebe dazu?
In den meisten Partnerschaften gibt 
es mit der Zeit unterschiedliche Auf-
fassungen und Vertrauensbrüche, die 
zu Konflikten führen. Man sollte 
 Konflikte nicht scheuen: Streiten, die 
eigene Sichtweise klar vertreten, aber 
mit Respekt. Dazu gehört gut zuhören 
und versuchen, die Perspektive des 
Gegenübers zu verstehen.

Sie haben erforscht, dass Entfrem-
dung der häufigste Scheidungsgrund 
im Alter ist, in der Forschung «grey 
divorce» genannt, also die Trennung, 
wenn man schon grauhaarig ist. Was 
kann ein Paar dagegen tun, wie bleibt 
man sich nah?
Neben einer guten Gesprächskultur, 
neben Liebe, Wertschätzung und 
Vertrauen gibt es eine einfache Ma-
xime: Es gilt eine gute Balance zwi-
schen  Gemeinsamkeit und Abgren-
zung einzuhalten. Das heisst, die 
gemeinsame Entwicklung als Paar, 
also gemeinsame Projekte, Interes-
sen, oder Ähnliches, verfolgen und 
gleichzeitig einander Raum für die 
eigene Entwicklung lassen. Das ist 
nicht immer einfach, aber nur so 
bleibt die Beziehung lebendig und 
befriedigend.

Wie beeinflusst die biografische Ver-
arbeitung früherer Beziehungserfah-
rungen, zum Beispiel Scheidung oder 
Verlust, die Fähigkeit zu neuer Bin-
dung im Alter?
Es sind vor allem frühkindliche Bin-
dungserfahrungen, die eine nachhal-
tige Wirkung haben. Menschen, die als 
Kind sichere Bindungen zu engen Be-

zugspersonen aufbauen konnten, ha-
ben mehr Vertrauen in Beziehungen. 
Negative frühkindliche wie auch spä-
tere Bindungserfahrungen – wie eine 
Scheidung – sind aber kein Schicksal. 
Sie können gut später aufgearbeitet 
werden, vorausgesetzt, die Bereit-
schaft zu Selbsterkenntnis und zur 
Weiterentwicklung ist da.

Ist Liebe im Alter reifer? Oder anders-
herum: Verliebt man sich im Alter 
nicht mehr?
Die Liebe ist ein Leben lang ein zent-
rales menschliches Thema. Und ver-
lieben kann man sich bis ins höchste 
Alter – und das genauso, wenn nicht 
noch heftiger als in jungen Jahren.

Paarbeziehungen entstehen ja auch 
vor einem gesellschaftlichen Hinter-
grund. Was kann eine Gesellschaft 
beitragen, um Beziehungen lange 
glücklich zu erhalten?
Wir leben in einer individualisierten 
Gesellschaft, in der Beziehungen zu-
nehmend an Verbindlichkeit verlie-
ren. Enge Beziehungen sind aber 
 existenziell für Gesundheit und Wohl-
befinden. Die Gesellschaft kann gute 
Rahmen bedingungen schaffen: Be-
gegnungsmöglichkeiten, Themen wie 
Empathie, sozialer Zusammenhalt 
und Verbindlichkeit in den Beziehun-
gen aufgreifen und niederschwellige 
Hilfsangebote bei Partnerschafts-
problemen anbieten – und das unab-
hängig vom Alter.

Inwiefern ist die Selbstliebe eine 
Grundlage für persönliches Glück, sei 
es in einer Partnerschaft oder als 
selbstgewählter Single?
Ein guter Selbstwert und Selbstfür-
sorge sind in der Tat zentrale Voraus-
setzungen, damit wir Liebe geben und 
auch annehmen können.

Was hat Berührung mit Liebe zu tun 
und wie passt Sexualität im Alter da 
hinein?
Das Bedürfnis nach emotionaler wie 
körperlicher Nähe und Berührung 
bleibt bis ans Lebensende. In jüngeren 
Jahren spielen Leidenschaft und Se-
xualität eine dominante Rolle. Mit den 
Jahren wird der Begriff von Sexualität 
breiter interpretiert und Zärtlichkeit 
bekommt einen neuen Stellenwert.

Sie selbst sind 72 Jahre alt und seit 
Langem verheiratet. Finden Sie Ihre 
Forschungsergebnisse im eigenen Le-
ben bestätigt?
Ich bin seit 50 Jahren verheiratet und 
immer noch eine Lernende. Was ich 
vor allem aus meinen Forschungser-
gebnissen gelernt habe, ist, dass wir 
eine Beziehung nie als selbstverständ-
lich gegeben anschauen sollten. 
Selbstverständlichkeiten führen nur 
allzu gerne zu Undankbarkeit und 
 Unachtsamkeit.

Interview: Betina Schuchardt

RANDNOTIZ

Die vielen Formen 
der Liebe
Ich liebe das Leben. Also, meistens. 
Vor allem, wenn es schön ist. Wenn es 
nicht so schön ist, natürlich nicht so 
sehr, aber auch. Ich liebe auch meine 
Katze. Nein, das ist zu viel gesagt. 
Ich habe sie sehr gern. Schnurri. Ich 
weiss, der Name ist blöd, aber die 
Katze eben nicht. Meine Nichte habe 
ich lieb. Also, ich liebe sie, aber eben 
anders, wie man Kinder liebt. Das 
Grosi, das hab ich auch lieb. Manch-
mal könnte ich sie allerdings auch an 
die Wand klatschen. Und den Opa 
dazu. Aber das ist wohl so mit den 
Eltern. Meinen Bruder, den finde ich 
ganz ok. Als Kinder hatten wir’s nicht 
immer so gut miteinander. Jetzt geht 
es eigentlich. Seine Frau ist, sagen 
wir, speziell. Aber irgendwie auch 
nett. Also, dumm finde ich sie jeden-
falls nicht. Aber ich liebe sie auch 
nicht. Dann schon eher den FCB. 
Jetzt hat der auch noch das Double 
gewonnen! Manchmal gehe ich an 
ein Match. Wenn der Shaqiri ein Tor 
schiesst, finde ich das wunderbar, 
den liebe ich auch. Und meinen 
 Cousin ebenfalls, obwohl der im 
Fussball wirklich eine Niete ist. 
Aber als Mensch ist er klasse. Meine 
Freundin Anni, nein, die liebe ich 
nicht, die mag ich einfach sehr und 
wenn die mich mitten in der Nacht 
anrufen oder vor meiner Haustür 
stehen würde, dann wäre ich für sie 
da. Aber Liebe? Ich weiss nicht. Es ist 
schon auch ein grosses Wort. Dann 
heisst es auch noch, liebe deinen 
Nächsten. Und hintendran kommt: 
wie dich selbst. Aber eigentlich ist 
das schon ein bisschen viel verlangt, 
sich selbst – und dazu noch Hans und 
Friedli! Aber vielleicht würde es die 
Welt zu einem besseren Ort machen. 
Ich könnte ja mal klein anfangen: 
Mir selbst morgen früh fröhlich ei-
nen «Guten Morgen» wünschen und 
wenn ich im Treppenhaus die närri-
sche Nachbarin sehe, dann der ein-
fach auch. Danach kaufe ich mir ein 
Schoggiweggli (die liebe ich auch), 
aber eben nur eins und nicht wie 
sonst, zwei. Das ist besser für meinen 
Magen und für die Gesundheit und 
eben für mich. Ich soll mich ja lieben. 
Am Schluss schaue ich, was der liebe 
lange Tag so bringt und wie viele 
«Nächste» mir so begegnen, denn 
das Leben ist ja eigentlich recht 
schön. Es lebe die Liebe.

Henriette Böhni
lebt in Riehen und beobachtet

die Welt.

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt dieser Seite sind Betina Schuchardt (Autorin) und Mirjam 
Henzi (Fachstelle Alter Riehen). Die nächste Seite Leben in Riehen 60 plus in der Riehener 
Zeitung erscheint am 26. September 2025. Veranstaltungen, Aktuelles und sonstige In-
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oder senden Sie eine E-Mail an mirjam.henzi@riehen.ch.

Alte Liebe rostet nicht – fünf Tipps
Die Liebe verändert sich – genau wie 
die Menschen, die sie leben. Was in 
jungen Jahren von Leidenschaft und 
Aufbruch getragen wird, zeigt sich im 
Alter oft stiller, tiefer und nicht selten 
auch heiterer. Doch auch eine Liebe, 
die ein Leben lang wachsen durfte, 
braucht Pflege. Fünf Anregungen für 
glückliches gemeinsames Altwerden.

1. Gemeinsamkeiten bewahren, 
 Unterschiede respektieren
Nach Jahrzehnten gleichen Weges 
werden Unterschiede oft sichtba-
rer: Wer welche Medikamente 
braucht, wer wie viel Ruhe, ob Rei-
sen noch reizt oder lieber der Gar-
ten. Liebe heisst – jetzt – auch: die 
Eigenarten des anderen anneh-
men, ohne sie ändern zu wollen.

2. Nähe neu definieren
Wo früher die Leidenschaft 
f lammte, zählt heute oft die stille 
Vertrautheit. Ein gemeinsamer 
Tee am Nachmittag, eine Berüh-
rung im Vorübergehen – Zärtlich-
keit kennt kein Mindestmass an 
Drama, wohl aber eine Tiefe, die 
erst im Alter wächst.

3. Sich gegenseitig Halt geben – aber 
auch Freiheit
Mit zunehmendem Alter nehmen 
Verluste und Abschiede zu. Umso 
wichtiger wird es, einander so-
wohl Trost als auch Raum zu 
 geben. Mal die Hand zu halten, 
mal loszulassen – beides gehört 
dazu.

4. Über Gesundheit und Pflege 
sprechen
Auch wenn es wenig romantisch 
scheint: Offene Gespräche über 
Krankheit, Vorsorge und Hilfebe-
darf nehmen Ängste und schaffen 
Sicherheit. Gemeinsam Pläne zu 
machen bedeutet: Du bist nicht al-
lein – selbst wenn die Zeiten 
schwerer werden.

5. Das Lachen nicht verlieren
Ob steife Gelenke, vergessene Na-
men oder der Fernseher, der wie-
der einmal nicht funktioniert – 
wer gemeinsam darüber lachen 
kann, bleibt jung im Herzen. Und 
manchmal, wenn man miteinan-
der kichert, fühlt sich 70 plötzlich 
wie 17 an.

Intime Beziehungen sind existentiell für Wohlbefinden und Gesundheit, 
ein Leben lang. Foto: Pixabay, Pasja 1000

PARTNERSCHAFTEN Tour d’hôrizon durch die Zeiten

(Liebes-)Paare in Riehen
Paare gibt es in Riehen viele, manche 
unbekannt, manche berühmt. Jo-
hann Rudolf Wettstein und Anna 
Maria Falkner zum Beispiel. Sie 
 waren 36 Jahre lang verheiratet, 
 allerdings die wenigste Zeit davon 
glücklich. Sie stammte aus alter, 
aber verarmter Basler Patrizierfami-
lie, er war aufstrebender Neubürger. 
Die Familie hatte Schulden, er ging 
nach Venedig in den Kriegsdienst. 
Von dort ordnete er an, die ersten 
drei gemeinsamen Kinder zu verdin-
gen und seine Frau zu ihrer Familie 
zurückzuschicken! Es kam dann 
 alles anders und Wettstein erreichte, 
dass 1648 die Selbstständigkeit der 
Eidgenossenschaft von den Gross-
mächten im Westfälischen Frieden 
anerkannt wurde. Um 1640 kaufte er 
in Riehen ein Landgut, das heute sei-
nen Namen trägt. Zu Hause war er 
selten. 1647 starb Anna Maria, bevor 
er aus Westfalen zurückkehrte.

Alexander und Fanny Clavel- 
Respinger waren auch ein Paar: 
reich, durchaus innovativ, er in 
 seiner Lohnpolitik seinen Arbeitern 
 gegenüber aber ein rein gewinn-
orientierter Kapitalist. Beide erwar-
ben 1916/17 den Neuen Wenken in 
Riehen und bauten ihn für Basler 
Verhältnisse gigantisch aus. Einen 
Sohn bekam Alexander mit einer 
 anderen Frau, Elisabeth Dyga. Die 
beiden heirateten nach Fannys Tod, 
im Tessin.

Der gebürtige Deutsche, Fritz 
Lehmann, hatte zwei grosse Lieben: 

seine Frau Eva Jichlinski, die er in 
Paris kennenlernte – und das Histo-
rische Grundbuch Riehen, das er 
als Historiker, Geschichtslehrer und 
Wahl-Riehener aufbaute. Er hatte 
eine Stelle in Lörrach, doch wollte 
sich seine Frau als Jüdin nicht in 
Deutschland niederlassen. So kam 
das Paar nach Riehen. Hier sam-
melte Fritz Lehmann in vielen Stun-
den freiwilliger Arbeit alle schrift-

lichen Quellen seit dem Mittelalter, 
die Liegenschaften im historischen 
Dorfkern und ihre Eigentümer und 
Bewohnerinnen betreffen. Die lokal-
geschichtliche Forschung wäre ohne 
ihn nicht, was sie ist. Später entstand 
aus seiner Arbeit die Reihe «Häuser 
in Riehen und ihre Bewohner», die 
bis 2030 abgeschlossen sein soll. 
Auch das Jahrbuch z’Rieche hat 
Fritz Lehmann mitbegründet. Seine 
Frau leitete derweil jahrzehntelang 
als Pharmazeutin erfolgreich die 
Chrischona-Apotheke. Fritz Leh-
mann starb 2017, seine Frau Eva 
2022.

Hildy und Ernst Beyeler waren 
60 Jahre verheiratet; sie lebten ab 
1956 in Riehen. Hier starb Hildy 
 Beyeler-Kunz zwölf Tage vor ihrer 
 diamantenen Hochzeit. Das Paar 
gründete die Kunstmesse Art mit, 
überführte seine private Kunst-
sammlung in eine Stiftung, aus der 
die Fondation Beyeler hervorging. 
Nach allem, was man weiss, war es 
eine kunstsinnige, glückliche Ehe.

Riehen und Basel sind ein Paar, 
seit über 500 Jahren. Es war nicht 
 immer Liebe, es war am Anfang 
schlicht ein Geschäft, im Umfang 
von 7000 Gulden vom Basler Rat an 
den Bischof. Aber seit 1522 ist viel 
Verlässlichkeit und Partnerschaft 
gewachsen. Heiraten kann man 
auch in Riehen, im hübschen Trau-
zimmer im historischen Lüscher-
haus, das ab 1662 ebenfalls Johann 
Rudolf Wettstein gehörte.

Ernst und Hildy Beyeler 1997 vor der 
Basler Galerie Beyeler.  Foto: Niggi Bräuning

BUCHTIPP

Die Liebe unter dem Mikroskop
Es ist kein plattes Selbsthilfebuch und 
erst recht keine Liebesschnulze, son-
dern ernste Wissenschaft. Diese aber 
sprachlich äusserst f lüssig dargebracht 
und mit vielen Anregungen, um über 
die eigene Partnerschaft, die zerbro-
chene oder die noch bestehende, nach-
zudenken. Pasqualina Perrig-Chiello 
beleuchtet in «Wenn die Liebe nicht 
mehr jung ist» die Dynamik langjähri-
ger Partnerschaften jenseits romanti-
scher Ideale. Basierend auf einer lan-
desweiten Schweizer Studie mit über 
2000 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern analysiert sie, warum immer 
mehr jahrzehntelange Ehen scheitern, 
während andere Bestand haben. Und 
auch, ob jede lange Ehe automatisch 
eine glückliche ist. Perrig-Chiello the-
matisiert, dass intime Beziehungen 
existenziell sind für Wohlbefinden und 
Gesundheit, dass die meisten Men-
schen sich eine solche wünschen und 
wie das zu einer sich verändernden Ge-
sellschaft passt. Das Buch verbindet 
fundierte wissenschaftliche Erkennt-
nisse mit anschaulichen Fallbeispie-
len. Es bietet wertvolle Einsichten für 
Menschen, die sich nach vielen ge-
meinsamen Jahren getrennt haben, für 
Paare, die noch glücklich zusammen-
leben und allen, die sich mit dem We-
sen dauerhafter Liebe auseinanderset-

zen möchten. Und wer mit dem Buch 
durch ist, kann gleich das nächste, zum 
Thema passende, von Perrig-Chiello 
lesen, der Titel ein Aufruf: «Own your 
age» – steh zu Deinem Alter.

Pasqualina Perrig-Chiello: Wenn die 
Liebe nicht mehr jung ist. Hogrefe Ver-
lag. 232 Seiten, Fr. 38.90.

Foto: zVg
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GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 23. Juni 2025 neben Ge-
schäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt:

Gemeindekanzlei – Öffnungszeiten 
Sommerferien 2025/eingeschränkter 
Schalterdienst
Erfahrungsgemäss sind die Dienst-
leistungen der Gemeindekanzlei wäh-
rend der Sommerferien eher weniger 
gefragt; zudem geniessen auch die 
Kanzleimitarbeiterinnen Sommerfe-
rien.

Vom Montag, 30. Juni 2025, bis 
Freitag, 7. August 2025, gelten wiede-
rum eingeschränkte Öffnungszeiten:
Schalterdienst: 
Montagnachmittag 14–16 Uhr
Mittwochmorgen 10–12 Uhr
Termine ausserhalb der Öffnungszei-
ten können jederzeit vereinbart wer-
den: Telefon 061 267 00 99 oder E-Mail: 
info@bettingen.ch

Schliessung Spielgruppe Wirbelwind
Der Gemeinderat nimmt mit Bedau-
ern zur Kenntnis, dass die Spielgruppe 
Wirbelwind per Ende Juni 2025 
schliesst. Sandra Hefty hat die Spiel-
gruppe in Bettingen während zehn 
Jahren zuletzt zusammen mit Barbara 
Schär Weiss und Michela Sangiorgi 

geführt. In den letzten Jahren hat sich 
die Spielgruppenlandschaft stark ver-
ändert. Für das kommende Schuljahr 
2025/2026 sind es zu wenige Kinder, 
um eine Spielgruppe in Bettingen  
anzubieten. Andere Spielgruppen in 
Riehen und in der Stadt haben ähn-
liche Erfahrungen gemacht. Wie bei 
der letzten Generalversammlung des 
Dachverbandes bekannt wurde, müs-
sen immer mehr Spielgruppen schlies-
sen. Der Gemeinderat bedankt sich  
bei Sandra Hefty, Barbara Schär Weiss 
und Michela Sangiorgi für ihr grosses 
Engagement in den vergangenen Jah-
ren.

«Aktiv! im Sommer»
Gsünder Basel lanciert auch diesen 
Sommer wieder ein kostenloses Bewe-
gungs- und Entspannungsangebot in 
Bettingen:
Vital Fit – sanfte Gymnastik für alle
Jeweils am Mittwoch, 19 Uhr, Sport-
platz. 18. Juni–20. August 2025

Tai Chi
Jeweils am Sonntag, 10.30–11.30 Uhr 
beim Fernsehturm St. Chrischona.  
22. Juni–24. August 2025

Der Gemeinderat wünscht allen 
Bewegungsbegeisterten eine schöne 
Sommerzeit.

Die Homepage  
Ihrer Gemeinde

www.riehen.ch

INFORMATION

ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen
Brunschwiler Sieber, Ida Klara
von Sirnach/TG, Riehen/BS, geb. 1929 
Kohlenberggasse 20, Basel

Erlacher Wälti, Emma
von Zuchwil/SO, geb. 1933
Rauracherstr. 111, Riehen

Lohm Busch, Yvonne Marie
von Basel/BS, geb. 1933
In den Neumatten 4, Riehen

Mühlemann Hanselmann, Peter
von Seeberg/BE, geb. 1939
Rüdinstr. 54, Riehen

Schmuckli Friedlin, Emil
von Riehen/BS, Erlinsbach/SO, 
geb. 1935
Grendelgasse 32, Riehen

von Arb Göring, Ruth
von Neuendorf/SO, geb. 1938
Inzlingerstrasse 50, Riehen

Quelle: www.stadtgaertnerei.bs.ch/ 
bestattungsanzeigen

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

My Protagonists
Catherine Biocca, Diego Kohli, Jonathan Penca, 
Noemi Pfister, Elif Saydam, Lea von Wintzingerode

bis 6. Juli 2025

Kuratiert von Simone Neuenschwander

Im Zentrum der Gruppenausstellung steht die figurative Kunst, 
die sich seit der Moderne und besonders seit den 1980er-
Jahren im Fokus befindet. Entfernt von idealisierten Darstel-
lungen erscheinen die Körper oft verzerrt, übertrieben oder  
in absurde Kontexte gesetzt. Sie spiegeln die Widersprüche 
der Gegenwart und reflektieren die Spannungen zwischen  
Individualität und Gesellschaft.

Öffnungszeiten: 
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Im Dorfkern von Riehen, in direkter Nähe des Sarasinparks und 
zur Fondation Beyeler, an der Rössligasse 57 vermieten wir ab  
15. Oktober 2025 oder nach Vereinbarung ein helles, komfortables

Atelier für Künstlerin oder Künstler
Grösse 47.5 m2, EG, mit sep. WC, Fussbodenheizung
Monatlicher Mietzins CHF 665.– (abzüglich 50 % Subvention)  
+ CHF 150.– NK

Die Kommission für Bildende Kunst der Gemeinde trifft die Auswahl 
aus den eingegangenen Bewerbungen.
Einsendeschluss: 15. August 2025
Subventionen, Mietdauer und spezielle Vereinbarungen regeln  
separate Richtlinien.
Richtlinien und Anmeldeformular unter Dokumente auf: 
www.riehen.ch/leben-und-wohnen/kultur/kulturfoerderung 
Kontakt: Gemeindeverwaltung Riehen,  
Eva Rohrbach: eva.rohrbach@riehen.ch
(abwesend 14.07. bis 01.08.2025)

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen

Handänderungen
Obere Weid 38, Untere Weid 6, Riehen
Sektion: RE, Baurechtsparzelle: 2466, 
Miteigentumsparzelle: 2513-19-30

Rütiring 94, Riehen
Sektion: RD, Parzelle: 1170

Kettenackerweg 17, 19, 21, Riehen
Sektion: RF, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 223-1, Miteigentumsparzelle: 
239-14-14, 239-14-15

Kilchgrundstrasse 58, 60, Riehen
Sektion: RD, Parzelle: 153, 152

Paradiesstrasse 30, Riehen
Sektion: RD, Parzelle: 310

Unholzgasse 8, Riehen
Sektion: RE, Parzelle: 486

Aus Datenschutzgründen werden die 
Personennamen in dieser Rubrik nicht 
mehr veröffentlicht. Details können 
während sechs Monaten im Kantonsblatt 
abgerufen werden: www.kantonsblatt.ch

Weilstrasse 69, 4125 Riehen
Telefon +41 61 646 81 18

Öffnungszeiten Saison 2025
Hauptsaison 
16. Juni bis 24. August
täglich 9.00 bis 20.00 Uhr
ACHTUNG: Dienstag erst ab 10 Uhr, 
freitags jeweils bis 21 Uhr geöffnet.

Nachsaison
25. August bis 14. September
täglich 9.00 bis 19.00 Uhr
ACHTUNG: Dienstag erst ab 10 Uhr, 
freitags jeweils bis 20 Uhr geöffnet.

Bei schlechtem Wetter schliesst das 
Bad um 18 Uhr.

Zudem kann die Betriebsleitung die 
Öffnungszeiten aufgrund ausser-
ordentlicher Wetterverhältnisse und 
bei besonderen Anlässen einschrän-
ken bzw. verlängern oder den Betrieb 
einstellen. 

www.naturbadriehen.ch

Achtung: Tellersensen 
und Fadenmäher 
verletzen Igel tödlich.

pro Igel
www.pro-igel.ch

und Fadenmäher 
verletzen Igel tödlich.

pro Igelpro Igel
www.pro-igel.chwww.pro-igel.ch

Helfen Sie, dies zu vermeiden: Suchen Sie die Arbeitsstelle
gründlich ab. Lassen Sie möglichst viel Wildwuchs stehen, 
es ist der Lebensraum des Igels!

Plakat_F4.indd   1 12.5.2010   8:59:17 Uhr
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Der Helm sitzt zwei Fingerbreit über  
der Nasenwurzel. Die Seitenbänder  
treffen sich direkt unter dem Ohr.

Die Seitenbänder sind gleich satt  
angezogen. Zwischen Kinn und Band  
hat es Platz für einen bis zwei Finger.
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WÄRMEVERBUND Jahresbericht zum Geschäftsjahr 2024

Vergrösserung und gute Zahlen
rs. Mit einem Jahresgewinn von 
394’976 Franken hat die Wärmever­
bund Riehen AG ein erfolgreiches 
 Geschäftsjahr 2024 hinter sich. Es 
konnten zudem 32 neue Netzan­
schlussverträge abgeschlossen und 
52 Neukunden gewonnen werden bei 
einem gleichbleibenden Energiepreis 
von 17 Rappen pro Kilowattstunde 
 bezogener Wärme. Per Ende 2024 wa­
ren 857 Liegenschaften respektive 
10’400 Einwohnerinnen und Einwoh­
ner an das Wärmeverbundnetz ange­
schlossen  – das entspricht 46 Prozent 
der Riehener Bevölkerung. Auf die 
 Junisitzung hin wurde dem Gemein­
deparlament nun der Jahresbericht 
der Wärmeverbund Riehen AG zur 
Kenntnisnahme vorgelegt  – eine Ge­
legenheit für die Fraktionen, zum 
Thema Stellung zu nehmen.

Speichermethode gesucht
Die grosse Herausforderung liege 

für die Wärmeverbund Riehen AG ge­
genwärtig darin, in den kalten Winter­
tagen eine CO2­neutrale Wärme­
produktion ohne Einsatz von Erdgas 
zu erreichen, um das in der Basel­ 
Städter Kantonsverfassung vorgege­
bene Ziel Netto Null 2037 erfüllen zu 
können. Wie das genau erreicht wer­
den  könne, sei noch offen, wie die 
Sachkommission Versorgung, Mobili­
tät und Energie (SVME) in ihrem Be­
richt zuhanden des Einwohnerrats er­
läutert. Ein wichtiger Baustein sei das 
Projekt geo2riehen mit einer zusätz­
lichen Geothermiebohrung bei der 
Grendelmatte. Leider komme es dort 
aufgrund der von behördlichen Fach­
stellen geforderten zusätzlichen Ana­
lysen zu noch nicht bezifferbaren 
Mehrkosten und auch zu einer zeit­
lichen Verzögerung von ein bis zwei 
Jahren. Aktuell sei von einer Inbetrieb­
nahme der zweiten Bohrung im Winter 
2029/30 auszugehen. Zurzeit werde 
geprüft, wie die durch die Geothermie 
im Sommer gewonnene überschüssige 
Wärmeenergie gespeichert werden 
könne, um sie im Winter nutzbar zu 
machen. So könnte dann der Anteil 
der Geothermie an der Gesamtwärme­
produktion nochmals erhöht werden.

Das Riehener Fernwärmenetz sei 
grundsätzlich gut, doch sei man gegen­
wärtig immer noch weit weg von einer 
wirklich sauberen Energiegewinnung, 
mahnte Peter Mark (SVP), weil nach 

wie vor viel mit Gas zugeheizt werden 
müsse. Nicht nur in Riehen stelle sich 
die Frage, wie man diese zusätzliche 
Energie generieren wolle, wenn ab 
2037 per Gesetz kein Gas mehr zur 
 Verfügung stehen werde. Ausserdem 
kritisierte Peter Mark das Vorgehen 
des kantonalen Amts für Umwelt und 
Energie (AUE) nicht nur bezüglich der 
Geothermiebohrung, sondern auch im 
Zusammenhang mit dem Klubhaus­
Wiederaufbau des Tennisclubs Riehen 
im selben Gebiet. Der Gemeinderat 
solle sich mehr durchsetzen gegenüber 
dem AUE.

Anschlussperimeter 
vergrössern
Simon Bochsler (Fraktion Mitte/

GLP) freute sich über die Steigerung 
des Wärmeabsatzes im Geschäftsjahr 
2024 um fünf Prozent und den weiter 
vorangegangenen Ausbau des Versor­
gungsnetzes. Das geo2riehen­Projekt 
sei zukunftsträchtig. Der Wärme­
verbund solle nun aber auch in den 
 finanziell weniger attraktiven Gebie­
ten investieren. Und man müsse dafür 
sorgen, dass man mit dem Wärmever­
bund gegenüber individuellen Wärme­
pumpen wettbewerbsfähig sei.

In dieselbe Richtung argumentierte 
Katrin Amstutz (Fraktion EVP). Es sei 
ja positiv, dass inzwischen 46 Prozent 
der Riehener Bevölkerung Zugang zum 
Riehener Wärmenetz hätten. Gross sei 
aber der Frust bei jenen, die ausserhalb 
des Anschlussperimeters seien. Auch 
sie erhoffte sich eine Anpassung des 
Perimeters. Störend sei, dass der Scha­
denfall vom Jahr 2022 immer noch 
nicht gerichtlich abgeschlossen sei. 
Hier bleibe nach wie vor eine Unge­
wissheit. Toll und wichtig sei das Pro­
jekt geo2riehen trotz der Mehrkosten 
und der Zeitverzögerung. Sie hoffe 
 einfach, dass Letztere möglichst gering 
gehalten werden könne. Die Suche 
nach Speichermöglichkeiten für die 
überschüssige Energie im Sommer sei 
ein vielversprechender Ansatz.

Im Zusammenhang mit der Forde­
rung, den Anschlussperimeter zu ver­
grössern, erinnerte Gemeinderat Da­
niel Hettich daran, dass es sich beim 
Wärmeverbund um eine Aktiengesell­
schaft handle, die sich zu je 50 Prozent 
im Besitz der Gemeinde Riehen und 
der IWB befinde und nach einer Eig­
nerstrategie zu handeln habe.

JAHRESBERICHT 2024 Finanzen und Berichterstattung als Hauptthemen

Zwischen Spardruck und Mittelbeschaffung
rs. Nachdem Gemeindepräsidentin 
Christine Kaufmann in ihrer Einfüh­
rung zur Beratung des Jahresberichts 
2024 um auch kritische Rückmeldun­
gen zum Aufgaben­ und Finanzplan 
(AFP) gebeten hatte, um diesen 
weiterent wickeln zu können, folgten in 
der Debatte immer wieder Voten, die 
Ausführlichkeit und Lesefreundlich­
keit des Jahresberichts kritisierten. 
Schon Martin Leschhorn verlangte 
in seinem Votum als Präsident der 
 Geschäftsprüfungskommission einen 
schlanken und aussagekräftigen AFP. 
Er kritisierte die Aufschiebung der 
Richtplanung und das nach wie vor 
 fehlende Gesamtverkehrskonzept – es 
sei risikoreich, wenn die Überarbeitung 
von Planungsinstrumenten verscho­
ben werde, da man damit riskiere, zu­
nehmend reaktiv zu handeln. Grund­
sätzlich stelle sich für ihn im Rahmen 
der gegenwärtigen Politik auch die 
Frage nach einer Vertrauenskultur.

Der für die Finanzen zuständige 
 Gemeinderat Patrick Huber hatte in 
 seinem Vorwort bemerkt, mit rund 400 
Millionen Franken Eigenkapital stehe 
die Gemeinde finanziell nach wie vor 
sehr solid da. Er sei zuversichtlich, dass 
sich das Jahresdefizit bis 2028 auf 
unter 10 Millionen Franken werde sen­
ken lassen und dass die Gemeinde­
finanzen auf langfristige Sicht ausge­
glichen sein würden.

Peter Hochuli unterstrich im Namen 
der Finanzkommission angesichts der 
angespannten Finanzlage die Wichtig­
keit kurzfristiger Massnahmen  – doch 
auch das reiche noch nicht, um das 
 Jahresdefizit der Gemeinderechnung 
auf unter 10 Millionen Franken zu 
 drücken. Das Eigenkapital der Ge­
meinde werde sich weiterhin rapide 
 verschlechtern. Im Rahmen der Auf­
gabenüberprüfung müsse dringend mit 

dem Kanton über den Finanz­ und Las­
tenausgleich verhandelt werden.

Heinrich Ueberwasser (SVP) schlug 
vor, die Fachpersonen auf der Gemeinde 
von der Erstellung von Berichten zu ent­
lasten und diese Aufgabe  einer Kommu­
nikationsperson zu übergeben. Mit der 
Entlastung von Fach personen von be­
richtenden Tätigkeiten würden Res­
sourcen frei, die in der  fachlichen Arbeit 
besser genutzt werden könnten.

Marcel Hügi (FDP) kritisierte, die 
 Erstellung des Jahresberichts sei zu 
 aufwendig und der AFP sei zu wenig 
 geeignet, das Parlament angemessen 
zu informieren. Allerdings sei es Auf­
gabe des Einwohnerrats, seine Infor­
mationsbedürfnisse genauer zu for­
mulieren. Insgesamt forderte er eine 
sorgfältige und vorausschauende Pla­

nung, die dann auch konsequent um­
zusetzen sei. Es sei störend, wenn sich 
geplante Investitionen verzögerten.

David Moor (Fraktion Mitte/GLP) 
sprach von einem immer noch sehr 
 umfangreichen und sicher nicht leser­
freundlichen Jahresbericht. Dem Ge­
meinderat warf er vor, in seiner un­
kooperativen Art gegenüber der GPK 
Sand ins Getriebe zu streuen, was ge­
fährlich sei für die Demokratie.

Simeon Schneider (Fraktion EVP) 
begrüsste die bevorstehende Aufga­
benüberprüfung innerhalb der Ge­
meinde sowie die Aufnahme von Ver­
handlungen mit dem Kanton betreffend 
Finanzierung von Leistungen, denn der 
heutige Finanzausleich berücksichtige 
die gegenwärtige Lage nicht mehr an­
gemessen. Auch seien Riehen und auch 

Bettingen vom Kanton angemessen an 
den Einnahmen aus der OECD­Steuer 
zu beteiligen. Ausserdem forderte er 
eine angemessene Erhöhung der Park­
gebühren namentlich bei den Anwoh­
ner­ und Geschäftsparkkarten.

«Doppelspurigkeit und Luxus kön­
nen wir uns nicht mehr leisten», stellte 
Thomas Strahm (LDP) fest. Alle Vor­
lagen seien streng auf Effizienz und 
 unbedingte Notwendigkeit zu über­
prüfen. Es müsse alles daran gesetzt 
werden, das strukturelle Defizit der 
Gemeindefinanzen zeitgerecht zu be­
seitigen. Die GPK und die FiKo hätten 
die volle Unterstützung seiner Frak­
tion, gegebenenfalls auch gegen den 
Gemeinderat. Betreffend Jahresbericht 
wünsche er sich eine professionellere 
Lösung in Form eines Buches oder 
einer Broschüre.

Joris Fricker (SP) sprach von einer 
mutlosen Finanzpolitik der Gemeinde. 
Die Gemeindesteuersenkungen von 
2016 und 2019 hätten zu unsozialen 
Ausgabenkürzungen geführt und seien 
unbedingt rückgängig zu machen. Die 
gegenwärtige Finanzmisere sei haus­
gemacht und nun versuche man an 
 ungeeigneten Orten zu sparen  – zum 
Beispiel beim Erhalt des Andreashau­
ses als wichtigem Quartierzentrum 
oder bei den Entwicklungshilfegel­
dern. Auch auf der Einnahmenseite 
müsse die Gemeinde Massnahmen 
 ergreifen, zum Beispiel durch eine Er­
höhung der Anwohnerparkkartenge­
bühren. Ausserdem seien die Richt­
planung voranzutreiben, der Umgang 
mit Erlösen aus der Mehrwertabgabe zu 
regeln, ein aktuelles Velokonzept zu 
formulieren und überhaupt ein Ge­
samtverkehrskonzept zu erarbeiten. 
Offenbar fehle es dazu aber an der poli­
tischen Führung und an den notwendi­
gen Ressourcen.

Auf einen Blick
Einwohnerratssitzung 
vom 18. Juni 2025

rs. Der Gemeinderat beantwortet die 
Interpellationen von Jenny Schwei­
zer (SVP) betreffend Einbruchserie 
in Riehen (siehe auch RZ25 vom 
20.6.2025, Seite 2), von Carol Balter­
mia (FDP) betreffend Förderung 
von Unternehmensansiedlungen, von 
Simon Bochsler (Mitte) betreffend 
 K­Netz­Werbung an Anwohnerinnen 
und Anwohner und von Barbara Näf 
(FDP) betreffend Liegenschaftsver­
waltung der Gemeinde Riehen.

Nach ausführlicher Debatte wird 
der Jahresbericht 2024 des Gemein­
derats samt Jahresrechnung mit 35:0 
Stimmen ohne Enthaltung geneh­
migt.

Der Geschäftsbericht der Wärme­
verbund Riehen AG über das Ge­
schäftsjahr 2024 wird zur Kenntnis 
genommen.

Der Anzug von Barbara Näf und 
Carol Baltermia (FDP) betreffend 
Aufwertung von Spielplätzen und 
Schaffung von Wasserspielmöglich­
keiten und genügend Schattenmög­
lichkeiten auf Spielplätzen und in 
Parkanlagen wird entgegen dem An­
trag des Gemeinderats mit 22:11 bei 
2 Enthaltungen zur weiteren Be­
richterstattung stehengelassen.

Der Anzug von Noé Pollheimer 
(SP) betreffend Entwicklung einnah­
menseitiger strategischer Massnah­
men zur nachhaltigen Sicherung der 
Gemeindefinanzen wird stillschwei­
gend als erledigt abgeschrieben.

Ein neuer Anzug von Jenny 
Schweizer (SVP) betreffend Handy­
freie Schule und Digitalisierung wird 
stillschweigend an den Gemeinderat 
überwiesen.

Die für den 27. August 2025 ge­
plante Einwohnerratssitzung wird 
mangels beschlussfähiger Geschäfte 
abgesagt, nächster Sitzungstermin 
ist der 17. September mit eventueller 
Fortsetzung am 18. September.

Der Rat gedenkt des kürzlich ver­
storbenen alt Gemeinderats Marcel 
Schweizer.

Der Ratspräsident verliest das 
Rücktrittsschreiben von Bernhard 
Rungger (SVP), der dem Rat seit Juni 
2020 angehört hat und der aus Rie­
hen wegzieht.

INTERPELLATIONEN Von Arbeitszonen bis K­Netz­Werbung

Kein Platz für grosse Gewerbeareale

nre. Nebst den Fragen von Jenny 
Schweizer (SVP) betreffend Einbruch­
serie in Riehen (s. RZ25 vom 20.6.2025) 
wurden an der Einwohnerratssitzung 
vom Mittwoch vergangener Woche drei 
weitere Interpellationen beantwortet. 
So wollte zum einen Carol Baltermia 
(FDP) wissen, wie aktiv Riehen bei der 
Förderung von Unternehmensansied­
lungen sei und welche Standortvor­ 
und ­nachteile der Gemeinderat dies­
bezüglich sehe.

In der letzten Zonenplanrevision 
seien für das Riehener Gewerbe Arbeits­
zonen zonenrechtlich festgesetzt wor­
den, erklärte Gemeindepräsidentin 
Christine Kaufmann in ihrer Antwort. 
Ausserdem sei das Gewerbehaus an der 
Lörracherstrasse ausgebaut und die 
Entwicklung des Gewerbeareals Hörnli 
vorangetrieben worden. Standortnach­
teile sehe der Gemeinderat keine, da 
keine relevanten Areale verfügbar 
seien. Landreserven wie jene an der 
Bahnhofstrasse würden zurzeit für 
Schulprovisorien benötigt und das Stet­
tenfeld, das den entsprechenden Platz 
bieten würde, sei als Wohnzone defi­
niert worden. «Riehen hat sich seit Jahr­
zehnten bewusst als attraktive Wohn­
gemeinde im Kanton positioniert. 
Mehreinnahmen juristischer Personen 
wären zwar wünschenswert, sind je­
doch aufgrund der beschränkten Ar­
beitszonen nur bedingt realisierbar», so 
Kaufmann.

Der Interpellant war von der Ant­
wort nicht befriedigt. Das Argument 
«Wir haben keinen Platz» greife zu kurz. 
Ausserdem sei die Frage, ob sich Riehen 

mit anderen Gemeinden diesbezüglich 
ausgetauscht habe, nicht beantwortet 
worden. 

«Kundenrückgang stoppen»
Die Interpellation von Simon Bochs­

ler (Fraktion Die Mitte/GLP) bezog sich 
auf die kürzlich versandten K­Netz­ 
Werbeschreiben an alle Haushalte von 
Riehen. Diese Art von Werbung sei Teil 
der Strategie, um den Kundenrückgang 
zu stoppen, heisst es in der von Ge­
meinderat Daniel Hettich verlesenen 
Antwort. Entsprechende Ziele seien im 
Aufgaben­ und Finanzplan 2025–2028 
sowie in der Strategie des Gemeinderats 
festgelegt. Die Kosten für Druck, Abpa­
cken und Verstand beliefen sich auf 
rund 4600 Franken. Der Interpellant 
war nur teilweise befriedigt.

In verschiedenen Liegenschaften, 
die bislang die Gemeinde Riehen be­
wirtschaftet habe, sei mittels Schreiben 
bekannt geworden, das künftig eine ex­
terne Firma diese Aufgabe übernehme, 
heisst es schliesslich in der Interpella­
tion von Barbara Näf (FDP), die nach den 
Hintergründen dieses Schritts fragte. 
Grund sei die «Überlastung der Liegen­
schaftsverwaltung», erklärte Gemein­
derat Patrick Huber. Bei der teilweisen 
Auslagerung der Aufgaben an eine ex­
terne Liegenschaftsfirma handle es sich 
um eine zweijährige Pilotphase. Eine 
Auswertung sei bereits nach einem Jahr 
geplant; falls sich das Modell bewähre, 
könne es weitergeführt oder auch ausge­
weitet werden, so der Gemeinderat. Näf 
war, auch wegen der damit verbundenen 
Mehrausgaben, nur teilweise befriedigt.

Das Gewerbeareal Hörnli ist zurzeit in Entstehung; generell sind die Arbeits­
zonen in Riehen aber begrenzt. Visualisierung: Archiv RZ Business Images AG

ANZUG

Spielplätze werden 
nochmals geprüft
nre. Der Gemeinderat muss zum 
Thema Aufwertung von Spielplätzen, 
insbesondere zur Bereitstellung von 
Wasserspielen und Schattenmöglich­
keiten gemäss Ankündigung im Klima­
konzept, noch einmal berichten. Dies 
beschloss der Einwohnerrat entgegen 
dem Antrag des Gemeinderats, der den 
Anzug von Carol Baltermia und Bar­
bara Näf (FDP) abschreiben wollte.

Bezüglich der Umsetzung von 
 Massnahmen zeige sich, dass viele 
Grünanlagen bereits über einen guten 
Baumbestand sowie Wasserstellen ver­
fügten, heisst es im Bericht des Ge­
meinderats. Eine hitzeangepasste Be­
pflanzung stehe schon seit mehreren 
Jahren im Fokus. Die Lage betreffend 
Beschattungsbedarf sei nicht beson­
ders dringlich; trotzdem werde die 
 Beschattung mit Einzelmassnahmen 
in den kommenden Jahren optimiert. 
Einige Spielplätze böten bereits ein 
Wasserspielangebot. Hinzu kämen 
Brunnen, Wasserhähne und natürliche 
Gewässer.

Die Antwort des Gemeinderats sei 
«sehr blumig», kritisierte Baltermia. 
Mit Bezug auf einige Spielplätze be­
mängelte er unter anderem die oft 
 ungenügenden Schattenmöglichkeiten, 
die verstopften Anlagen oder die gänz­
lich fehlenden Wasserspiele. Wie er 
 plädierte auch Simon Bochsler (Frak­
tion Die Mitte/GLP) dafür, den Antrag 
stehenzulassen. Anders sah es Peter 
Mark (SVP): «Es tönt so, als wären un­
sere Spielplätze in einem katastropha­
len Zustand. Aber das stimmt gar 
nicht.» Man müsse eben überlegen, was 
sinnvoll sei, und auch Vertrauen in den 
Gemeinderat haben. Der zuständige 
Gemeinderat Stefan Suter erläuterte 
abschliessend, welche Massnahmen 
bei den verschiedenen Spielplätzen ge­
rade geprüft oder in Planung seien. Er 
verstand die Wünsche der Anzugstel­
ler: «Das Anliegen ist berechtigt und 
nachvollziehbar.»

Die Gemeinde Riehen verfügt über einmalig günstige Anwohnerpark­
karten – zum wiederholten Mal wurde eine moderate Preiserhöhung vor­
geschlagen. Foto: Rolf Spriessler
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Ribi Malergeschäft AG

061 641 66 66
www.ribigslos.ch

www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55

baslergipser.ch – 061 911 10 10

061 641 32 04    WWW.HETTICH.SWISS   INFO@HETTICH.SWISS

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.ch

4057 Basel | Wiesenstrasse 18 | Tel. 061 631 40 03 | info@gebr-ziegler.ch

GEBR. ZIEGLER AG BASEL
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GEBR. ZIEGLER AG BASEL

4057 Basel  
Wiesenstrasse 18

Telefon 061 631 40 03
info@gebr-ziegler.ch
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l Sanitäre 
 Installationen 

l Reparaturen

Grenzacherweg 127

CH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08

www.imbachmaler.ch

Wand- & Bodenbeläge – Mosaik
Oberdorfstrasse 10, Postfach 108, 4125 Riehen

+41 (0)61 641 17 54
lergenmueller@bluewin.ch
www.lergenmuellerag.ch

Talweg 25 | CH-4126 Bettingen 
T +41 61 603 22 15
haustechnik@lippunerag.ch
www.lippunerag.ch

MillerSchaller   Naturholz
Telefon 079 313 98 32 

www.millerschaller.ch
Chrischonaweg 160, 4125 Riehen

Holzparkette
Massivholzböden

Holzböden für Aussenbereich
ölen von Holzböden

Wir sind Ihr Spezialist für Holzböden, 
für Innen wie Aussen.

Pensa Strassenbau AG 
Pfirtergasse 32, 4054 Basel
Tel. 061 681 42 40, www.pensa-ag.ch

PE

PETER NUSSBAUMER TRANSPORTE AG

061 601 10 66

MULDEN
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R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen

 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40

Ihr Bauunternehmer in der Region für:
Neubauten, Umbauten, Renovationen, Sanierungen,
Kundenmaurerarbeiten,  Kundengipserarbeiten,
Schadstoffsanierungen, Schadstoffberichte,
Dachdeckerarbeiten und Spenglerarbeiten. 

061 311 38 60     info@st-h.ch     straumannhipp.ch

Kleiner Preis – 
grosse Wirkung!

Ihr Vertrauenspartner 
auch für Gipserarbeiten

www.bistrabau.ch
Telefon 061 312 00 85

www.bistrabau.ch
Telefon 061 312 00 85



Reklameteil

Energiegesetz und STWEG  

Von Cornelia und Martin Omlin

Ist man stolze(r) Besitzer/in einer Wohnung, 
hat man sehr viele Vorteile. Die Wohnkosten 
sinken, da man «nur» die Hypothekarzinsen 
aufwenden muss. Auch kann man in seinen vier 
Wänden machen, was man will und gefällt. Um 
das gesamte Haus kümmert sich entweder ein 
Ausschuss oder eine professionelle Verwal-
tung. 
Aktuell gibt es viele STWEG (Stockwerkeigen-
tümergemeinschaften), die den Ersatz der beste-
henden Heizung auf der Traktandenliste haben. 
Die heutigen Energiegesetze machen solch ein 
Unterfangen um ein Vielfaches komplexer.  
Zuerst geht es nur um die Evaluation, welches 
Energiesystem eingesetzt werden soll. Das be-
deutet, dass alle möglichen und unmöglichen 
Heizvarianten abgeklärt, die entsprechenden 
Kosten zusammengetragen und die jeweiligen 
Vor- und Nachteile abgewogen werden müssen. 
Konnte man sich auf eine Energievariante eini-
gen, muss der Ausschuss oder die Verwaltung 
mindestens drei Offerten einholen. Aufwand 
ohne Ende. 
Bei der nächsten STWEG-Versammlung gilt es 
eine gemeinsame Entscheidung zu treffen und 
alle Interessen und Präferenzen unter einen 
Hut zu bringen. Einigen ist es völlig egal, einige 
wollen, dass es möglichst nichts kostet, wiede-
rum andere wollen ein innovatives System. Die 
Mehrheit entscheidet. 
Wir wissen aktuell von einem kleineren MFH in 
Basel-Stadt, das bereits seit geraumer Zeit rein 
elektrisch geheizt wird und damit enorme 
Stromkosten generiert, weil die alte Heizung 
defekt ist und die Evaluation und Entschei-
dungsfindung so viel Zeit in Anspruch nimmt. 
Die erste Kontaktaufnahme fand vor zwei Jah-
ren im Juni 2023 statt! 
Fernwärme hat es nicht und wird es dort nicht 
geben. Also stehen nur noch eine Holz- oder 
eine Wärmepumpen-Heizung zur Auswahl. Eine 
Holzheizung hat in diesem Haus den grossen 
Nachteil, dass die mehrmalige, tägliche Befül-
lung des Holzkessels mit sehr störenden Ge-
räuschemissionen verbunden ist. 
Das wirkliche Problem ist das fehlende Geld im 
Erneuerungsfonds und/oder die fehlende Be-
reitschaft, eine Heizung zu finanzieren. Und das 
ist bei den allermeisten STWEG der Fall. Auf-
grund der Gesetzesvorgaben sind die Kosten 
für eine neue Heizung massiv gestiegen. 
Wie viele elektrische Notheizungen befinden 
sich wohl deshalb in Betrieb? Wie viel wertvol-
le Energie wird verschwendet. Das alles im Zei-
chen der Energiewende. Dieser exorbitante 
Stromverbrauch ist nur noch nirgends auf dem 
Radar erschienen.  

Omlin Systems AG
Salinenstrasse 3, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 378 85 00 / info@omlin.com XZX

«Chrischona Berg» 
erhielt Auszeichnung
rz. Mit 8.3 Punkten wurde der Chrisch-
ona Campus AG beim Swiss Location 
Award 2025 das Gütesiegel «Ausge-
zeichnet» verliehen. Damit gehört die 
Organisation, die auch unter dem  
Label «Chrischona Berg» auftritt, offi-
ziell zu den besten Kongress-Loca-
tions der Schweiz. «Wir bedanken uns 
herzlich bei jedem, der uns in dieser 
Abstimmung unterstützt hat», ist in 
der Medienmitteilung hierzu nachzu-
lesen. Einige der Bewertungen seien 
anonym einzusehen. Gäste hätten vor 
allem vom freundlichen Personal, 
dem guten Preis-Leistungsverhältnis 
und der fantastischen Lage mit f lexi-
blem Raumangebot für Grossveran-
staltungen berichtet.

Die teilnehmenden Lokale hätten 
im Mai gepostet, geteilt und mobili-
siert, ist auf der Webseite von Eventlo-
kale.ch nachzulesen, das den Swiss 
Location Award vergibt. Und das habe 
sich ausgezahlt: Insgesamt 75’021 Be-
wertungen der teilnehmenden Loca-
tions seien eingegangen.

Es gibt drei Swiss Location Award-
Gütesiegel: Locations, die bei der Be-
wertung durch Veranstalterinnen, 
Eventbesucher und Fachjury eine Ge-
samtpunktzahl von 7.7 bis 7.9 Punkte 
erreichen, erhalten das Gütesiegel 
«Empfohlen», 8.0–8.9 Punkte ergeben 
ein «Ausgezeichnet» und 9.0 Punkte 
oder mehr ein «Herausragend».

ST. FRANZISKUS Die katholische Kirchgemeinde von Riehen und Bettingen jubilierte

Auf den Spuren von Franziskus unterwegs
Mit Speis, Trank, Musik und 
einem Zeitzeugengespräch 
feierte die Franziskuskirche. 
Herzstück des Jubiläums war 
der Festgottesdienst mit 
hochkarätigen Grussworten.

Regine Ounas-Kräusel

Am Samstag feierte die katholische 
Gemeinde St. Franziskus das 75-jäh-
rige Bestehen ihrer Kirche mit einem 
grossen Fest. Am 25. Juni 1950 weihte 
der damalige Bischof von Basel das 
markante Gotteshaus mit dem frei 
 stehenden Glockenturm an der Aeus-
seren Baselstrasse in Riehen ein.

Zuversicht und Zukunftspläne
Im Mittelpunkt des Festgottes-

dienstes stand der heilige Franziskus 
von Assisi, der Namenspatron der ka-
tholischen Gemeinde für Riehen und 
Bettingen. Barbara David von der 
 Liturgiegruppe verlas den Sonnen-
gesang des Franziskus: «Gepriesen 
seist du, Herr, für all deine geschaffe-
nen Wesen. Für Schwester Sonne, die 
den Tag bringt …» Für Franziskus sei 
die gesamte Schöpfung in Gottes  
Ordnung eingebettet gewesen, sagte 
sie. Angesichts Artensterben, Klima-
wandel und Ungerechtigkeit werde 
der Sonnengesang heute zum Appell. 
«Uns wird geschenkt, was wir brau-
chen», griff Gemeindeleiterin Doro-
thee Becker den Faden auf. Diese Hal-
tung habe Franziskus gelebt, als er 
seinem reichen Vater «die Klamotten 
vor die Füsse warf», um mit den Armen 
zu leben. Auch die Gemeinde St. Fran-
ziskus könne dankbar für den Kir-
chenbau vor 75 Jahren sein und zu-
versichtlich in die Zukunft blicken.

Unter dem Motto «Mit Freude ge-
meinsam unterwegs» will die Ge-
meinde in Zukunft Angebote auf-
bauen, die in der Kirche, aber auch in 
Riehen und Bettingen das Miteinan-
der fördern. Angedacht sind zum Bei-
spiel die Begleitung von Senioren und 
Familien, Spiele, Ausflüge oder an-
dere Angebote für Jung und Alt. Ein-
zelne Angebote wie den Mittagstisch 
und ein Kirchencafé gibt es schon. 
Pfarreiseelsorgerin Heidrun Döhling 
wird diese Arbeit in Zukunft auf einer 
sozialdiakonischen Teilzeitstelle ko-
ordinieren. André Ilg vom Pfarreirat 
warb beim Jubiläumsfest um Spenden 
zur Finanzierung des Projekts.

Chorgesang und Grussworte
Der Kirchenchor gestaltete den 

 Jubiläumsgottesdienst mit der «Messe 
zu Ehren des heiligen Franz von 
 Assisi», die Kirchenmusiker Johann 
Baptist Hilber zur Einweihung der 
Kirche vor 75 Jahren komponiert 
hatte.  Mit harmonischem Gesamt-
klang und strahlend schönen Passa-
gen verlieh der Chor (Leitung und 
 Orgelbegleitung Tobias Lindner) dem 
Gottesdienst eine festliche Note.

Anschliessend gratulierte Ge-
meindepräsidentin Christine Kauf-
mann der Pfarrei St. Franziskus unter 
grossem Beifall zum Kirchenjubi-
läum. Sie erwähnte die Glocken, die 
die politische Gemeinde einst mitfi-
nanzierte, und nannte ein ökumeni-
sches Detail: Da bei St. Franziskus 
und bei der reformierten Dorfkirche 
jeweils zwei Glocken gleicher Ton-
höhe hängen, ertöne ein starkes ge-
meinsames Geläut, wenn beide Kir-

chen etwa zu Neujahr gleichzeitig 
läuten. Kirchenvertreter sprachen 
weitere Grussworte.

Eine Ausstellung erinnerte an die 
Stationen der Katholiken in Riehen 
und Bettingen: Im Jahr 1899 feierten 
sie ihren ersten Gottesdienst nach der 
Reformation in der Kapelle des alten 
Friedhofs. 1914 wurden sie zur selbst-
ständigen Gemeinde und weihten die 
Herz-Jesu-Kapelle am Chrischona-
weg  ein. 1950 wurde schliesslich die 
St. Franziskus-Kirche mit dem hellen, 
bewusst schlicht gehaltenen Innen-
raum nach Plänen des Architekten 
Fritz Metzger eingeweiht. Wegen 
knapper Finanzen erhielt die Kirche 
aber erst 1959 ihre vier Glocken und 
1967 die erste Orgel. Das Pfarreiheim 
wurde 1969 fertig.

Ebenfalls seit 75 Jahren sind die 
Schwestern des Dominikanerordens 
eng mit der Franziskusgemeinde ver-
bunden. 1950 zogen die ersten Schwes-
tern des Ordens, der damals einen 
Standort in der Schweiz suchte, auf 
dem Gelände der Herz-Jesu-Kapelle 
ein. Als Pionierinnen eröffneten sie 
1969 das Dominikushaus, das erste 
Alters- und Pflegeheim in Riehen. 
Heute leitet eine Stiftung die Einrich-
tung und die drei letzten Dominika-
nerinnen leben in Wohnungen in der 
Nähe der Pfarrei.

Die Gemeinde St. Franziskus feierte 
ihr Kirchenjubiläum am Samstag bei 
schönstem Sommerwetter bis in den 
Abend hinein. Zur Eröffnung liessen 
Kinder bunte Luftballons steigen. 
Zahlreiche Gäste sassen auf dem Vor-
platz der Kirche und im Pfarreiheim 
gut gelaunt beisammen und genossen 
die aufmerksame Bewirtung vieler 
Helfer. Für musikalische Unterhaltung 
sorgten das Luzerner Chörli, ein Ak-
kordeonist, verschiedene Livebands 
sowie das Alphornduo Surbaum.

Zeitzeuginnen berichten 
vom Wandel
Viele Menschen lauschten auf-

merksam, als vier Zeitzeuginnen über 
die Pfarrei im Wandel der Zeit erzähl-
ten. Esther Mauch, Sängerin im Kir-
chenchor, erinnerte sich lebhaft an 
den früheren Pfarrer Hans Metzger: 
Um Geld für den Bau der Franziskus-
kirche zu sammeln, habe er auswärts 
«Bettelpredigten» gehalten. Sie selbst 
und andere Gemeindemitglieder hät-
ten an den Haustüren symbolische 
«Bausteine» gegen Spenden angebo-
ten. Metzger sei in einer Zeit, in der 
Katholiken nicht gerne gesehen wa-
ren, auf die Leute zugegangen und 
habe sie zum Singen eingeladen.

Die Dominikanerinnen Tessa Sig-
ner und Josette Müller erzählten, wie 

sie in Riehen Sozialaufgaben über-
nahmen, bis in ihnen der Plan reifte, 
das Dominikushaus zu eröffnen. 
Mehrere Schwestern seien in die Mis-
sion nach Südafrika gegangen und 
hätten bei ihrer Rückkehr die Idee 
 einer grossen Weltkirche mitgebracht. 
Beide Schwestern erinnerten sich 
gerne an die Hilfsbereitschaft, mit 
der die Riehener sie aufnahmen.

Sehr zur Freude des Kirchenchors 
habe es in der Franziskuskirche ab 
1967 eine zuverlässige Orgel gegeben 
anstelle des alten Harmoniums der 
Herz-Jesu-Kapelle, das im Winter 
manchmal streikte. So erinnerte sich 
Esther Mauch. Im Laufe der Jahre sei 
der Kirchenchor zur schönen Gemein-
schaft von 60 Frauen und Männern 
gewachsen, auch weil er sich für die 
Ökumene öffnete, freuten sich Mauch 
und die frühere Pfarreirätin Anna 
Tanner.

Zum Wandel der Pfarrei St. Fran-
ziskus merkte Esther Mauch nach-
denklich an: Früher habe sie die Pfar-
rei als Heimat empfunden. Als der 
Pfarrer noch im Pfarrhaus wohnte, 
habe man, egal was einen bewegte, 
 einen festen Ansprechpartner ge-
habt.  Heute müsse man schauen, 
wann die richtige Ansprechperson da 
sei: «Heute ist das anders, aber auch 
nicht schlechter.»

Anna Tanner, Esther Mauch, Tessa Signer, Josette Müller und Franz Osswald im Gespräch.

Beat Altenbach SJ, Gemeindeleiterin Dorothee Becker, Martin Föhn SJ und 
Pfarreiseelsorgerin Heidrun Döhling während des Festgottesdienstes.

Der Kirchenchor singt die Messe, die Johann Baptist Hilber vor 75 Jahren 
zur Einweihung komponierte. Fotos: Philippe Jaquet

Die Festwirtschaft vor dem Kircheneingang sorgt für Gemütlichkeit.
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TIERISCH  
GUTE FREUNDE

Reitschule Ludäscher Rümmingen b. Lörrach
Zwanglos reiten lernen auf unseren braven 
Ponys und Pferden. Täglich Reitunterricht 

für Jung und Alt. Reitlager in allen Schulferien.
Anmeldung / Info: www.reiterhof-ludaescher.de 

oder Telefon 0049 7621 8 67 37
FN-anerkannte Reitschule für alle, 

die Spass am Reiten haben.

Spenden Sie für das Allschwiler Tierheim!
Bei uns leben permanent 30 bis 40 Katzen sowie Kaninchen und Meerschweinchen. Sie sind im-
mer hier, weil sie nicht platziert werden können auf Grund von Krankheiten, Alter, Unsauberkeit 
oder weil sie wild sind. Dazu kommen laufend Notfälle! Für diese finden wir dann wieder ein 
schönes neues Zuhause.

Wir sind ein Tierheim mit Herz. �� 
Die Tiere können frei entscheiden, ob sie lieber im Garten sünnele oder mit uns schmusen 
möchten!  Sie können uns besuchen und selbst sehen, wie gut es den Tieren hier geht.
www.tierhilfe-regio-basel.ch
Spenden-Konto: CH31 8080 8005 9750 9168 2
Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch

Erfolg!Inserieren bringt



Geschätzte Sponsoren
Da das Inserat für die Kleintierschau von 31. Mai bis 1. Juni 2025, des 
Geflügel- und Kaninchenzüchtervereins Fortschritt Riehen, aus einem 
Missverständnis nicht erschienen ist, möchten wir euch auf diesem 
Weg recht herzlich danken. Der Dank geht an folgende Sponsoren.

Papeterie Wetzel Jürg Blattner Riehen, Garage Husic GmbH Riehen, 
Restaurant Sängerstübli Riehen, Wyyguet Rinklin z Rieche im Schlipf, 
Restaurant Schweizerhaus Riehen, Frei Augen-Optik Riehen,  
Friedlin AG Riehen, Ribi Malergeschäft AG Riehen, Philipp Hermann 
Hauswartungen + Renovationen  Riehen, Soder Baugeschäft AG 
Riehen. 

Mit freundlichen Grüssen. Der Vorstand

Freitag, 27. Juni 2025 Nr. 26 TIERISCH GUTE FREUNDE  Riehener Zeitung 15

© prostooleh on Freepik

www.mondo-a.ch

Notfalldienst 24 Stunden 
365 Tage im Jahr
für unsere Kunden        
Tel. 061- 645 40 40

Baselstrasse 1a, 4125 Riehen

Dres.med.vet. Maurizio Gianini

Dávid Zárecký und Giulia Avram
Sayra Gianini, Jennifer Davenport

  

TIERÄRZTLICHE PRAXIS FÜR GROSS- UND KLEINTIERETIERÄRZTLICHE PRAXIS FÜR GROSS- UND KLEINTIERE

IHR HAUS-TIERARZT 

TIERISCH  
GUTE  
FREUNDE

Unsere treuen Begleiter fürs Leben
Haustiere sind mehr als nur Tiere – sie 
sind treue Gefährten, beste Freunde und 
oft ein Teil der Familie. Egal ob Hund, 
Katze, Vogel oder Nagetier: Haustiere 
bereichern unser Leben mit Freude, Trost 
und bedingungsloser Zuneigung. Sie 
spüren oft intuitiv, wie es uns geht, und 
sorgen dafür, dass wir uns nie einsam 
fühlen. Durch ihre Präsenz helfen sie 
uns, Stress abzubauen, schenken uns 
Freude und bieten uns die Möglichkeit, 
Ver antwortung zu übernehmen.  
Ein Haustier ist jedoch auch ein lebens-
langes Versprechen: Es braucht Pflege, 
Liebe und Aufmerksamkeit, damit diese 
wunderbare Freundschaft  
blühen kann.

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

Leben
Stadtgarten
Im

tobt das

Mitten in Basel wurden über 300 
Arten in einem Hinterhof fotografiert 
und identi fiziert – viele davon werden 
hier vorgestellt. Neben Insekten und 
Co. stehen auch Blumen, Stauden 
und Sträucher im Zentrum. Einheimi­
sche Pflanzen bilden die Lebens­
grundlage der Krabbeltiere. Städte 
können zu grünen Oasen für Mensch 
und Natur werden!

Jens Oldenburg, Kathrin Ueltschi
Insektenparadies Stadtgarten
296 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2755-8 
CHF 34.–

Werbung_Insektenparadies_Stadtgarten.indd   3Werbung_Insektenparadies_Stadtgarten.indd   3 06.05.25   14:1006.05.25   14:10



Fähigkeitszeugnis

HERZLICHE
  GRATULATION

Herzliche Gratulation  
zur bestandenen Abschlussprüfung!
Wir sind unglaublich stolz auf Euch und freuen uns, dass 
wir Euch während Eurer Ausbildung begleiten durften.

Tajana Tunjic, 
Fachfrau Betreuung EFZ, Fachrichtung Kinderbetreuung

Dennis Stinsky, 
Unterhaltspraktiker EBA

Kommunität Diakonissenhaus Riehen
Schützengasse 51, 4125 Riehen

Unsere Mitarbeitenden 
haben uns als einen 
der besten Arbeitgeber 
ausgezeichnet!

Herzliche Gratulation  
zur bestandenen

Abschlussprüfung!

Hasgül Münüklü
Fachfrau Gesundheit EFZ

Valéria Hudakova
Fachfrau Gesundheit EFZ

Carolyn Steiner
Fachfrau Gesundheit EFZ

Anna Battefeld
Fachfrau Hauswirtschaft EFZ

Alexandra Tajes
Kauffrau EFZ

ohne namentliche Erwähnung
Fachfrau Betreuung EFZ

Fachfrau Gesundheit EFZ

Fachfrau Gesundheit EFZ

Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Unseren neun Absolventinnen und  
Absolventen wünschen wir auf  
ihrem weiteren beruflichen wie 

auch privaten Lebensweg viel Erfolg 
und Freude und alles Gute!

Gratulation zur bestandenen
Lehrabschlussprüfung

Noel Guthauser / Maler EFZ

Timo Hemmerlin / Maler EFZ

Wir sind stolz auf Euch. Prüft euer erlerntes Wissen aufs Neue,  
wendet es richtig an, gibt es weiter und bleibt neugierig.

 www.imbachmaler.ch

GRATULATION
Mit vollem Stolz und grosser Freude, wollen wir unseren acht  
Lernenden zum erfolgreichen Lehrabschluss gratulieren. 

Wir sind unglaublich stolz auf das, was Ihr in den letzten Jahren 
geleistet habt und auf die Entwicklung, die Ihr durchlaufen seid. 
Ihr habt nicht nur Fachwissen erworben, sondern seid auch zu 
wertvollen Persönlichkeiten herangewachsen.

Die Geschäftsleitung
Petra Elmiger, Direktorin Fatma Kasarca, Stv. Direktorin
Michael Haug, Leitung Hotellerie Peter Egli, Leitung TD

Ein grosses Dankeschön an unsere Bildungsverantwortlichen,  
für Ihren unermüdlichen Einsatz für unsere Lernenden.

Lulzime Asani
Fachfrau Gesundheit (EFZ)

Esra Arslan
Fachfrau Gesundheit (EFZ)

Sophie Dursun
Fachfrau Gesundheit (EFZ)

Klara Karabasevic
Fachfrau Gesundheit (EFZ)

Sara Köle
Fachfrau Gesundheit (EFZ)

Sabrin Omar
Fachfrau Gesundheit (EFZ)

Blerta Rexhepi
Fachfrau Gesundheit (EFZ)

Susana Yildirim
Assistentin Gesundheit und  
Soziales (EBA)

Wir gratulieren herzlich zur 
erfolgreichen Abschlussprüfung

Jannis Binggeli
Fachmann Betreuung Kinder EFZ

Luan Pressacco
Fachmann Betreuung Kinder EFZ

Leandro Hofbauer
Forstwart EFZ

Stefan Oparnica
Fachmann Betriebsunterhalt EFZ

Matthew Woods
Fachmann Betriebsunterhalt EFZ

Den Absolventen wünschen wir alles Gute  
auf ihrem weiteren beruflichen Weg!

Gemeindeverwaltung Riehen

Gerber & Güntlisberger AG
Heizungsbau   Naturenergie   Sanitärtechnik

Lörrachertrasse 40
4125 Riehen 
Tel. 061 525 04 00
g-und-g.chZuhause Wohlfühlen

Wir gratulieren unseren Lernenden zur erfolgreich  
bestanden Lehrabschlussprüfung und freuen uns  
auf die gemeinsame Zukunft.

Adriatik Krasniqi
Gebäudetechnikplaner Sanitär EFZ

Gregory Bill
Sanitärinstallateur EFZ

Bleon Bajrami
Heizungsinstallateur EFZ

Gerber & Güntlisberger AG
Heizungsbau   Naturenergie   Sanitärtechnik

Lörrachertrasse 40
4125 Riehen 
Tel. 061 525 04 00
g-und-g.chZuhause Wohlfühlen
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BEACHVOLLEYBALL WTO-Futures-Turnier in Messina

Menia Bentele Zweite in Italien
rs. Gleich beide Frauenteams mit Rie-
hener Beteiligung standen am World-
Tour-Futures-Turnier in Messina im 
Einsatz, das am vergangenen Sonntag 
zu Ende ging, und beide dürfen mit ih-
ren Auftritten zufrieden sein. Menia 
Bentele spielte sich zusammen mit An-
nique Niederhauser in den Final und 
unterlag dort den Tschechinnen Maix-
nerova/Kylie in zwei engen Sätzen. 
Muriel Bossart qualifizierte sich im 
Team mit Nadine Demierre als Grup-
pensiegerin auf direktem Weg für die 
Viertelfinals und belegte am Ende den 
fünften Platz.

«Wir sind sehr glücklich mit dieser 
Silbermedaille, weil sie nicht mit Glück 
zustande gekommen ist, sondern weil 
wir im vorangegangenen Trainingsla-
ger in Athen gezielt an Dingen gearbei-
tet haben, die wir nun umsetzten konn-
ten», kommentiert Menia Bentele den 
Auftritt in Messina. Sie und Annique 
Niederhauser seien als Team auf dem 
richtigen Weg und hätten sich auch 
während des Turniers noch steigern 
können. In den Gruppenspielen schlu-
gen sie zum Auftakt die Italienerinnen 
Ditta/Fezzi in zwei engen Sätzen, ver-
loren dann aber gegen die späteren 
Turniersiegerinnen Maixnerova/Kylie 
in zwei engen Sätzen und mussten über 
die Round-of-12 gehen. Dort besiegten 
sie die Belgierinnen Piret/Coens klar 
und deutlich und setzten sich in den 
Viertelfinals auch gegen die Nieder-
länderinnen Veerbeek/Hogenhout ohne 
Probleme durch. In den Halbfinals 
konnten sie das Spiel gegen die Tsche-
chinnen Pavelkova/Pavelkova nach 
knapp verlorenem Auftaktsatz wenden 
und das Tiebreak mit 15:11 für sich 
 entscheiden. Im Final gelang die Re-
vanche für die knappe Gruppenspiel-
niederlage gegen Maixnerova/Kylie 
dann nicht mehr ganz. Beide Sätze 
 gingen mit 21:23 und 19:21 aber wiede-
rum nur sehr knapp verloren.

Muriel Bossart und Nadine De-
mierre machten nach dem 2:0-Auftakt-

sieg gegen die Niederländerinnen Ne-
genmann/Radstake den Gruppensieg 
perfekt, indem sie die Italienerinnen 
Mattavelli/Tega nach verlorenem 
Startsatz mit 2:1 bezwangen. Dabei 
kämpften sie sich nach einem 
6:11-Rückstand im Entscheidungssatz 
nochmals zurück. Nach diesem wert-
vollen Sieg, der gegen starke Gegnerin-
nen die direkte Viertelfinalqualifika-
tion einbrachte, verloren Bossart und 
Demierre dann ihren Viertelfinal ge-
gen die Tschechinnen Knoblochova/
Petrikova in zwei Sätzen. «Wir konnten 
uns in diesem Spiel keine Basis auf-
bauen und hatten dann nichts, um uns 
daran zu halten oder um darauf aufzu-
bauen. Gelernt haben wir aber auf je-
den Fall wieder viel», meinte Muriel 
Bossart zum letzten Spiel. Platz fünf ist 
für das Duo dennoch ein gutes Resul-
tat.

TAEKWONDO Beach-Open in Nazaré (Portugal)

Wettkampf in ungewohnter Umgebung
Am Samstag, 21. Juni, fand in Nazaré in 
Portugal zum zweiten Mal ein Beach-
Open in der Taekwondo-Disziplin 
«Poomsae» (Formenlaufen) statt. Sechs 
Athleten des Vereins Taekwondo Rie-
hen nahmen erstmals am Formenlauf-
Turnier am Strand von Nazaré teil. Ins-
gesamt waren 380 Teilnehmende 
anwesend.

Die Riehener waren nicht nur be-
geistert von der mediterranen Atmo-
sphäre im Sand – sie zeigten auch 
sportliche Höchstleistung in ihren Ka-
tegorien. Im Einzelwettkampf der Juni-
oren gewann Mathieu Tanael unter 
neun Mitstreitern die Goldmedaille 
und Nayeli Hoener gewann die Gold-
medaille bei den Juniorinnen ebenfalls 
unter neun Mitstreiterinnen. In der Ka-
tegorie Senior 1 schaffte es Daniel Mo-
rath noch auf den ebenfalls mit einer 
Medaille prämierten vierten Platz un-
ter 15 Mitstreitern und Kyra Kehrli 
schaffte es unter 20 Seniorinnen eben-
falls auf den prämierten vierten Platz, 
Liv van Aarnhem wurde Fünfte.

Im Paarlauf holten in der Junioren-
kategorie Nayeli Hoener und Mathieu 
Tanael zusammen die Goldmedaille, 

bei den Senioren schafften es Kyra 
Kehrli und Daniel Morath zusammen 
auf den vierten Platz. 

Die Riehener Vereinsmitglieder 
 belegten zusammen mit weiteren 
Schweizer Nationalmannschaftsmit-
gliedern Platz eins in den Teamwer-
tungen der männlichen und der weib-
lichen Kategorien. Schon am kom- 
menden Wochenende vom 28./29. Juni 
werden die Riehener Vereinsmitglieder 
ans nächste Turnier reisen, das «Aus-
tria Open» in Wien, daran schliesst 
sich ein Trainingslager an. Zwischen 
dem 28. Juni und dem 13. Juli findet 
deshalb im Trainingslokal in Riehen 
kein Training statt. In den Schulferien 
gibt es ab dem 14. Juli zweimal pro 
 Woche (dienstags und donnerstags) 
von 18 Uhr bis 20 Uhr Trainings im 
 Dojang an der Lörracherstrasse 60. In-
teressierte Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind jederzeit willkommen, 
ein Schnuppertraining zu absolvieren 
(Anmeldung unter 079 961 72 66). Der 
Verein Taekwondo Riehen freut sich 
auf Neuanmeldungen auf den Schul-
jahrbeginn 2025/26.
Eva Biland, Verein Taekwondo Riehen

SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A

Die SG Riehen ist Sommermeisterin

In der Nationalliga A der Schweizeri-
schen Mannschaftsmeisterschaft be-
siegte die Schachgesellschaft Riehen 
den direkten Konkurrenten Réti Zü-
rich deutlich und geht mit zwei Mann-
schaftspunkten Vorsprung in die 
Sommerpause. Die SG Riehen II ge-
wann in der Nationalliga B ebenfalls 
und setzte sich im Mittelfeld fest.

Erstaunlicherweise waren nach 
vier Nationalliga-A-Runden nur noch 
Riehen und Réti Zürich verlustpunkt-
los gewesen. Während sowohl die SG 
Zürich als auch Genf schon Nieder-
lagen hatten einstecken müssen, hatte 
sich Réti Zürich schadlos halten kön-
nen, obwohl die Zürcher als gute 
 Mittelfeldmannschaft eingeschätzt 
werden und ihnen kaum jemand Me-
daillenchancen geben würde. Doch es 
kam zumindest bisher anders und so-
mit zum direkten Duell mit dem am-
tierenden Meister Riehen. Der live 
übertragene Wettkampf fand grosse 
Beachtung, doch endete er schliess-
lich sehr deutlich. Die Riehener wie-
sen die Zürcher in die Schranken und 
zeigten klar an, dass sie gedenken, den 
Meistertitel zu verteidigen. Mit zwei 
Mannschaftspunkten Vorsprung und 
einem erheblichen Vorsprung in den 
Einzelpartien in die Sommerpause ge-
hen zu können, ist recht komfortabel.

Markus Ragger stand am ersten 
Brett schon bald etwas besser, die Stel-
lung war positionell und für seinen 
Gegner sehr unangenehm. Es war wie 
ein Spiel auf ein Tor, am Ende konnte 
Ragger verwerten. Ioannis Georgiadis 
nahm einiges Risiko in Kauf in einer 
bemerkenswerten Partie. Mit dem Re-
mis gegen den stärksten Réti-Spieler 
erfüllte er die Vorgabe bestens. Nico-
las Brunner stand deutlich besser und 
liess seinen Gegner im letzten Mo-
ment noch entschlüpfen. Dennis Bre-
der steckte in einer schwierigen Stel-
lung und stand am Rand des Verlustes. 
Er drehte die Partie jedoch vollkom-
men und punktete einmal mehr. Sou-

verän spielte Dorian Jäggi. Er spielte 
rasch, konsequent und stark. Sein 
Gegner kam sowohl von der Stellung 
als auch vom Zeitfaktor her so stark 
unter Druck, dass es schon frühzeitig 
klar war, dass auch Jäggi einen vollen 
Punkt würde schreiben können. Alles 
in allem eine weitere sehr gute Leis-
tung der Riehener.

Die zweite Mannschaft der SG Rie-
hen konnte ebenfalls zu Hause antre-
ten, diesmal in deutlich stärkerer Auf-
stellung als auch schon. Dies war auch 
nötig. Die Westschweizer von La Garde 
du Roi haben eine respektabel starke 
Mannschaft. Alles blieb bis ganz zu-
letzt umkämpft. Zum knappen Riehe-

ner Mannschaftssieg haben insbeson-
dere Niklaus Giertz, Simon Schnell 
und Marc Schwierskott mit Vollerfol-
gen beigetragen.

Die dritte Mannschaft der SG Rie-
hen musste in der 1. Liga einmal mehr 
ersatzgeschwächt antreten. Da zudem 
auswärts in Porrentruy ein sehr star-
ker Gegner wartete, ist die Niederlage 
nicht wirklich erstaunlich. Ohne eine 
deutliche Leistungssteigerung in den 
zwei verbleibenden Runden droht der 
Abstieg. Die SG Riehen IV hatte eben-
falls einen starken Gegner, befindet 
sich jedoch trotz der Niederlage nach 
wie vor im Mittelfeld ihrer Zweitliga-
gruppe. Peter Erismann, SG Riehen

Annique Niederhauser und Menia Bentele freuen sich in Messina über ihre 
Silbermedaillen. Foto: zVg

Beachvolleyball, Word Tour Futures,  
19.–22. Juni 2025, Messina (Italien)
Frauen. Schlussrangliste: 1. Maixnerova/
Kylie (CZE), 2. Menia Bentele/Annique 
Niederhauser (SUI), 3. K. Pavelkova/A. Pa-
velkova (CZE), 4. Knoblochova/Petrikova 
(CZE); 5. Muriel Bossart/Nadine Demierre 
(SUI), Florian/F. Serrano (SPA), Mattiavel-
li/Tega (ITA) und Veerbeek/Hogenhout 
(NL). – Gruppenspiele. Pool B: Bossart/
Demierre s. Negenmann/Radstake (NL) 
2:0 (21:16/21:19), Bossart/Demierre s. Mat-
tavelli/Tega (ITA) 2:1 (15:21/22:20/17:15). – 
Pool C: Menia/Annique s. Ditta/Fezzi 
(ITA) 2:0 (22:20/21:18), Maixnerova/Kylie 
(CZE) s. Menia/Annique 2:0 (21:19/27:25). – 
Round of 12: Menia/Annique s. Piret/Co-
ens (BEL) 2:0 (21:17/21:11). – Viertelfinals: 
Menia/Annique s. Veerbeek/Hogenhout 
(NL) 2:0 (21:15/21:14), Knoblochova/Petri-
kova (CZE) s. Bossart/Demierre 2:0 (21:16/ 
21:11). – Halbfinals: Menia/Annique (SUI) 
s. K. Pavelkova/A. Pavelkova (CZE) 2:1 
(19:21/21:17/15:11), Maixnerova/Kylie (CZE) 
s. Knoblochova/Petrikova (CZE) 2:0 (21:17/ 
21:14). – Spiel um Platz 3: L. Pavelkova/A. 
Pavelkova s. Knoblochova/Petrikova 2:0 
(21:14/21:16). – Final: Maixnerova/Kylie s. 
Menia/Annique 2:0 (23:21/21:19).

Nayeli Hoener und Mathieu Tanael 
im Paarlauf der Junioren.

Gruppenbild der Delegation von Taekwondo Riehen im Stadion am Strand 
von Nazaré. Fotos: zVg

Die SG Riehen I mit Ioannis Georgiadis, Ognjen Cvitan, Mannschaftsleiter Peter Erismann, Markus Ragger, Nicolas 
Brunner, Dorian Jäggi, Gregor Haag, Adrien Demuth und Dennis Breder. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Schach, Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft SMM, Saison 2025

Nationalliga A. 5. Runde: SG Riehen I – Ré-
ti Zürich 5,5-2,5 (Ragger – Martins 1-0, 
Georgiadis – Bogner remis, Brunner – Fi-
scher remis, Demuth – Stojanovic 0-1, 
Haag – Degtjarew remis, Jäggi – Sigfusson 
1-0, Breder – Wyss 1-0, Cvitan – Gantner 
1-0); SG Zürich – Genf 3-5; Winterthur – 
Tribschen 5,5-2,5; Luzern – Nyon 4,5-3,5; 
Wollishofen – Mendrisio 7-1. – Rangliste 
nach 5 Runden: 1. SG Riehen I 10 (28), 
2. Réti Zürich 8 (23,5), 3. Winterthur 8 (23), 
4. SG Zürich 6 (23), 5. Luzern 6 (21,5), 
6. Genf 5 (21,5), 7. Nyon 4 (19,5), 8. Wollis-
hofen 3 (19), 9. Mendrisio 0 (12), 10. Trib-
schen 0 (9). – Partien der 6. Runde 
(23. August): SG Riehen I – Wollishofen, 
Réti Zürich – Winterthur, Luzern – SG Zü-
rich, Genf – Nyon, Tribschen – Mendrisio.
Nationalliga B, West. 5. Runde: SG Rie-
hen II – La Garde du Roi Prangins 4,5-3.5 
(Collin – Kostov 0-1, Pfrommer – Prunescu 
remis, Wirthensohn – Miesen remis, 
Giertz – Toussaint 1-0, Schnell – Kassighi-
an 1-0, Schwierskott – Aznar 1-0, Hecht – 
Cheles remis, Brait – Parmelin 0-1); Echal-
lens – Vevey 4,5-3,5; Bern – Payerne 
6,5-1,5; Solothurn – Bois-Gentil Genf 5,5-
2,5; Nyon II – Schwarz-Weiss Bern 2-6). – 
Rangliste nach 5 Runden: 1. Echallens 9 
(27,5), 2. Bern 7 (24,5), 3. Solothurn 7 (22,5), 
4. Schwarz-Weiss Bern 6 (30,5), 5. La Garde 
du Roi 5 (20,5), 6. SG Riehen II 5 (18), 
7. Vevey 4 (20,5), 8. Nyon II 4 (18), 9. Pay-

erne 2 (13,5), 10. Bois-Gentil 1 (14,5). – Par-
tien der 6. Runde (24. August): Bois- 
Gentil – SG Riehen II, Echallens – Nyon II, 
Vevey – Bern, Solothurn – Payerne, 
Schwarz-Weiss – La Garde du Roi.

1. Liga, Nordwest, 5. Runde: Echiquier 
Bruntrutain Porrentruy – SG Riehen III 6-2 
(Hassler – Staechelin 1-0, Staub – Eris-
mann remis, Gerandi – Forestier remis, 
Kaser – Pfau 1-0, Osberger – Ernst 1-0, Cé. 
Desboeufs – Sendi remis, Cortat – Ogrinz 
1-0, Schneider – Synytskyi remis); Court – 
Bern II 6-2; Sorab Basel – Thun 3-5, Trüm-
merfeld Basel – Birseck 5,5-2,5. – Rangliste 
nach 5 Runden: 1. Court 9 (26,5), 2. Echi-
quier Bruntrutain 9 (25), 3. Sorab Basel 
6 (21), 4. Bern II 6 (20), 5. Thun 4 (20), 
6. Trümmerfeld Basel 2 (17,5), 7. Birseck 
und SG Riehen II je 2 (15). – Partien der 
6. Runde (23. August): Sorab Basel – SG 
Riehen III, Birseck – Court, Bern II – Echi-
quier Bruntrutain, Thun – Trümmerfeld 
Basel.

2. Liga, Nordwest I: SG Riehen IV – Ther-
wil 1-5 (Robert Luginbühl – Philipp Häner 
 remis, Christian Schubert – Marc Jud 0-1, 
Ivo Berweger – Ettore Faraone 0-1, Frank 
Schambach – René Glanzmann 0-1, Mi-
chael Czwalina – Guido Moser remis, Juli-
an Antonetty – Joachim Kellenberger 0-1).

3. Liga, Nordwest II: Echiquier Bruntru-
tain – SG Riehen V ff 6-0.
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KUNSTTURNEN Sommermeisterschaft in Liestal

Ein Dreifachsieg im Programm 1
Am vergangenen Samstag, 21. Juni, 
fand in Liestal die Sommermeister-
schaft für die jüngsten Turnerinnen 
statt. Der sehr kleine, aber dennoch er-
folgreiche Wettkampf markierte den 
Saisonabschluss für die EP- und P1-
Turnerinnen des TV Basel-Stadt. In der 
Kategorie Einführungsprogramm (EP), 
in dem die jüngsten Turnerinnen das 
erste Mal Wettkampfluft schnuppern 
durften, erturnte sich Saiaadhvika Um-
ashankar mit schönen Übungen an al-
len Geräten den dritten Rang. Dahinter 
belegte Alejna Dauti mit einer schönen 
Bodenübung Platz fünf. Ella Mohler 
wurde dank eines guten Sprungs 
Sechste. Mira Serdag zeigte eine schöne 
Balkenübung und wurde Siebte. Die 
jüngste Turnerin vom TV Basel-Stadt, 
Costanza Prechtel, machte ihre Sache 
mit viereinhalb Jahren sehr gut. Sie 
zeigte eine schöne Bodenübung und 
belegte den achten Rang.

Auch die Resultate der P1-Turnerin-
nen Meera Pradhan, Lou Müller, Joelle 
Kim, Katerina Prechtel, Ellis Kim, Grace 
Antognini, Emily Krebs und Milana 
Baltianska durften sich sehen lassen. 
Alle acht lieferten sich mit schön ausge-
führten Übungen ein Kopf-an-Kopf-
Rennen um das vereinsinterne Bestre-
sultat. Meera Pradhan, Lou Müller und 
Joelle Kim durften sich über Gold, Sil-
ber und Bronze freuen. Dahinter wur-
den Katerina Prechtel Vierte und Ellis 
Kim Fünfte. Grace Antognini, Emily 
Krebs und Milana Baltianska folgten als 
Neunte, Zehnte und Elfte.

Angelika Stauffiger, TV Basel-Stadt

ETF LAUSANNE Turnfestempfang in Basel mit dem TV Riehen

TV Riehen mit grosser Delegation erfolgreich

rs. Am frühen Sonntagabend kehrten 
die letzten Delegationen des Turnver-
bands Basel-Stadt vom Eidgenössi-
schen Turnfest in Lausanne zurück. 
Dies war Anlass zu einem offiziellen 
Empfang in Basel. Der Umzug führte, 
musikalisch begleitet durch die Poli-
zeimusik Basel, von der Elisabethen-
anlage unterhalb des Bahnhofs SBB 
durch die Freie Strasse auf den Markt-
platz, wo Regierungsrat Mustafa Atici 
die Turnerinnen und Turner im Na-
men der Kantonsregierung herzlich 
willkommen hiess und den neun Ver-
einen des Turnverbands Basel-Stadt 
zu ihren Leistungen gratulierte. «Ihr 
alle habt Basel sichtbar gemacht – 
sportlich, gesellschaftlich, mensch-
lich. Und ihr habt gezeigt, wie breit 
und vielseitig unser Vereinssport auf-
gestellt ist», lobte Atici.

Kantonalturnverbandspräsidentin 
Silvia Beck dankte allen Aktiven, Be-
treuenden und Helfenden für ihren 
grossen Einsatz und betonte auch die 
soziale Funktion der Turnvereine: 
«Das Turnen begleitet uns durch alle 
Lebensabschnitte und viele unserer 
‹Turngschpänli› begleiten uns durchs 
ganze Leben. Wir sind eine gelebte so-
ziale Turnerfamilie, die in schlechten 
und guten Zeiten füreinander ein-
steht.» Im Turnverein finde jeder und 
jede immer ein dem Alter und den ei-
genen Fähigkeiten entsprechendes 
Bewegungsangebot, vom Eltern-Kind-
Turnen über die Jugendriege bis zum 
Seniorenturnen.

Drei Turnfestsiege für TVBS
Am grössten Breitensportanlass der 

Schweiz mit über 65'000 Aktiven und 
rund 300'000 Zuschauerinnen und Zu-
schauern wurden Wettkämpfe in 22 
Disziplinen ausgetragen. Der Turnver-
band Basel-Stadt – bei dem vor allem 
der TV Riehen mit einer sehr grossen 
Delegation herausragte – durfte drei 
Turnfestsiege feiern: Die Jugendriege 
des TV Riehen hatte sich schon am ers-
ten Festwochenende zum dritten Mal in 
Folge den Sieg in der höchsten Stärke-
klasse des dreiteiligen Vereinswett-
kampfs geholt. Aline Kämpf und Marco 
Thürkauf gewannen den Sie&Er-Wett-
kampf, einen kombinierten Mixed-
Leichtathletik-Mehrkampf. Der dritte 
Turnfestsieg geht auf das Konto des TV 
Horburg Basel, der das erstmals im Rah-
men eines ETF ausgetragene Mixed-
Netzball-Turnier für sich entschied.

Weitere «Siege am Turnfest» feiern 
durften das TVR-Frauen-Team im 
Leichtathletik Mannschaftsmehrkampf 
(LMM) und Irina Antener in der Vier-
kampf-Einzelwertung, wo ausserdem 
Vereinskollegin Patrizia Eha die Bron-
zemedaille gewann. Diese Erfolge zäh-
len nicht als «Turnfestsiege», da diese 
im Leichtathletik-Mehrkampf den 
Zehn kämpfern und den Siebenkämpfe-
rinnen vorbehalten sind. Im LMM gibt 
es ausserdem noch einen Schweizer Fi-
nal in allen Kategorien, der am 
19./20.  September 2025 in Interlaken 
ausgetragen wird. Bei den Männern trat 
der TV Riehen nicht mit einem Mehr-

kampf-Team an. Im Einzelklassement 
der 792 Sechskämpfer schaffte es Lau-
rens De Zaaijer auf den starken 30. Platz.

Aktive und Fitnessgruppe
Am zweiten ETF-Wochenende in 

Lausanne standen für den TV Riehen 
die aktiven Leichtathletinnen und 
Leichtathleten im Einsatz, die in der 
höchsten Stärkeklasse des Dreiteiligen 
Vereinswettkampfs unter 154 Vereinen 
den tollen vierten Platz belegten. Erst-
mals war es für den TVR nicht möglich, 
nur mit Leichtathletikdisziplinen anzu-
treten, und so bestritten einige Athletin-
nen die Nationalsport-Disziplin Stein-
stossen, was gut gelang. Mit 29,69 von 
maximal möglichen 30 Punkten er-
reichte der TV Riehen ein absolutes Top-
resultat. Den Turnfestsieg holte sich 
dort überraschend der TV Zihlschlacht 
aus dem Thurgau mit sagenhaften 29,99 
Punkten vor den zuvor favorisierten TV 
Wangen und TV Wettingen.

Die Fitnessgruppe des TV Riehen 
nahm am Fit+Fun-Wettkampf teil und 
belegte mit einer zwölfköpfigen Gruppe 
mit 8,97 von maximal möglichen 10 
Punkten den guten 11. Platz unter 28 
Gruppen. Die TVR-Fitnessgruppe trat 
in den beiden Disziplinen Fussball-
Stafettenstab und Brettball an.

Nicht aktiv am ETF mitgemacht ha-
ben diesmal die Turnerinnen Riehen. 
Sie waren mit einer kleinen Delegation 
am Turnfestempfang vom vergange-
nen Sonntag in Basel vertreten (Resul-
tate unter «Sport in Kürze»).

SPORT IN KÜRZE
Leichtathletik-Resultate

Eidgenössisches Turnfest ETF 2025, 12.–
22. Juni 2025, Lausanne
Aktive. Dreiteiliger Vereinswettkampf. 
1. Division (154 Teams): 1. TV Zihlschlacht 
29.99, 2. TV Wangen 29.91, 3. TV Wettingen 
29.80, 4. TV Riehen 29.69.
Jugendriegen. 3-teiliger Vereinswett-
kampf. Division 1 (124 ): 1. TV Riehen I 
29.66, 2. TV Galgenen und TV Wangen je 
29.15; 41. TV Riehen III 26.41. – Division 2 
(122): 1. TV Auw 28.84, 2. TV Erlach 28.63, 
3. TV Kirchberg 28.60; 47. TV Riehen II 
25.07.
Frauen/Männer und Senioren/Seniorin-
nen einteilig fit + fun (28): 1. TV Benken SG 
35+ 10.00, 2. St-Cierges Sté de gym (Jeunes-
se-actifs) 9.96, 3. TV Twann (Aktive Plus) 
9.44; 11. TV Riehen (Fitnessgruppe) 8.97.
Leichtathletik. Sie+Er Aktive (133): 1. Ali-
ne Kämpf/Marco Thürkauf (TV Riehen) 
6049, 2. Luca Bellasi/Elina Elsässer (TV 
Herzogenbuchsee) 5397, 3. Rémi Gerber/
Charlotte Heusler (FSG Alle) 5267.
Leichtathletik. 4-Kampf. Frauen Teams 
LMM (11): 1. TV Riehen (Irina Antener, Pa-
trizia Eha, Melanie Böhler, Karin Olafs-
son, Luce Pieters, Lynn Hauswirth) 10’328, 
2. LV Schaffhausen I 10’179, 3. TV Mels I 
9338. – Frauen Einzel (252): 1. Irina Ante-
ner (TVR) 2857, 2. Liza Balli (TV Lyss) 2760, 
3. Patrizia Eha (TVR) 2713; 6. Melanie Böh-
ler (TVR) 2463, 19. Karin Olafsson (TVR) 
2296, 50. Luce Pieters (TVR) 2057, 81. Lynn 
Hauswirth (TVR) 1877.
Leichtathletik. 6-Kampf. Männer Einzel 
(792): 1. Ralf Krath (TV Mels) 5090, 2. Elia 
Steck (TV Wölflinswil) 5079, 3. Felix Doll 
(LV Schaffhausen) 5046; 30. Laurens De 
Zaaijer (TVR) 4028, 187. Manuel Schmelz-
le (TVR) 3521.

42. Chrischonalauf, 18. Juni 2025, Start 
und Ziel Wenkenpark Riehen
Hauptstrecke (19 km). Männer overall: 
1. (1. M30) Omar Tareq (Lauffreunde in 
Freiburg) 32:22.4, 2. (1. Jun) Ben Conrad 
(Lauffreunde in Freiburg) 36:13.3, 3. (2. 
M30) Luca Herren (Münchenstein) 37:04.8, 
4. (1. M20) Pascal Kovar (LC Basel) 37:43.5, 
5. (1. M40) Jorge Lopez Gonzalez (Basel 
Running Club) 37:53.7, 6. (1. M50) Andreas 
Böhler (St. Louis Running Club) 38:02.4, 7. 
(2. M40) Tobias Jöhr (Tria Basilea) 39:16.5, 
8. (3. M40) Michael Ankli (Lauffreunde in 
Freiburg) 39:22.6, 9. (3. M30) Lorenz Wid-
mer (Basel) 39:32.1, 10. (4. M40) Andrew 
Mossop (Basel Dragons) 39:34.9. 11. (2. 
M20) Noah Siebenpfund (TVR) 40:19.0, 12. 
(3. M20) Indy Hoeks (LC Basel) 40:20.9; 14. 
(2. Jun) Laurin Merz (SSC Riehen) 40:38.6, 
18. (2. M50) Werner Fischer (SC Roche) 
40:57.5, 19. (3. M50) Dirk Bareiss (Riehen) 
41:02.1, 21. (1. M60) Hartmut Pichol (Run-
ning Team Basel) 41:13.5, 22. (2. M60) Kurt 
Itten (Basel) 41:16.3, 27. (7. M40) Mattias 
Möckli (Riehen) 41:35.8, 28. (6. M20) Ya-
nick Ueltschi (TVR) 41:38.8, 29. (3. Jun) 
Florin Merz (SSCR) 41:46.1, 31. (3. M60) 
Jörg Wendland (Fischingen) 42:07.9, 37. (5. 
M50) Andreas Zeller (VC Riehen) 43:19.7, 
40. (11. M40) Jonas Stoll (Bettingen) 43:32.7, 
47. (9. M20) Silas Romain (Riehen) 44:42.5, 
50. (4. Jun) Simon Gysel (Bettingen) 
45:28.8, 54. (5. Jun) Sven Niederhauser 
(SSCR) 45:40.4, 55. (8. M50) Gregor von Arx 
(Riehen) 45:41.5, 57. (11. M20) Cooper 
Hartmann (SSCR) 46:02.4, 58. (9. M50) 
Niggi Wunderle (SSCR/TVR) 46:07.1, 62. 
(6. Jun) Edouard Cooper (Riehen) 46:22.8, 
73. (22. M40) Thomas Haas (VC Riehen) 
47:40.0, 77. (23. M40) Andreas Kümin (Rie-
hen) 47:59.8, 78. (24. M40) Ole Nieswitz (FC 
Amicitia) 48:10.7, 81. (13. M50) Roman Ja-
comet (TVR) 48:44.9, 86. (28. M40) Simon 
Finus (Riehen) 49:08.7, 89. (29. M40) Fabio 
Irigoyen (Riehen) 49:12.4, 92. (16. M50) 
Guido Jacomet (Riehen) 49:23.6, 101. (33. 
M40) Philipp Kohlschreiber (SSV Riehen) 
50:14.2, 102. (7. M60) Thomas Ramp (TVR) 
50:14.6, 104. (20. M50) Max Friedrich (TVR) 
50:32.3, 113. (36. M40) Markus Grob (TVR) 
51:36.2, 114. (9. M60) Hans Widmer (Rie-
hen) 51:41.6, 117. (11. M60) Mario Arnold 
(TVR) 52:23.7, 123. (23. M50) Christian Vil-
loz (Riehen) 53:04.1, 128. (41. M40) Arnaud 
de Montmollin (Riehen) 54:18.0, 136. (43. 
M40) Josh Lubin (Riehen) 56:15.9, 138. (44. 
M40) Roger Redondo (Riehen) 56:47.0, 142. 
(45. M40) Nicolas Hafner (Riehen) 57:30.8, 
144. (29. M50) Stephan Haefelfinger (Rie-
hen) 57:30.8, 150. (30. M50) Gerhard Wag-
ner (Bettingen) 59:12.3, 155. (1. M70) Pierre 
Röthlisberger (ESC Basel) 1:01:22.7, 157. 
(31. M50) Marco Hübert (Riehen) 1:02:47.4, 
158. (32. M50) Stefan Kämpf (Riehen) 
1:03:09.3, 165. (8. Jun) Yohan Richards 
(Riehen) 1:07:13.6. – Frauen overall: 1. (1. 
W30) Lena Wagner (TuS Lörrach-Stetten) 
39:58.9, 2. (1. W20) Emmely Kaiser (Wild-
cats Swiss Triathlon Team) 41:48.8, 3. (1. 
W40) Simone Hertenstein (Bewegungs-
coaching) 42:03.6, 4. (2. W20) Manuela 
Castagna (Dragons Running Club) 45:50.6, 
5. (1. Jui) Yael Juno Stebler (Wildcats/SV 
beider Basel) 47:00.4, 6. (2. Jui) Julie Berli 
(Wildcats/SV beider Basel) 47:00.4, 7. (2. 
W40) Daniela Böhler (OK Stadtlauf Rhein-
felden) 47:34.1, 8. (3. W40) Séverine Rutis-
hauser (Running Team Basel) 48:18.2, 9. (3. 
W20) Zoe Holland-Cruz (Riehen) 48:28.7; 
11 (5. W40) Catherine Grüninger (Riehen) 
49:24.7, 12. (3. Jui) Martha Bolten (Mün-
chenstein) 50:10.1, 13. (1. W50) Gunhild 
Maurer-Haag (Drescher Sport) 50:25.7, 14. 
(2. W50) Dominique Casutt (Riehen) 
50:32.4, 15. (2. W30) Elena Schroff (Basel) 

51:34.8, 19. (1. W60) Violette Segmüller 
(Muttenz) 53:15.4, 21. (3. W30) Caroline 
Reinhardt (Riehen) 54:29.4, 32. (8. W40) 
Noemi Gigöioli (Riehen) 1:01:05.8, 36. 
(11. W40) Nicole Reuter (Riehen) 1:02:47.3, 
42. (11. W30) Vanessa Stuker (Riehen) 
1:06:58.5, 44. (15. W40) Diana Bernou (Rie-
hen) 1:08:13.1, 45. (16. W40) Paola Aida 
Maldonado (Riehen) 1:09:10.4, 46. (12. 
W30) Nicole Matzner (Riehen) 1:09:46.5, 
50. (1. W70) Verena Rotach (SSCR) 1:13:28.4, 
51. (3. W50) Esther Wagner (Bettingen) 
1:14:31.8.
Jugendlauf (1 km). Buebe I: 1. Max Rein-
hardt (TVR) 3:01.4, 2. Elia Ihl (LAR Binnin-
gen) 3:03.2, 3. Luka Schneider (TVR) 3:14.7, 
4. Juli Darms (TVR) 3:27.4, 5. Emil Hafner 
(TVR) 3:27.7; 7. Damian Reuter (TVR) 
3:35.8, 8. Kirill Kartscher (TVR) 3:38.7, 9. 
Moritz Wanner (TVR) 3:45.2, 10. Nelio 
Aeby (TVR) 3:48.6, 11. Luca Hufschmid 
(TVR) 3:51.4, 12. Henri Schläpfer (TVR) 
3:52.4, 13. Lionel Silvestrini (TVR) 3:52.4, 
14. Pana Christodoulo (Riehen) 4:19.9, 15. 
Ace Ye (Riehen) 4:23.0. – Buebe II: 1. Jabbo 
Gambon (Riehen) 3:24.7, 2. Benno Rein-
hardt (TVR) 3:31.1, 3. Malte Willi (Laufkids 
Basel) 3:36.8, 7. Jonathan Wyss (TVR) 
3:47.5, 11. Dan von Felten (TVR) 3:58.7, 13. 
Leonas Wolf (Riehen) 4:05.9, 14. Louis 
Nussberger (FC Amicitia) 4:11.9, 15. Noel 
Klenk (TVR) 4:15.1, 16. Nael Aeby (TVR) 
4:15.8, 17. Jonah Dorin (Riehen) 4:16.2, 18. 
Joschua Finus (Riehen) 4:19.4, 19. Ruben 
Krayss (Riehen) 4:22.1, 20. Yannik Zencak 
(Riehen) 4:23.4, 21. Louis Senn (Riehen) 
4:23.5, 22. Leonardo Chiari (Riehen) 4:23.7, 
23. Eliah Fürst (TVR) 4:24.2, 24. Nils Lüthi 
(Riehen) 4:25.2, 25. Paul Hartmann (Rie-
hen) 4:26.0, 26. Juri Senn (Riehen) 4:26.8, 
27. Laurin El Manchi (TV Bettingen) 
4:34.6, 28. Jakob Wyss (TVR) 4:39.1, 29. Jo-
nathan Schmitz (Bettingen) 4:44.9, 30. Jo-
nas Iwangoff (TV Bettingen) 4:57.3, 32. 
Aron Frühauf (Riehen) 5:14.9, 33. Alon Na-
hum (Riehen) 5:15.3, 38. Haorui Zhou (Bet-
tingen) 5:36.0. – Maitli I: 1. Sanja Wunder-
le (TVR) 3:22.0, 2. Franziska Humphreys 
(LC Basel) 3:22.6, 3. Paulina Türp (Riehen) 
3:26.8, 4. Caitlin Lupp (TVR) 3:31.5, 5. Alba 
Trüb (TVR) 3:37.4, 6. Anouk Berset (TVR) 
3:46.2, 7. Linnea Redondo (Riehen) 3:49.6; 
9. Alicia Vonzun (TVR) 3:58.9, 10. Alice Re-
dondo (Riehen) 3:59.7, 12. Charlotta Göritz 
(TVR) 4:13.2, 13. Ella Subotic (TVR) 4:14.8, 
14. Eloisa Wolf (Riehen) 4:15.1, 15. Emma 
Schmuckli (TVR) 4:15.6, 16. Laura Schnei-
der (TVR) 4:15.8, 18. Fabienne Giese (TVR) 
4:43.3. – Maitli II: 1. Elizabeth Doroh (TVR) 
3:33.0, 2. Ann Wüthrich (TVR) 3:33.1, 3. 
Frida Reinhardt (TVR) 3:34.6, 4. Greta 
Reinhardt (TVR) 3:51.9, 5. Charlie Fink 
(TVR) 3:52.6, 6. Maila Carlen (TVR) 3:56.1, 
7. Elin Lupp (TVR) 3:58.1, 8. Adél Keller 
(TVR) 4:06.2, 9. Zofia Brodmann (TVR) 
4:06.6, 12. Maki von Arx (Riehen) 4:21.1, 13. 
Lara Burkhardt (Riehen) 4:25.6, 15. Made-
leine Calver (Bettingen) 4:27.6, 16. Daina 
Chalita Luna (TV Bettingen) 4:28.5, 17. 
Hanna Brodmann (TVR) 4:30.5, 18. Ella 
Lubin (TVR) 4:37.4, 20. Elle Ott (Riehen) 
4:39.7, 21. Ada Ye (Riehen) 4:42.4, 22. Malea 
Keller (TVR) 4:49.8, 23. Yuli Namekawa 
(Riehen) 4:50.5, 24. Beatric Andrews (TV 
Bettingen) 4:55.0, 25. Emma Skujevska 
(Riehen) 5:10.0, 26. Noëlle Rordorf (Bettin-
gen) 5:11.9, 29. Ronja Vetter (Riehen) 
5:18.0, 30. Jill Lubin (TVR) 5:18.3, 31. Emi-
lie Caj (TVR) 5:18.6, 32. Janna Lüthi (Rie-
hen) 5:21.3, 33. Sophia Bernou (Riehen) 
5:24.0, 35. Charlotte Brunner (TV Bettin-
gen) 5:33.1, 37. Felicia Wanner (TVR) 6:05.9.
Bebbi-Lauf (500 m). Binggis Buebe: 1. Do-
minik Gyger, 2. Leon Schmeck, 3. Theo 
Christodoulou, 4. Valentin Bischof, 5. Ma-
nuel Silvestrini, 6. Juri Willi, 7. Nino Ca-
paul, 8. Jonas Lüthi, 9. Màté Keller, 10. Li-
nus Bischof, 11. Leandro Casto, 12. Noah 
Roughton, 13. Abe Ye, 14. Luc Nussberger, 
15. Aurél Brandt, 16. Seraphin Wanner, 17. 
Joël Jamie Lischer, 18. Tristan Nieswitz, 19. 
Mischa Shevchenko, 20. Jovin Reutler, 21. 
Leon Kielpinski, 22. Carl Ehrenklau, 23. 
Bastian Vazquez-Lombardi, 24. Artur Ma-
retschek, 25. Laurin Richter, 26. Keano 
Mahmoodia, 27. Lars Müller, 28. Theodore 
Ott, 29. Sandro Soland, 30. Leon Fürbrin-
ger, 31. Illya Schulthess, 32. Robin Vetter, 
33. Oscar Bernou, 34. Benjamin Bolz, 35. 
Leandro Irigoyen, 36. Junes Keller, 37. Ca-
leb Knecht, 38. Alexander Bechtold, 39. 
Robert Rodriguez Mesquida, 40. Ole Ket-
telhack, 41. Gustav Brunner, 42. Jonathan 
Krayss, 43. George Farnworth, 44. Fabio 
Capaul, 45. Bilim Kochkorov, 46. Ilim 
Kochtorov, 47. Romano Zogg, 48. Nino 
Richter, 49. Arthur Ehrenklau, 50. Kilian 
Escher, 51. Samuele Aloia, 52. Elia Fazio, 
53. Nael Villoz, 54. Amar Veraszto, 55. Kion 
Knecht, 56. Bodhi Hans Dengler, 57. Joris 
Rothensee, 58. Rasmus Kettelhack, 59. 
Emil Lopez Kirchhofer, 60. Bjarne 
Schmidt. – Binggis Maitli: 1. Svea Brock-
haus, 2. Amelia Doroh, 3. Ronja Bolz, 4. 
Emma Gaisser, 5. Leonia Carlen, 6. Isabel-
le Finus, 7. Eleni Seiler, 8. Vini Varun, 9. 
Aurelia Zimmermann, 10. Matilda An-
drews, 11. Alma Brettenthaler, 12. Jael Bäs-
chlin, 13. Charlotte Hartmann, 14. Elin 
Suhr, 15. Ronja Brockhaus, 16. Julia de 
Waard, 17. Ruixi Zhu, 18. Kira Kukhlivska, 
19. Inka Hemion, 20. Mara Gysel, 21. Noel-
le Deutscher, 22. Livia Klenk, 23. Flora El 
Manchi, 24. Nila Keller, 25. Isabella Zim-
mermann, 26. Elinor Narman, 27. Madlai-
na Schmitz, 28. Lumi Schudel, 29. Timea 
Deutscher, 30. Juno Imhoff, 31. Victoria 
Bechtold, 32. Serafina Bischof, 33. Serafi-
ne Narman, 34. Zoë Escher.

Turnfestempfang am Sonntag auf dem Basler Marktplatz mit den erfolgreichen Riehener Mehrkämpferinnen und 
Mehrkämpfern (in Blau), dem Netzballteam des TV Horburg (in Rot) sowie im Hintergrund Regierungsrat Mustafa 
Atici und Kantonalturnverbandspräsidentin Silvia Beck. Foto: Rolf Spriessler

Gruppenbild in Liestal, vorne von links: Ella Mohler, Costanza Prechtel, Mira 
Serdag, Alejna Dauti, Saiaadhvika Umashankar; hinten: Grace Antognini, 
Emily Krebs, Meera Pradhan, Katerina Prechtel, Ellis Kim, Milana Balti-
anska, Joelle Kim, Lou Müller. Foto: Angelika Stauffiger
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SCHIESSEN  Bettinger Feldschützen am St. Galler Kantonalen

Erfolgreiche Reise ins Sarganserland
Am letzten Freitagvormittag versam-
melten sich zehn aktive Mitglieder der 
Feldschützen Bettingen und einige 
Schlachtenbummler, um ans 63. Kan-
tonale Schützenfest St. Gallen im Sar-
ganserland zu fahren. Nach den For-
malitäten wie Waffenkontrolle und 
Mutationen ging es am Nachmittag 
weiter zum Schiessstand in Walen-
stadt. Bei sehr heissem Wetter begann 
dort das Schiessen auf die Distanzen 
300, 50 und 25 Meter. Es war nicht ein-
fach, sich bei den sehr hohen Tempe-
raturen durchgehend zu konzentrie-
ren und hohe Resultate zu erzielen. 
Einige Schützen hatten am Samstag 
früh jedoch noch genügend Zeit, die 
letzten «Stiche» zu schiessen.

Gegen den Abend ging es weiter 
zum Schlosshotel in Bad Ragaz. Zu ei-
nem feinen Nachtessen traf man sich 
später im kühlen Schlossgarten. Die 

zehn Bettinger Schützen und Schüt-
zinnen errangen auf allen Distanzen 
total 39 Kränze. Auf Distanz 300 Meter 
erzielten Markus Thoma und Anna 
Dold je fünf Kränze, auf 25/50 Meter 
holte Etienne Koehlin sechs Kränze. 
Im Anschluss durften die Schützen 
ihre Kränze und Ehrengaben im Fest-
zentrum in Empfang nehmen.

Jakob Bertschmann, FS Bettingen

HANDBALL Mini-U11-Turnier des ATV Basel-Stadt

Lauter Siege zum Saisonabschluss
rz. Beim brandheissen letzten Spiel-
turnier der Saison, jenem von Gastge-
ber ATV Basel-Stadt, überzeugte die 
U11 von Handball Riehen einmal 
mehr. Mit Kantersiegen gegen den 
RTV Basel II (17:2), RTV Basel III (17:2) 
und Sissach (21:7) zeigten sich alle 
Spieler in bester Torlaune. Auch die 
Verteidigung war solide, gerade als es 
gegen Binningen (11:10) und den RTV 
Basel IV (19:11) etwas knapper wurde. 
Erfreulich waren die drei Tore von 
Finn Kaufmann als Neuling und das 
insgesamt gute Pass- und Laufspiel 
über alle Spiele hinweg. Nun steht die 
Sommerpause an und damit der 
Mannschafts- und Ligawechsel ins 
U13.

FAUSTBALL Dinkelbergcup des TV Bettingen

TV Riehen dominiert auf dem Dinkelberg
Die drei Vereine TV Riehen, TV Bettin-
gen und TV Polizei verbindet seit vielen 
Jahren eine spezielle Freundschaft. So 
lädt jeder Verein die anderen alljähr-
lich zu einem Faustballturnier ein. 
Nach dem Turnier im Januar beim TV 
Polizei und vor dem Anlass im Septem-
ber beim TV Riehen war es letzten Frei-
tag der TV Bettingen, der zum traditio-
nellen Dinkelberg-Cup auf der 
Bettinger Höhe lud. Ziel ist es vor allem 
zu zeigen, dass Faustball auch als Brei-
tensport sehr attraktiv sein kann und 
auch sehr viel Spass macht. Dazu ge-
hört selbstverständlich auch der an-
schliessende gemütliche Teil. In Bettin-
gen ist dies traditionell die Grillade.

Nun aber zum sportlichen Teil. Bei 
doch sehr hohen Temperaturen spiel-
ten der Gastgeber TV Bettingen, der 
TV Polizei und zwei Mannschaften 
des TV Riehen in einer einfachen 
Runde gegeneinander. Es entwickel-
ten sich zum Teil recht spannende und 
attraktive Spiele. Dabei überragte die 
erste Mannschaft des TV Riehen das 
Geschehen und fuhr mit drei deutli-
chen Siegen den Gewinn des Dinkel-

berg-Cups sicher nach Hause. Auch 
das zweite Team des TV Riehen zeigte 
gute Spiele, musste aber aufgrund ver-
schiedener Absenzen hinter dem TV 
Bettingen und dem TV Polizei mit dem 
vierten Rang vorliebnehmen.

Frisch geduscht ging es anschlies-
send zum Apéro und dann zum Salat- 
und Grillbuffet. Der Dank galt nicht 

nur dem Organisator TV Bettingen, 
sondern auch dem Team der Grendel-
matte, das auch dieses Jahr dafür ge-
sorgt hatte, dass auf einem perfekten 
Platz gespielt werden konnte. Nun 
freuen sich alle auf den 12. September, 
wenn es auf der Grendelmatte in Rie-
hen um den Schlipf-Cup geht.
 Roger Sokoll, TV Riehen

LEICHTATHLETIK Nachwuchs-Regionenmeisterschaften

Erfolge für Reinhardt und Schneider

rs. Eine Woche nach dem Grosserfolg 
der Jugendriege am Eidgenössischen 
Turnfest (ETF) und parallel zum ETF-
Schlusswochenende in Lausanne, wo 
der Turnverein Riehen auch im Ver-
einswettkampf der Aktiven mit etlichen 
jüngeren Mitgliedern antrat, nahm 
diesmal nur eine Mini-Delegation an 
den Leichtathletik-Nachwuchs-Regio-
nenmeisterschaften der Zentralschweiz 
teil, die diesmal in Sarnen stattfanden. 
Die drei Startenden des TV Riehen 
brachten am vergangenen Wochen-
ende dafür gleich zwei Medaillen mit 
nach Hause. Und dies, nachdem es 
beide am Chrischonalauf vom Mitt-
woch davor schon aufs Podest des Ju-
gendlaufs geschafft hatten.

Max Reinhardt trat in Sarnen zum 
2000-Meter-Lauf der Schüler U14 an. 
Mit Fabian Zihlmann vom TV Hitz-
kirch lieferte er sich ein bis zum 
Schluss spannendes Rennen und lief 
nur 31 Hundertstelsekunden nach 
dem Sieger in der persönlichen Best-
zeit von 6:25.80 als toller Zweiter ins 
Ziel. Fabian Zihlmann war auch im 

600-Meter-Lauf der Männlichen U14 
nicht zu schlagen. Dort war es Luka 
Schneider, der für den TV Riehen die 
Kastanien aus dem Feuer holte und in 
der persönlichen Bestzeit von 1:39.22 
die Bronzemedaille errang. Luka 
Schneider wurde ausserdem Neunter 
im Kugelstossen. Laura Schneider 
wurde im Kugelstossen der Schülerin-
nen U14 ebenfalls Neunte und trat in 
den 600-Meter-Vorläufen an.

LEICHTATHLETIK Chrischonalauf des SSC Riehen

Gute Beteiligung bei hohen Temperaturen
Der am 18. Juni vom Ski- und Sport-
club Riehen durchgeführte Chrischo-
nalauf mit Start und Ziel im Wenken-
park war mit 426 Teilnehmenden ein 
voller Erfolg. Bei den Männern erzielte 
Omar Tareq einen neuen Streckenre-
kord. Wie bereits im Vorjahr fand der 
Chrischonalauf bei hochsommerli-
chen Temperaturen statt. Dies mag ein 
Grund dafür sein, dass sich eher we-
nige Läuferinnen und Läufer spontan 
entschieden haben, am über den 
höchsten Punkt des Kantons Basel-
Stadt führenden Lauf teilzunehmen. 
Dank vieler Voranmeldungen ver-
zeichnete der Hauptlauf mit 224 Teil-
nehmenden aber dennoch die höchste 
Finisher-Zahl der letzten zehn Jahre.

Tagessiegerin bei den Damen wurde 
Lena Wagner von TuS Lörrach-Stetten, 
die ganz knapp und als einzige der 53 
Teilnehmerinnen unter 40 Minuten ins 
Ziel kam. Sie erzielte die viertschnellste 
von einer Frau gelaufene Zeit auf der 
2008 eingeführten Strecke. Nur um ein 
paar wenige Hundertstelsekunden ge-
trennt, klassierten sich die beiden bes-
ten Juniorinnen Yael Juno Stebler aus 
Bettingen und Julie Berli aus Riehen auf 
dem fünften und sechsten Platz.

Nochmals einen Tick schneller als 
im Vorjahr war Omar Tareq von den 
Lauffreunden in Freiburg. Nachdem 
er 2024 den erst 2023 aufgestellten 
Streckenrekord egalisiert hatte, unter-
bot er diesen mit seiner Zeit von 32:22.5 
nun um eine halbe Sekunde. Das war 
Präzisionsarbeit! Der Vorsprung auf 
den Zweitplatzierten Ben Conrad war 
mit fast vier Minuten überaus deut-
lich. Auf den weiteren Rängen wurden 
die Abstände geringer. Bester Einhei-
mischer war auf Rang 11 mit einer Zeit 
von 40:19.0 der für den TV Riehen star-
tende Noah Siebenpfund. Er wurde in 
seiner Kategorie Männer M20 Zweiter.

Podestplätze in ihrer Kategorie er-
reichten aus Riehen und Bettingen 
auch Zoe Holland-Cunz (F20), Dirk 

Bareiss (M50), Dominique Casutt 
(W50), Esther Wagner (W50), Hartmut 
Pichol (M60) und, vom SSC Riehen, 
Verena Rotach (W70).

Hohe Beteiligung am Bebbi- 
und am Jugendlauf
Zur Freude von OK-Präsidentin Jo-

hanna Pattenier hat die Teilnahmezahl 
auch in den Jugendkategorien noch-
mals zugenommen. Nach dem Sprung 
von 44 auf 94 im letzten Jahr waren es 
mit 108 nun nochmals mehr. Massgeb-
lich dazu beigetragen hat mit 42 Star-
tenden die Laufgruppe der Jugendriege 
des TV Riehen. Diese hat denn auch die 
Mehrheit der Podestplätze eingeheimst. 
Gewonnen haben ihre Kategorien Max 
Reinhardt (TVR), Jabbo Gambon, Sanja 
Wunderle (TVR) und Elizabeth Doro 
(TVR). Podestplätze erreichten aus Rie-
hen auch Luka Schneider, Benno Rein-
hardt, Paulina Türp, Ann Wüthrich und 
Frida Reinhardt.

Bei den Jüngsten – den Bebbiläufe-
rinnen und Bebbiläufern mit Jahrgang 
2017 und jünger – musste der Chrisch-

onalauf 2025 mit 94 Kindern einen 
leichten Rückgang verzeichnen. Nicht 
weniger als 28 Angemeldete waren 
nicht am Start erschienen. Hat das 
schöne Wetter vielleicht eher zu einem 
Badi-Besuch eingeladen? Die Strecke 
des Bebbilaufs im Wenkenpark liegt 
mehrheitlich im Schatten und die 
Schnellsten waren nach zwei Minuten 
bereits im Ziel. Vorne dabei waren aus 
Riehen Dominik Gyger und Theo Chris-
todoulou (Rang 1 und 3 bei den «Bu-
ebe») sowie Amelia Doroh und Ronja 
Bolz (Rang 2 und 3 bei den «Mäitli»).

Gemütlicher Ausklang unter 
freiem Himmel
Dank der sommerlichen Tempera-

turen blieben viele Läuferinnen und 
Läufer bis nach der Rangverkündi-
gung im Wenkenpark, diskutierten 
über den Lauf und genossen das Ange-
bot der Festwirtschaft und die idylli-
sche Abendstimmung (Resultate un-
ter «Sport in Kürze» und im Internet 
unter www.chrischonalauf.ch).

Niggi Wunderle, SSC Riehen

Leichtathletik, Nachwuchs-Regionenmeis-
terschaften Zentralschweiz, 21./22. Juni 
2025, Sarnen
Männliche U14. 600 m: 1. Fabian Zihl-
mann (LAR STV Hitzkirch) 1:36.07 PB, 
2. Philipp Jonsson (TSV Galgenen) 1:37.35 
PB, 3. Luka Schneider (TV Riehen) 1:39.22 
PB. – 2000 m: 1. Fabian Zihlmann (LAR 
STV Hitzkirch) 6:25.49, 2. Max Reinhardt 
(TV Riehen) 6:25.80 PB, 3. Tobias von Moos 
(LC Luzern) 6:59.00. – Weit: 9. Luka Schnei-
der (TVR) 4.42.
Weibliche U14. 600 m, Vorläufe: Laura 
Schneider (TVR) 2:21.60 PB. – Kugel (3 kg): 
9. Laura Schneider (TVR) 6.16 PB.

Max Reinhardt (links) und Luka Schneider, hier beide am Jugendlauf des 
Chrischonalaufes, holten sich in Sarnen je eine Medaille. Fotos: Rolf Spriessler

Der Start zum Jugendlauf, der nach dem Sprung vom letzten Jahr nochmals 
eine höhere Beteiligung erlebte. Foto: Rolf Spriessler

Gruppenbild der Bettinger Delegation am St. Galler Kantonalschützenfest 
im Sarganserland. Foto: zVg Feldschützen Bettingen

63. St. Galler Kantonalschützenfest, 
20. Juni–6. Juli 2025, Sarganserland
Sektionsresultate FS Bettingen. Gewehr 
300 m: 1. Joggi Bertschmann 90, 2. Markus 
Thoma 87, 3. Cyrill Tschanz 85, 4. Anna 
Dold 84, 5. Peter Kessler 84, 6. Etienne 
Koehlin 82, 7. Wolfgang Leiser 80, 8. Fabrice 
Tschanz 78, 9. Roland Dold 75, 10. Simone 
Koehlin 75. – Pistole 50 m: Anna Dold 93, 
2. Etienne Koehlin 90, 3. Roland Dold 60, 
4. Cyrill Tschanz 56, 5. Simone Koehlin 47.

Die Delegation des TV Riehen durfte sich in Bettingen über den Tagessieg 
der ersten Mannschaft freuen. Foto: zVg

Team-Foto der 
U11 von Hand-

ball Riehen  
mit (von links) 

Jeroen Reis,  
Johann Ross, 

Finn Kaufmann, 
Yanick Flierl, 
Julius Wilke,  
Johan Sporn, 

Marlon Mettler 
und Claude 

Mettler (Trai-
ner); liegend: 

Kilian Mettler 
und Fynn  

Nikitine. Foto: zVg 

Handball Riehen
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Frisuren, Haarpflege und Swimmingpools

rs. Seit 1963 kann man sich am Grenzacherweg 207 in Riehen 
die Haare schneiden und frisieren lassen – seit Neuestem von 
Vanessa Hofer, die Anfang Juni mit ihrem Coiffeursalon 
«Vanny’s Schnittkultur» von der Erlenmatt in Basel nach Rie­
hen gezogen ist. «Ich hatte schon in Basel recht viel Kundschaft 
aus Riehen und als ich einen neuen Standort suchte und das 
Lokal besichtigte, habe ich mich sogleich verliebt und habe 
mich in diesen Räumlichkeiten gesehen», erzählt Vanessa 
Hofer mit sichtlicher Freude.

Swimmingpools und Gartengestaltung
Apropos verliebt – Vanessa Hofer ist nicht alleine ins Laden­

lokal nahe beim Kohlistieg­Kreisel eingezogen. Ihr Freund 
René Eichacker ist mit seiner Firma und seinem Team «Dein 
Projekt und Ich» gleich mitgekommen und hat sich dort ein 
Beratungsbüro eingerichtet. Er plant und baut mit seinem 
Team Swimmingpools und ist ausserdem im Landschafts­ 
und Gartenbau tätig. Vom einfachen Gartenpool bis zur  
Gestaltung eines ganzen Gartens mit überdachtem Pool ist 
alles möglich. Die Beratung findet dabei in der Regel bei der 
Kundschaft statt, wo das Projekt realisiert werden soll, im 
Büro am Grenzacherweg kann man sich über Materialien  
und Modelle erkundigen sowie die genaueren Details bespre­
chen. 

Vor allem aber geht es am Grenzacherweg um Frisuren und 
Haarpflege – für Gross und Klein, Männer und Frauen und 
alles ganz individuell und direkt von der Chefin, denn Vanessa 
Hofer arbeitet allein und bedient alle ihre Kundinnen und  
Kunden persönlich. Übrigens auf Wunsch auch zu Hause – 
auch Kundinnen und Kunden, die nicht so mobil seien, sollten 
nicht auf einen individuellen Haarschnitt und professionelle 
Haarpflege verzichten müssen, so Vanessa Hofer. Und ihr Salon 
sei auch hindernisfrei.

Sie ist auch etwas stolz darauf, am neuen Ort eine Tradition 
fortsetzen zu dürfen: «Seit 1963 gibt es hier einen Coiffeur­
laden. Der Geschäftsgründer, Walter Studer, sei sogar Coiffeur­
Schweizermeister gewesen, hat man mir gesagt, und das Lokal 
habe ich von seiner Nachfolgerin übernommen.»

Gefärbte Haare und schonende Haarpflege
Besonders spezialisiert hat sich Vanessa Hofer auf das  

Färben von Haaren. Sie selber habe schon so ziemlich alles 
ausprobiert. Sie hat also eigene Erfahrungen mit gefärbten 
Haaren – und eben auch mit dem professionellen Färben der 
Haare. Ein grosses Anliegen ist ihr die Haarpflege. Dabei setzt 
sie ganz auf das Farb­ und Haarpflegesortiment von Keune, 
einem 1922 in den Niederlanden gegründeten Familienunter­
nehmen, das grossen Wert auf die umweltfreundliche Herstel­

lung seiner Produkte legt und ohne Tierversuche auskommt. 
Die Produkte können bei Vanessa Hofer auch für den privaten 
Gebrauch zu Hause gekauft werden. Man kann leere Behälter 
wieder auffüllen lassen. «Da muss man nichts wegwerfen und 
die Produkte sind sehr haarschonend», erläutert Vanessa  
Hofer, die auch regelmässig Weiterbildungen macht, um 
punkto Haarpflege und Produkte stets auf dem neuesten Stand 
zu sein. Mit grosser Freude erwartet sie ihre Kundschaft und  
ist auch jeden Werktag hier – ausser, sie ist gerade auf Kunden­
besuch oder mit Büro­Hündin Miley kurz am Gassigehen.  
Eine kurze Voranmeldung empfiehlt sich also schon …

Vanny’s Schnittkultur Coiffeursalon
Grenzacherweg 207, 4125 Riehen
Tel. 061 506 81 81, WhatsApp: 076 494 88 12
E­Mail: kontakt@schnittkulturbasel.ch
www.schnittkulturbasel.ch

Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 10–18 Uhr, Mi 12–18 Uhr

Dein Projekt und Ich
Swimmingpools, Landschafts­ und Gartenbau
Grenzacherweg 207, 4125 Riehen
www.deinprojektbasel.ch
Tel. 076 413 12 26

Gerber & Güntlisberger AG
Heizungsbau   Naturenergie   Sanitärtechnik

Lörrachertrasse 40
4125 Riehen 
Tel. 061 525 04 00
g-und-g.chZuhause Wohlfühlen

Gerber & Güntlisberger AG
Heizungsbau   Naturenergie   Sanitärtechnik

Lörrachertrasse 40
4125 Riehen 
Tel. 061 525 04 00
g-und-g.chZuhause Wohlfühlen

Gerber & Güntlisberger AG
Heizungsbau   Naturenergie   Sanitärtechnik

Lörrachertrasse 40
4125 Riehen 
Tel. 061 525 04 00
g-und-g.chZuhause Wohlfühlen

Gerber & Güntlisberger AG
Heizungsbau   Naturenergie   Sanitärtechnik

Lörrachertrasse 40
4125 Riehen 
Tel. 061 525 04 00
g-und-g.chZuhause Wohlfühlen

Vanny’s Schnittkultur
Wo Stil auf Leidenschaft trifft
Grenzacherweg 207, 4125 Riehen
Telefon 061 506 81 81
WhatsApp 076 494 88 12
kontakt@schnittkulturbasel.ch
www.schnittkulturbasel.ch

R.E. Dein Projekt und Ich –
Dein Garten. Dein Pool. Dein Projekt.
Und ich – an deiner Seite
Grenzacherweg 207, 4125 Riehen
Telefon 076 413 12 26
kontakt@deinprojektbasel.ch
www.deinprojektbasel.ch

Vanessa Hofer mit einer Kundin im neuen Salon von Vanny’s Schnittkultur am Grenz­
acherweg. Foto: Rolf Spriessler

René Eichacker, Poolbauer und Gartengestalter. Swimmingpools aller Art sind das Kern­
geschäft von «Dein Projekt und Ich». Foto: zVg

Das Gewerbe in der Region
Riehen – immer eine gute Adresse



tipps

2025

Sommer

Gewinnen Sie Tickets und Gutscheine! 
Senden Sie bis zum 4. Juli 2025 eine 
E-Mail an  inserate@reinhardt.ch oder 
eine Postkarte an die LV Lokalzeitungen 
Verlags AG, Greifengasse 11,  
4058 Basel. Vergessen Sie nicht, Name, 
Adresse und Telefonnummer anzugeben 
und das Stichwort für den gewünschten 
Gewinn zu nennen. Die Gewinner werden 
direkt benachrichtigt. Jetzt mitmachen 
und den Sommer in vollen Zügen genies-
sen. Viel Glück!

Adobe Stock

Wir wollen Ihren Sommer versüssen –  
mit exklusiven Tipps in der Riehener Zeitung! 
Entdecken Sie die besten Ausflugsziele  
und unterhaltsame Veranstaltungen  
für die ganze Familie.  
Nehmen Sie an unserem Gewinnspiel  
teil und sichern Sie sich Tickets  
und Gutscheine. 



Der grösste archäologische Park der Schweiz verbin-
det Freizeitspass mit spannender Kulturgeschichte – 
ideal für Familienausflüge und alle, die Geschichte 
erleben möchten. 

Römische Esskultur erfahren
Das Museum Augusta Raurica präsentiert den 
zweiten Teil der aktuellen Ausstellung «Das perfek-
te Dinner. Römer, Macht und Müll» mit Fokus auf die 
römische Esskultur. Familienführungen und Kuli-
narik-Workshops runden den Besuch ab. 

Spielzeit im Theater Augusta Raurica 
Überraschende Perspektiven im römischen Thea-
ter! Von Juli bis September wird die Theater-Bühne 
zum Schauplatz zeitgenössischer Kulturprodukti-
onen. Auf dem Programm stehen «Reconnect – 
Einblicke ins künstlerische Schaffen», das Club-
Event «Apollon – Nordstern», das traditionsreiche 
Römerfest sowie erstmals «It’s Lit – ein Literatur-
Spektakel». 

Das grösste Römerfest der Schweiz
Das Highlight im Sommer: Die Legionäre marschie-
ren entschlossenen Schrittes über das Feld, die 
Tänzerinnen bewegen sich anmutig, Kinder stau-
nen und fiebern mit, wenn die Gladiatoren ihre 
Kräfte messen, in der Ferne erklingt das rhythmi-
sche Hämmern der Handwerker, während der Duft 
köstlicher Speisen durch die Luft strömt – und 
dann: tosender Jubel, wenn der Kaiser durch die 
Menge schreitet und majestätisch winkt. 

Wer diesen Sommer Erholung, 
Kultur und Abenteuer sucht, 
wird in Augusta Raurica fündig.

BIS 31. MÄRZ 2026
«DAS PERFEKTE  
DINNER.  
RÖMER, MACHT  
UND MÜLL» TEIL II /  
AUSSTELLUNG IM MUSEUM  AUSSTELLUNG IM MUSEUM  
ZUR RÖMISCHEN ESSKULTUR  ZUR RÖMISCHEN ESSKULTUR  
MIT RAHMENPROGRAMMMIT RAHMENPROGRAMM

PROGRAMM  
IM THEATER AUGUSTA  
RAURICA / 
• RECONNECT: 11. JULI 2025• RECONNECT: 11. JULI 2025
•  APOLLON NORDSTERN:  •  APOLLON NORDSTERN:  
26. JULI 202526. JULI 2025

•  LITERATURSPEKTAKEL:  •  LITERATURSPEKTAKEL:  
6./7. SEPTEMBER 20256./7. SEPTEMBER 2025

SAMSTAG, 30.– 
SONNTAG, 31.8.25
RÖMERFEST  
AUGUSTA RAURICA / 
AUGUSTARAURICA.CH/ROEMERFEST AUGUSTARAURICA.CH/ROEMERFEST 
SA, 10SA, 10–18 UHR UND  18 UHR UND  
SO, 10SO, 10–17 UHR17 UHR

Wo Kultur
Erlebniszum 

8 x 2 
Tickets Römerfest 
Stichwort: «Römerfest»
Teilnahmebedingungen auf Seite 21.

Zu den Angeboten:  
augusta-raurica.ch

Sa 30. & So 31. August 2025

roemerfest.ch augusta-raurica.ch

Jetzt  

Ticket  

sichern!

wird

3. Ferienwoche 14. bis 18. Juli 
Mo. bis Fr.: Hüttendörfli

Während allen sechs Sommerferienwochen 
bieten wir euch jeweils von Montag bis Freitag, 
von 14.00 - 17.30 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm an. 

Eine Anmeldung ist für diese Angebote nicht 
erforderlich und sie sind offen für alle Kinder ab 
3 Jahren. 

Bei schlechtem Wetter behalten wir uns vor, das 
Programm anzupassen. 

Sommerferien 2025  

1. Ferienwoche 30. Juni bis 4. Juli 

Mo. bis Fr.: Hüttendörfli

Kunterbunter Sommerspass im Landi

Freizeitzentrum Landauer - Bluttrainweg 12 - 4125 Riehen - 061 646 81 61 - www.landauer.ch

4. Ferienwoche 21. bis 25. Juli Mo. bis Fr.: Tiere gestalten in der Holzwerkstatt   Kosten: CHF 2.- bis 4.-

2. Ferienwoche 7. bis 11. Juli 
Mo. bis Fr.: Schiffe bauen in der Holzwerkstatt   Kosten: CHF 2.- bis 4.-

5. Ferienwoche 28. bis 31. Juli 
Mo. bis Do.: Malen, Zeichnen und Drucken 

  Kosten: CHF 1.- bis 3.-

6. Ferienwoche 4. bis 8. August 
Mo. bis Fr.: Spiele selber herstellen   Kosten: CHF 1.- bis 5.-
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Während allen sechs Sommerferienwochen 
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Programm anzupassen. 
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Mo. bis Do.: Malen, Zeichnen und Drucken 
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Mo. bis Fr.: Spiele selber herstellen   Kosten: CHF 1.- bis 5.-
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Während allen sechs Sommerferienwochen 
bieten wir euch jeweils von Montag bis Freitag, 
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Programm an. 

Eine Anmeldung ist für diese Angebote nicht 
erforderlich und sie sind offen für alle Kinder ab 
3 Jahren. 

Bei schlechtem Wetter behalten wir uns vor, das 
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Sommerferien 2025  

1. Ferienwoche 30. Juni bis 4. Juli 

Mo. bis Fr.: Hüttendörfli

Kunterbunter Sommerspass im Landi

Freizeitzentrum Landauer - Bluttrainweg 12 - 4125 Riehen - 061 646 81 61 - www.landauer.ch

4. Ferienwoche 21. bis 25. Juli Mo. bis Fr.: Tiere gestalten in der Holzwerkstatt   Kosten: CHF 2.- bis 4.-

2. Ferienwoche 7. bis 11. Juli 
Mo. bis Fr.: Schiffe bauen in der Holzwerkstatt   Kosten: CHF 2.- bis 4.-
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  Kosten: CHF 1.- bis 3.-

6. Ferienwoche 4. bis 8. August 
Mo. bis Fr.: Spiele selber herstellen   Kosten: CHF 1.- bis 5.-

NEU: Selbstausleihe in der Bibliothek Dorf 
Die Bibliothek Dorf führt nach den Sommerferien die Selbstausleihe ein, wodurch 
Kundinnen und Kunden ihre Medien selbstständig ausleihen und zurückgeben kön-
nen. Zur Vorbereitung auf diesen neuen Service schliessen sowohl die Bibliothek 
Dorf als auch Niederholz in der zweiten und dritten Woche der Schulsommerferien. 
Nutzen Sie während dieser Zeit die vielfältige Auswahl an digitalen Medien (Bücher, 
Zeitschriften und Hörbücher) für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Weitere In-
formationen dazu finden Sie unter bibliothek-riehen.ch.
Öffnungszeiten während der Sommerferien
Bibliotheken Dorf und Niederholz geschlossen vom 7. bis 19. Juli.
Während der übrigen Sommerferien (30. Juni bis 5. Juli und 21. Juli bis 9. August) 
gelten folgende Öffnungszeiten: 
Bibliothek Dorf: geöffnet jeweils am Dienstag und Mittwoch von 9 bis 11 Uhr und von 
14.30 bis 18.30 Uhr.
Bibliothek Niederholz: jeweils am Donnerstag von 9 bis 11 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr 
(am Donnerstag, 31. Juli, schliesst die Bibliothek Niederholz bereits um 17 Uhr).
Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen schöne Sommerferien!
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Das Rhytaxi, seit 24 Jahren für 
Sie auf dem Rhein unterwegs!

Die von unseren Kunden sehr geschätzten Altstadt- 
und kommentierten Stadt- und Hafenrundfahrten 
mit interessanten Details zur Geschichte der Rhein-
schifffahrt, den Schiffen, Gebäuden und deren His-
torie, sowie zu den verschiedenen in den Häfen um-
geschlagenen Warengattungen, in humorvollen und 
spannenden Live-Vorträgen unserer Schiffsführer 
erzählt, veranlassen Sie und Ihre Gäste, mit einem 

Herzlich willkommen

Erleben Sie die Geschichte  
der Rheinschifffahrt auf  
humorvollen Altstadt- und  
Hafenrundfahrten.

an Bord!

Lächeln im Gesicht und einer schönen Erinnerung 
wieder von Bord zu gehen. Und ja, gerne dürfen Sie 
Ihren Freunden und Bekannten von diesem schönen 
Erlebnis berichten.

Unsere Klassiker
Schleusenfahrten zum Restaurant Hardwald, Auha-
fen, Augst, Kaiseraugst und Rheinfelden, Kembs, 
Mulhouse und Breisach.

Schleusenfahrten zu Tal nach Kembs, Ottmars-
heim, Fessenheim und Breisach. Brunchfahrten 
mit reichhaltiger Auswahl, Kaffee und Kuchen zum 
Zvieri, neu sind unsere feinen Wurst- und Käse-
Schlemmerangebote auf Akazienholzplättchen 
serviert, diese sind mit dem Rhytaxi-Logo ein-

Gerne beraten wir Sie am 
Telefon 061 273 14 14 
kontakt@rhytaxi-basel.com 
www.rhytaxi-basel.com

brennlackiert und dürfen als Bhaltis mitgenommen 
werden. Diese wurden von der Eingliederungsstät-
te bearbeitet, unser kleiner sozialer Beitrag …

Holzkohlen-Tischgrill an Bord!
Unsere Rhytaxis sind wetterfest und bei Kälte kusch-
lig warm beheizt. Das ganze Jahr hindurch bieten wir 
auch Raclette und Fonduefahrten sowie Lunchfahr-
ten über den Mittag an. Sämtliche Angebote können 
auch als Gutscheine zum Verschenken erworben 
werden.

Sommer im 
MUKS

MUKS - Museum Kultur & Spiel
Baselstrasse 34  |  4125 Riehen
+41 (0)61 646 81 00
muks@riehen.ch  |  muks.ch

Spiel mit!

©
 Im

ag
e 

by
 fr

ee
pi

k

 Freitag, 27. Juni 2025 – Nr. 26 23Sommertipps Riehener Zeitung

FREITAG, 27.6.25, 17–01 UHR, 
SAMSTAG, 28.6.25, 14.30–01 UHR

HILLCHILL OPENAIR FESTIVAL RIEHEN
Das HillChill Openair Festival ist ein nonkommerzi-Das HillChill Openair Festival ist ein nonkommerzi-
elles und ehrenamtlich organisiertes Musik-Festi-elles und ehrenamtlich organisiertes Musik-Festi-
val im wunderschönen Sarasinpark in Riehen. val im wunderschönen Sarasinpark in Riehen. 
Ein diverses Line-Up ist uns wichtig. Neben etab-Ein diverses Line-Up ist uns wichtig. Neben etab-
lierteren Musiker:innen bieten wir auch jungen und lierteren Musiker:innen bieten wir auch jungen und 
lokalen Künstler:innen eine Plattform. Auch beim lokalen Künstler:innen eine Plattform. Auch beim 
Musikstil ist für jeden was dabei. In diesem Jahr Musikstil ist für jeden was dabei. In diesem Jahr 
mit dabei: Billie Bird & Les FlamboyantesxXL, One mit dabei: Billie Bird & Les FlamboyantesxXL, One 
Sentence.Supervisor und Load – drei Bands, die auf Sentence.Supervisor und Load – drei Bands, die auf 
ganz unterschiedliche Art für gute Stimmung sor-ganz unterschiedliche Art für gute Stimmung sor-
gen. Am HillChill erwartet euch neben grandioser gen. Am HillChill erwartet euch neben grandioser 
Musik auch ein kreativ gestaltetes Gelände, gute Musik auch ein kreativ gestaltetes Gelände, gute 
Laune und selbst gebrautes Bier.Laune und selbst gebrautes Bier.
Sarasinpark Riehen, Tickets gibts im Vorverkauf Sarasinpark Riehen, Tickets gibts im Vorverkauf 
und an der Tageskasseund an der Tageskasse

FREITAG, 11.7.25, 14–17 UHR

WASSEROLYMPIADE SPIEL UND 
SPASS FÜR DIE GANZE FAMILIE
Die Wasserolympiaden sind ein spannender und ac-Die Wasserolympiaden sind ein spannender und ac-
tionreicher Anlass für die ganze Familie. Jedes tionreicher Anlass für die ganze Familie. Jedes 
Jahr treffen sich mehrere Teams, um in verschiede-Jahr treffen sich mehrere Teams, um in verschiede-
nen Wasserspielen und Wettkämpfen gegeneinander nen Wasserspielen und Wettkämpfen gegeneinander 
anzutreten. Hier kannst du deine Geschicklichkeit, anzutreten. Hier kannst du deine Geschicklichkeit, 
Ausdauer und Teamgeist unter Beweis stellen. Freu Ausdauer und Teamgeist unter Beweis stellen. Freu 
dich auf ein abwechslungsreiches Programm mit dich auf ein abwechslungsreiches Programm mit 
kreativen Herausforderungen im und am Wasser – kreativen Herausforderungen im und am Wasser – 
von Geschicklichkeitsparcours bis hin zu witzigen von Geschicklichkeitsparcours bis hin zu witzigen 
Teamspielen. Ob jung oder alt, für alle ist etwas Teamspielen. Ob jung oder alt, für alle ist etwas 
dabei!dabei!
Diese Veranstaltung bietet dir und deiner Familie Diese Veranstaltung bietet dir und deiner Familie 
die perfekte Gelegenheit, gemeinsam Spass zu ha-die perfekte Gelegenheit, gemeinsam Spass zu ha-
ben, euch sportlich zu betätigen und andere Teams ben, euch sportlich zu betätigen und andere Teams 
herauszufordern. Neben dem sportlichen Wett-herauszufordern. Neben dem sportlichen Wett-
streit stehen der Spass und das Miteinander im streit stehen der Spass und das Miteinander im 
Mittelpunkt.Mittelpunkt.
Naturbad Riehen, normaler BadeeintrittNaturbad Riehen, normaler Badeeintritt

FREITAG, 1.8.25, 18–24 UHR

RIEHENER BUNDESFEIER
An der Riehener Bundesfeier wird Tradition mit Mo-An der Riehener Bundesfeier wird Tradition mit Mo-
derne verbunden. Mit Auftritten des Alphorntrios, derne verbunden. Mit Auftritten des Alphorntrios, 
dem Jodelduo «s Echo vo dr Feldbergstroos», der dem Jodelduo «s Echo vo dr Feldbergstroos», der 
Brassband Streetbandits und den Jugendchören Brassband Streetbandits und den Jugendchören 
Riehen und Passeri. Ein artistisches Highlight bie-Riehen und Passeri. Ein artistisches Highlight bie-
tet der Zirkus FahrAwaY mit einem Amuse-Bouche ih-tet der Zirkus FahrAwaY mit einem Amuse-Bouche ih-
res aktuellen Stücks «Elephant». res aktuellen Stücks «Elephant». 
Beim Festakt im grossen Zelt wendet sich erst Ge-Beim Festakt im grossen Zelt wendet sich erst Ge-
meindepräsidentin Christine Kaufmann an die Gäs-meindepräsidentin Christine Kaufmann an die Gäs-
te, bevor der Festredner Helmut Förnbacher über-te, bevor der Festredner Helmut Förnbacher über-
nimmt. Als Kultur- und Theaterschaffender kennt nimmt. Als Kultur- und Theaterschaffender kennt 
er den Sarasinpark bestens, wo er schon vor vielen er den Sarasinpark bestens, wo er schon vor vielen 
Jahren Theaterproduktionen vorgeführt hat. Der Jahren Theaterproduktionen vorgeführt hat. Der 
Festakt wird in Gebärdensprache übersetzt. Festakt wird in Gebärdensprache übersetzt. 
Der Lampionumzug durch den eindunkelnden Park Der Lampionumzug durch den eindunkelnden Park 
darf auch dieses Jahr nicht fehlen. Bei schimmern-darf auch dieses Jahr nicht fehlen. Bei schimmern-
dem Licht und begleitet von Laternenliedern läuft dem Licht und begleitet von Laternenliedern läuft 
der Laternenzug ins volle Festzelt ein, wo 1. Au-der Laternenzug ins volle Festzelt ein, wo 1. Au-
gustweggli auf alle Kinder warten.gustweggli auf alle Kinder warten.
Zum Abschluss geht es noch einmal hoch hinaus: Das Zum Abschluss geht es noch einmal hoch hinaus: Das 
Höhenfeuerwerk lässt den historischen Park er-Höhenfeuerwerk lässt den historischen Park er-
leuchten.leuchten.
Sarasinpark Riehen, Freier EintrittSarasinpark Riehen, Freier Eintritt

SAMSTAG, 2.8.25, 20.30–21.45 UHR

ELEPHANT-ZIRKUSVORSTELLUNG 
VON FAHRAWAY UNTER FREIEM 
HIMMEL
Elephant ist ein einzigartiges Zirkusstück, das Elephant ist ein einzigartiges Zirkusstück, das 
zwischen lustigen und nachdenklichen Momenten zwischen lustigen und nachdenklichen Momenten 
pendelt. Drei Artist*innen hinterfragen, was sie pendelt. Drei Artist*innen hinterfragen, was sie 
am Zirkus fasziniert, und zeigen mit selbst gebau-am Zirkus fasziniert, und zeigen mit selbst gebau-
ten Requisiten und klassischen Elementen wie Tra-ten Requisiten und klassischen Elementen wie Tra-
pez oder Diabolo ihre ganz eigene, wilde und pez oder Diabolo ihre ganz eigene, wilde und 
gleichzeitig zarte Show. In 70 Minuten gehts unter gleichzeitig zarte Show. In 70 Minuten gehts unter 
freiem Himmel und für alle ab 6 Jahren. Der Zirkus freiem Himmel und für alle ab 6 Jahren. Der Zirkus 
FahrAwaY mischt Artistik und Handwerk und hat in FahrAwaY mischt Artistik und Handwerk und hat in 
ganz Europa über 600 Vorstellungen gespielt – im-ganz Europa über 600 Vorstellungen gespielt – im-
mer mit dem «unverwechselbaren Charme».mer mit dem «unverwechselbaren Charme».
Sarasinpark Riehen, Freier Eintritt (Beitrag frei-Sarasinpark Riehen, Freier Eintritt (Beitrag frei-
willig)willig)

SOMMER  
IN RIEHEN

In Riehen erwarten Sie im Sommer zahlreiche In Riehen erwarten Sie im Sommer zahlreiche 
Events für Jung und Alt – perfekt für unver-Events für Jung und Alt – perfekt für unver-
gessliche  Momente mit Freunden oder der Fami-gessliche  Momente mit Freunden oder der Fami-
lie. Es ist für jeden Geschmack etwas dabei! lie. Es ist für jeden Geschmack etwas dabei! 
Alle Details und das komplette Programm finden Alle Details und das komplette Programm finden 
Sie auf www.riehenevents.chSie auf www.riehenevents.ch



Diesen Sommer bietet die Fondation Beyeler die  seltene Gelegenheit, das beein-
druckende Werk der amerikanischen Künstlerin Vija Celmins (*1938, Riga) zu entde-
cken. Es handelt sich um eine ihrer umfangreichsten Einzelausstellungen, die je-
mals in Europa zu sehen waren. Celmins ist vor allem für ihre Gemälde und Zeich-
nungen von Galaxien, Mondoberflächen, Wüsten und Ozeanen bekannt. Ihre Werke 
laden ein innezuhalten, genau hinzusehen und sich in die  faszinierenden Oberflä-
chen zu vertiefen. Wie Spinnennetze fesseln sie die Betrachtenden und regen dazu 
an, die Spannungen zwischen Fläche und Raum, Nähe und Distanz, Stille und Bewe-
gung zu erkunden.  
Die in Zusammenarbeit mit der Künstlerin realisierte Ausstellung präsentiert rund 
90 Werke, darunter vor allem Gemälde und Zeichnungen sowie einige  Skulpturen 
und Druckgrafiken. 
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© Vija Celmins, Courtesy Matthew Marks Gallery

13. Juni –
7. September 2025

Irène Zurkinden
die Liebe, das Leben

K B H. G Kulturstiftung Basel H. Geiger           Spitalstrasse 18, Basel    kbhg.ch

Eintritt frei

15. JUNI–21. SEPTEMBER 25

Untitled (Big Sea #2), 1969
Grafit auf Acrylgrund auf Papier,  
85,1 × 111,8 cm
Privatsammlung 

Vija Celmins
Lamp #1, 1964
Öl auf Leinwand, 62,2 × 88,9 cm 
Vija Celmins, Courtesy Matthew Marks Gallery

Vija Celmins

Co-Sponsoren: artevetro architekten | Copartner Revision AG | jjsscc.ch
Mövenpick Hotel Basel | Steudlerpress | Ueli Bier 

Medienpartner: BZ Basel | Jazz'n'More | Jazz thing | Kulturhaus Bider & Tanner
ProgrammZeitung | Radio X 

Freitag, 29. August
20.15 Uhr MUKS-Innenhof, Riehen

«Guitar-OpenAir»
Roman Nowka Hot 3
Montag, 22. September
19.30 Uhr Museum Tinguely, Basel

«50 years Alex» 
Alex Hendriksen Solo concert
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Sommerfest 

Die Fondation Beyeler feiert den 
Sommer und die Kunst mit dem  
facettenreichen Sommerfest. Das 
Museum, der «Kunst Raum Riehen» 
und der angrenzende Park sind den 
ganzen Tag für Besuchende geöff-
net und laden mit faszinierenden 
Ausstellungen, einem vielfältigen 
Kunstvermittlungsangebot und ab-
wechslungsreicher Unterhaltung 
für jedes Alter ein.

Das Sommerfest bietet die Gelegenheit, das beein-
druckende Werk der amerikanischen Künstlerin Vija 
Celmins zu entdecken. Es handelt sich um eine ihrer 
umfangreichsten Einzelausstellungen, die jemals in 
Europa zu sehen waren. Die 1938 in Riga, Lettland, 

geborene Celmins ist vor allem für ihre Gemälde und 
Zeichnungen von Galaxien, Mondoberflächen, Wüs-
ten und Ozeanen bekannt. Ihre Werke laden ein in-
nezuhalten, genau hinzusehen und sich in die faszi-
nierenden Oberflächen zu vertiefen.

Die Sammlungspräsentation, die begleitend zur 
Ausstellung «Vija Celmins» stattfindet, richtet ih-
ren Blick ganz auf die Malerei. In den einzelnen 
Räumen, die jeweils einem Künstler oder einer 
Künstlerin gewidmet sind, werden Werke vorge-
stellt, welche das traditionelle Medium auf indivi-
duelle Weise geprägt und neue Perspektiven er-
öffnet haben. Gezeigt werden Arbeiten von Jean-
Michel Basquiat, Mark Bradford, Marlene Dumas, 
Wade Guyton, Pablo Picasso, Gerhard Richter, 
Mark Rothko, Wilhelm Sasnal, Wolfgang Tillmans 
und Andy Warhol.

Dialogische Einführungen, Kunstgespräche 
und interaktive Rundgänge ermöglichen spannen-
de Einblicke in die aktuellen Ausstellungen. Auf 
einer Naturexkursion begeben sich die Teilneh-
menden auf die Spuren des Wassers und erkunden 

die Pflanzen und Tierwelt rund um den Teich beim 
Museum und mit dem Tool «Open Eyes» können die 
Besuchenden Kunst mit verschiedenen Sinnen 
wahrnehmen. Verschiedene Workshops bieten in-
spiriert vom Schaffen Vija Celmins’ die Gelegen-
heit selbst mithilfe von Sonnenstrahlen Pflanzen-
Stillleben auf Papier zu drucken, eigene Stein-
skulpturen zu modellieren oder faszinierende Fo-
tomotive von sternenbeleuchteten Nachthimmeln 
und endlosen Meeren auf verschiedene Oberflä-
chen zu übertragen. Mit der Biene «Bee» können 
kleine Besucherinnen und Besucher den Museum-
spark entdecken und selbst kreativ werden. Beim 
Workshop «Faszination Pflanzenfarben» können 
die Teilnehmenden im Kunst Raum Riehen in die 
bunte Welt der Naturfarben und pflanzlicher Tu-
schen eintauchen. 

Den musikalischen Höhepunkt des Abends 
setzt die in New York lebende Sängerin und Musi-
kerin Joan Wasser aka «Joan As Police Woman». 
Mit ihrer unverkennbaren Mischung aus Punk-
Rock, R&B und souligem Indie-Pop, getragen von 

Stimme, Gitarre, Klavier und Tiefe, bringt sie emo-
tionale Ehrlichkeit und künstlerische Intensität 
auf die Bühne des atmosphärischen Museum-
sparks der Fondation Beyeler. Bereits ab Mittag 
sorgen DJ Féline und Emel sowie der Basler Chor 
«Stimmbänder» mit kleinen Pop-up (Mitsing-)Kon-
zerteinlagen für ein musikalisches Rahmenpro-
gramm. In partnerschaftlicher Zusammenarbeit 
mit Ballett Basel führt Tänzerin Ana Paula Camar-
go das Solo «Tué» auf.

Beim Platz um den Brunnen lädt die Gemeinde 
Riehen mit Wasserspielen, kühlen Schattenplät-
zen, frischem Obst und Bastelecke zum gemütli-
chen Verweilen. 

Das Museum und das «Beyeler Restaurant im 
Park» bleiben am Sommerfest bis 22 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt in den Park ist frei, der Museumsein-
tritt beträgt Fr. 10.–.

Das Sommerfest wird grosszügig von der BLKB 
und der Gemeinde Riehen unterstützt und in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturbüro Riehen und 
dem Kunst Raum Riehen realisiert.

SAMSTAG, 9.8.25, 10–22 UHR

10 – 18 Uhr 
Rundgänge,Workshops, Spiele

 20 Uhr Konzert mit 
 Joan As Police Woman (US)

9. August 2025, 10 – 22 Uhr

Realisiert in Kooperation mit: Kulturbüro Riehen und Kunst Raum Riehen
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Grenzach-Wyhlen – eine lebendige  
Gemeinde im Dreiländereck, wo 
 Geschichte auf Natur trifft und die 
Grenze mehr verbindet als trennt. 
 Eingebettet zwischen Rhein und Süd-
schwarzwald liegt hier nicht nur der 
südlichste Weinberg Deutschlands am 
Hornfelsen, sondern auch eine 
 abwechslungsreiche Landschaft,  
die zum Entdecken einlädt. 

Apropos Weinberg: Wie man Wein macht, das wuss-
ten schon die alten Römer. Ihre Spuren findet man 
überall in Grenzach-Wyhlen. Das Regionalmuseum 
Römervilla mit seinen faszinierenden Ausgrabun-
gen aus der Römerzeit lädt sonn- und feiertags zwi-
schen 15 und 18 Uhr zu einem Besuch ein. Am 
Rheinufer in Wyhlen finden sich noch Ruinen eines 
antiken Brückenkastells, die eine ehemalige Fes-
tung erahnen lassen.  

Einen Besuch wert ist auch der historische 
Ortskern von Grenzach mit seiner spätgotischen 
Kirche, dem Rathaus und dem alten Fachwerkhaus. 

chen «Emilianum» sowie ein Feuerwehrfahrzeug 
mit Hebebühne für einen faszinierenden Blick über 
Grenzach runden das Programm ab. 

Gross gefeiert werden soll das Jubiläum auch 
am Festwochenende am 12./13. Juli beim 
Schulzentrum – mit ökumenischem Gottesdienst, 
musikalischer Unterhaltung und Aktionen sowie 
Bewirtung durch die ortsansässigen Vereine. Der 
traditionelle Johannimarkt am 24./25. Juni 
wird in diesem Jahr zum 257.   Mal gefeiert und ist 
somit der älteste Bestandteil des Grenzacher Ver-
anstaltungskalenders. Am 10. Oktober lädt Wyh-
len zum Erlebnis einkauf mit der Einweihung der 
neuen Ortsmitte ein. 

Grenzach-Wyhlen
50 Jahre vereint

Tourist-Info
Grenzach-Wyhlen 
Hauptstrasse 10
79639 Grenzach
Öffnungszeiten: 8.30–12 Uhr
www.grenzach-wyhlen.de

750 Jahre Grenzach

feiert –

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem 
 diesjährigen Programm. Aber auch abseits des 
Trubels: In jedem Fall ist Grenzach-Wyhlen  einen 
Besuch wert – zwischen Rhein, Wein, Geschichte 
und Natur! 

Die Tourist-Info befindet sich im Erdgeschoss 
des Rathaus Grenzach (Hauptstrasse 10) und ist 
vormittags von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet. Hier er-
halten Sie Informationen und Broschüren rund 
um Grenzach-Wyhlen sowie Tipps für Wanderun-
gen und Radwege in der Region. Ausserdem kön-
nen Sie Souvenirs wie Wickel fische oder Magnete 
vom südlichsten Punkt Baden-Württemberg er-
werben. 

R U T H  M O L L  T Ö P F E R S C H U L E

T Ö P F E R K U R S E  I N  R I E H E N  D O R F 
F Ü R  K I N D E R ,  J U G E N D L I C H E  U N D  E R W A C H S E N E

Während der Sommerferien finden bei uns  
individuelle Töpferkurse statt. 

Freizeit-Töpferei Moll: www.toepferschule-moll.ch 
 

 

 

 
 

 

Der Emilienpark mit der historischen Weintrotte 
bietet einen wunderbaren Ort der Erholung und Ge-
schichte zugleich. 

Beliebtes Fotomotiv der Gemeinde ist die über-
grosse Stecknadel am Rheinuferweg, die den süd-
lichsten Punkt Baden-Württembergs markiert. 
Über die Brücke am Wasserkraftwerk gelangt man 
zu Fuss von Augst nach Wyhlen, von wo aus man 
auf naturbelassenen Wegen rheinabwärts bis zu 
der roten Stecknadel mit gelbem «Ortsschild» 
wandern kann, und weiter entlang des Rheins bis 
zum Freibad in Grenzach. Unterwegs gibt es zahl-
reiche Sitzgelegenheiten, Informationen und Stel-
len, um die Füsse in den Rhein zu strecken. 

Im Jahr 2025 gibt es doppelten Grund zum Fei-
ern: Vor 50 Jahren vereinigten sich Grenzach und 
Wyhlen zu einer starken Gemeinde, und Grenzach 
selbst begeht sein 750-jähriges Ortsjubiläum. Ein 
ganzes Jahr voller Veranstaltungen ist geplant, bei 
denen Gemeinschaft und Kultur grossgeschrieben 
werden. 

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr ist  
das Fest «Wein, Kunst & Kultur» am  
13. und 14. September im Emilienpark – frei zu-
gänglich und stimmungsvoll unter alten Kastanien-
bäumen. Regionale Winzer präsentieren ihre Wei-
ne. Für das leibliche Wohl sorgen örtliche Vereine 
mit Speisen und alkoholfreien Getränken, begleitet 
von Livemusik in lauschiger Spätsommer-Atmo-
sphäre.  

Am Sonntag erwarten die Besucher zusätzlich 
eine Kunstausstellung des Künstlerkreises im 
Park, dazu abwechslungsreiche Livemusik, Kaffee 
und Kuchen sowie ein Programm für die kleinen 
Gäste. Führungen durch die Alte Trotte, Rikscha-
fahrten, eine Wasserdegustation am Quellhäus-



 

Kunst Raum Riehen, im Berowergut, Baselstrasse 71, 4125 Riehen 
www.kunstraumriehen.ch, kunstraum@riehen.ch 

 
 
 

Brise d’été 
Eine Sommerausstellung im Kunst Raum Riehen 
 

16. Juli – 3. August 2025 
 
 

Mit Werken von Hans Jakob Barth, Paul Basilius Barth, Numa Donzé, Erwin 
Emerich, Christoph Iselin, Faustina Iselin, Walter Schüpfer, Rudolf Wild-Bonifazi 
 
 

Die Sommerausstellung Brise d’été ist als kleiner «entre act» im Ausstellungspro-
gramm des Kunst Raum Riehen konzipiert. Im Gartensaal werden Gemälde aus dem 
Kunstbesitz Riehen gezeigt, die in vielfältiger Weise den Sommer einfangen und die 
Lust auf Frische wecken. Brise d’été schenkt uns visuelle Abkühlung in der Sommer-
zeit und lenkt den Blick auf mediterrane Orte. Die Landschaft des Südens und das Le-
ben am Wasser stehen im Mittelpunkt der präsentierten Bilder.  
 

Für die Dauer der Ausstellung wird Glacé von der Gelateria di Berna verkauft, das auf 
der Veranda des Gartensaals genossen werden kann.  
 

Die Ausstellung bleibt am Samstag, 19. Juli 2025 und Freitag, 1. August 2025 geschlossen. 
Ansonsten geöffnet zu den regulären Öffnungszeiten des Kunst Raum Riehen. 

 

Entdecken Sie die 
neuesten Ford Modelle
Jetzt neu in Pratteln. 

Hohenrainstrasse 5
4133 Pratteln
+41 61 565 11 11
pratteln@garagekeigel.ch

www.GARAGEKEIGEL.ch
Probefahrt 

vereinbaren

Walter Schüpfer, Felsenbucht, 1956, Öl auf Leinwand, 122 × 92 cm, Kunstbesitz Riehen
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Das Planetarium Freiburg startet 

mit Ihnen zu den Wundern des 

Weltalls. Mars, Jupiter, Saturn, 

Pluto, der Asteroidengürtel, 

ferne Sterne, Rote Riesen, Weisse 

Zwerge, Gasnebel, Galaxien, 

Supernova-Explosionen, Pulsare, 

Ihr Startplatz für Reisen durch Raum und Zeit

Erleben Sie den Sternenhimmel in seiner ganzen Pracht. 

Dank der hochmodernen Projektionsanlage aus Sternenprojektor 

und 360°-Videoprojektion tauchen die Gäste des Planetariums 

gleichsam ein und sind umgeben von den Weiten des Weltalls. 

So wird die Darstellung des naturwissenschaftlichen Weltbildes 

des 21. Jahrhunderts zu einem sinnlichen Erlebnis für Jung und Alt.

Quasare, Schwarze Löcher – die 

Liste der Reiseziele ist so lang wie 

das Weltall gross. Im Planetarium 

sind selbst Reisen Miliarden Jahre 

in die Vergangenheit oder in die 

Zukunft möglich. Schweben Sie 

mit uns durch Raum und Zeit.

Wir bieten Vorführungen 

für Familien mit Kindern ab 5 

bzw. 8 Jahren, Jugendliche und 

Erwachsene. Vorführungen nach 

Spielplan zu festen Zeiten.

Eintrittspreise: 9,00 Euro
Ermäßigt: 6,00 Euro 
Familienkarten ab 12,00 Euro

Infotelefon: 
Mo-Fr: 8:30 - 12:00 Uhr
Mi:      13:00 - 16:00 Uhr 
Tel: +49-761-3890630 

EINTRITTSKARTEN ZU GEWINNEN 

Das Planetarium Freiburg stellt den Leserinnen und Lesern 
4x 5 Eintrittskarten für die Verlosung zur Verfügung. Einfach 
bis zum 5. Juli 2025 eine E-mail an  inserate@lokalzeitungen.ch
oder eine Postkarte an die LV Lokalzeitungen Verlags AG, 
Greifengasse 11, 4058 Basel, senden. Stichwort „Planetarium“, 
Name, Adresse und Telefonnummer nicht vergessen. 

Die Gewinner werden direkt benachrichtigt. 

Planetarium Freiburg — Bismarckallee 7g — D 79098 Freiburg im Breisgau  — www.planetarium-freiburg.de — service@planetarium-freiburg.de

WILLKOMMEN IM WELTALL
www.planetarium-freiburg.de

5 x 4
Eintrittskarten im Wert EUR 200.–
Stichwort: «Planetarium»
Teilnahmebedingungen auf Seite 21.

GUT SCHEINE

Alle Veranstaltungen finden Sie auf  Alle Veranstaltungen finden Sie auf  
der Website www.riehenevents.chder Website www.riehenevents.ch

Das mehrfach mit 
 Preisen ausgezeich­
nete Dreiländer­
museum ist das  
einzige Drei­Länder­
Museum Europas. 
Es zeigt mit der 
Dreiländerausstel­
lung die zentrale 
Dauerausstellung 
zur Geschichte und 
Gegenwart der  
Drei­Länder­Region 
am Oberrhein.

Dreiländermuseum
Lörrach

Welche Gemeinsamkeiten verbinden die Region? 
Wie entstanden hier drei Länder? Wie lebten die 
Menschen mit der Grenze im 20. Jahrhundert, 
wohin führt die Zukunft? Es geht um Grenzkont-
rollen, Schmuggel und verschiedene Währungen, 
um die Sehnsucht nach Freiheit 1848, die NS-Zeit 
und den neuen Aufbruch nach dem Zweiten Welt-
krieg.

7. Juni - 6. Juli 2025 
Stoff Art 
Bild, Objekt, Installation 
Fünf Künstlerinnen - Chris Popovic, Eva Rosen-
stiel, Susanne Allgaier, Susi Hinz und Karin Lan-
gendorf - beschäftigen sich auf eine ganz indivi-
duelle Weise mit dem Werkstoff Textil.

26. Juli - 23. November 2025
Elsass 1940–45 
80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
zeigt das Dreiländermuseum eine Ausstellung, 
die 2022 von der Bibliothèque nationale et univer-
sitaire de Strasbourg unter dem Titel «Face au 
nazisme - Le cas alsacien» realisiert wurde. Sie 
wurde 2024 in der Landesbibliothek Baden-Würt-
temberg in Stuttgart unter dem Titel «Elsass un-
ter Hakenkreuz» gezeigt und ist nun im Lörracher 
Museum zu sehen. Ergänzt durch rund 80 Expo-
nate aus der Dreiländersammlung zeigt sie ein-
mal mehr den Wert der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit für einen neuen und differen-
zierten Blick auf die Geschichte der Region. 
Nach dem militärischen Sieg über Frankreich im 
Juni 1940 annektierte das Deutsche Reich das El-
sass faktisch. Ziel der Nationalsozialisten war es, 
die Region vollständig zu germanisieren – franzö-
sische Einflüsse wurden systematisch unter-
drückt. Ab 1942 wurden Elsässer völkerrechts-
widrig zur Wehrmacht eingezogen – ein tiefer 
Einschnitt, der sich bis heute in der regionalen 
Erinnerungskultur widerspiegelt.
Die Ausstellung beleuchtet die zunehmende Radi-
kalisierung im Elsass während der 1930er-Jahre, 
die deutsche Besatzung im Zweiten Weltkrieg so-

Öffnungszeiten: 
Dienstag–Sonntag 11–18 Uhr

Eintritt:  
Erwachsene: EUR 3, ermässigt EUR 1; 
Familienkarte EUR 4

Anreise:  
Regio S-Bahn 6 ab Basel SBB + Bad Bf. 
Haltestelle «Lörrach Museum/Burghof»

Dreiländermuseum, 
Basler Strasse 143, D-79540 Lörrach, 
T +497621 415 150, museum@loerrach.de 
www.dreilaendermuseum.eu

10 x 1
Familien freikarte
Stichwort: «Dreiländermuseum»
Teilnahmebedingungen auf Seite 21. 

FREITAG, 27.6.25, 18.30 UHR 

GEMEINSAME VERNISSAGE DER 
SONDERAUSSTELLUNGEN «HER­
MANN DAUR – EIN MODERNER 
BLICK» (DREILÄNDERMUSEUM) 
UND «DIE LANDSCHAFT NACH 
HERMANN DAUR» (IBENTHALER­
HAUS) IM DREILÄNDERMUSEUM 
Museumsleiter Jan Merk im Gespräch mit Kunst-Museumsleiter Jan Merk im Gespräch mit Kunst-
historikerin Dr. Ute Hübner aus Konstanz und historikerin Dr. Ute Hübner aus Konstanz und 
Andreas Obrecht (Vorsitzender der Ibenthaler Andreas Obrecht (Vorsitzender der Ibenthaler 
Stiftung)Stiftung)

SAMSTAG, 28.6.25, 15–16.30 UHR

KINDERPROGRAMM IM MUSEUM: 
MUSEUMSRALLEY
Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  
in der Dreiländerausstellung für Kinder von  in der Dreiländerausstellung für Kinder von  
7 bis 10 Jahren (Lesefertigkeit erforderlich).  7 bis 10 Jahren (Lesefertigkeit erforderlich).  
Mit Anmeldung.Mit Anmeldung.

SONNTAG, 6.7.25, 11.30 UHR

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG «HER­
MANN DAUR – EIN MODERNER 
BLICK»
mit Kunsthistorikerin Jeannette Gutmannmit Kunsthistorikerin Jeannette Gutmann

SONNTAG, 6.7.25, 16 UHR

FINISSAGE DER SONDERAUS­
STELLUNG «STOFFART» 
SAMSTAG, 12.7.25, 15–16.30 UHR

KINDERPROGRAMM IM MUSEUM: 
ERDE UND GESTEINE
Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  
in der Dreiländerausstellung für Kinder von  in der Dreiländerausstellung für Kinder von  
7 bis 10 Jahren (Lesefertigkeit erforderlich). 7 bis 10 Jahren (Lesefertigkeit erforderlich). 
Mit Anmeldung.Mit Anmeldung.

FREITAG, 25.7.25, 18 UHR

ERÖFFNUNG DER SONDERAUS­
STELLUNG «ELSASS 1940–45»
MITTWOCH, 6.8.25, 10 UHR

MITTWOCH­MATINEE: ELSASS 
UNTERM HAKENKREUZ
Rundgang durch die Ausstellung «Elsass 1940-Rundgang durch die Ausstellung «Elsass 1940-
45». Anschliessend gemeinsames Gespräch beim 45». Anschliessend gemeinsames Gespräch beim 
Kaffee. Kaffee. 
Anmeldung beim Besucherservice erforderlich. Anmeldung beim Besucherservice erforderlich. 
Veranstalter: Museen BaselVeranstalter: Museen Basel

FREITAG, 15.8.25, 18 UHR

MARIA RELOADED – MITTELALTER­
LICHE GLAUBENSWELT NEU 
ENTDECKT
Bei der öffentlichen Führung mit Kunsthistori-Bei der öffentlichen Führung mit Kunsthistori-
kerin Jeanette Gutmann begegnen die Besuchen-kerin Jeanette Gutmann begegnen die Besuchen-
den den Madonnenskulpturen in der Dreiländer-den den Madonnenskulpturen in der Dreiländer-
ausstellung.ausstellung.

SAMSTAG, 6.9.25, 15–16.30 UHR

KINDERPROGRAMM IM MUSEUM: 
WASSER
Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  
in der Dreiländerausstellung für Kinder von  in der Dreiländerausstellung für Kinder von  
7 bis 10 Jahren (Lesefertigkeit erforderlich). 7 bis 10 Jahren (Lesefertigkeit erforderlich). 
Mit Anmeldung.Mit Anmeldung.

SONNTAG, 28.9.25, 11.30 UHR

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG «HER­
MANN DAUR – EIN MODERNER 
BLICK»
mit Kunsthistorikerin Jeannette Gutmannmit Kunsthistorikerin Jeannette Gutmann

wie den Umgang mit dieser Vergangenheit nach 
1945. Im Zentrum steht eine elsässische Perspek-
tive auf die politischen und gesellschaftlichen 
Umbrüche Europas jener Zeit.

28. Juni – 23. November 2025
Hermann Daur – ein moderner Blick
Die Ausstellung im Hebelsaal wirft ein anderes, 
ungewohntes Licht auf das Werk des Malers und 
Grafikers Hermann Daur, der nach seiner Karlsru-
her Akademiezeit, Studienaufenthalten in Dach-
au und in der weiten Landschaft Norddeutsch-
lands ins Markgräflerland zurückkehrt und hier 
sowie in der umliegenden Region Hauptmotive 
für sein Schaffen findet. Die Ausstellung konzent-
riert sich mit rund 35 Werken, darunter Gemälde, 
erstmals gezeigte Ölstudien und Grafiken, be-
wusst auf Arbeiten des Künstlers, die intuitiv und 
spontan die Natur erfassen und in ihrer Reduktion 
beziehungsweise Stilisierung ausserordentlich 
modern wirken – bis hin zu Darstellungen, in de-
nen pastos wirkende Pinselzüge landschaftliche 
Gegebenheiten zurücktreten lassen zugunsten 
des rein aus der Farbe heraus entwickelten Bild-
raums.
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ab Mittwoch, 4. Juni 2025
19.00–19.50 Uhr (13×)

ab Donnerstag, 5. Juni 2025
19.00–19.50 Uhr (12×)

Kostenlos und ohne Anmeldung!

Pilates

Body Toning

Wettsteinanlage Riehen

Weitere Angebote und Kurse: 
Tel. 061 551 01 20 oder www.gsuenderbasel.ch
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Sound

Die Musikreihe findet bis zum 10. September 2025 jeden 
Mittwoch zwischen 18 und 20 Uhr statt.
Treffpunkt ist der Pavillon im Park.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Während der warmen Sommermonate erklingen 
rund um den Pavillon im Park der Fondation 
 Beyeler wieder die Beats und Klänge des  
«Sound Garden». Jeden Mittwochabend lässt sich 
bei kühlen Drinks und einladendem Outdoor- 
Ambiente die Musik regionaler und nationaler 
Acts geniessen. Von Jazz über Hip-Hop bis hin 
zum Jodlerchor – «Sound Garden» lädt mit seinem 
facettenreichen Musikprogramm ein, den Abend 
zur Wochenmitte entspannt im Museumspark 
ausklingen zu lassen.

M I T T W O C H ,  3 .  S E P T E M B E R 2 0 2 5 

SOUND GARDEN: «RESONANCE»  
MIT ANNA DE PAHLEN UND MIMI XU
Im Rahmen des diesjährigen Sound Garden der Fondation Beyeler laden Anna de 
Pahlen und Mimi Xu zu einem immersiven Klangerlebnis mit 136,1 Hz ein – einer Fre-
quenz, die mit der natürlichen Schwingung der Erde in Verbindung steht. Dieser 
Schwingungston aktiviert eine biophysikalische Rückkopplungsschleife, in der der 
Schall nicht nur im Körper wahrgenommen wird, sondern auch die körpereigenen 
Rhythmen sanft neu kalibriert.
Mit einer Mischung aus elektronischer Performance, Meditation und erhöhter Sin-
neswahrnehmung entfaltet sich eine zweistündige Reise, in der Klang zu Raum und 
Atem zu Rhythmus wird und eine Verbindung nicht nur gefühlt, sondern gehört 
werden kann. Die Performance gliedert sich in fünf nahtlos ineinander übergehen-
de Kapitel – von Intention Setting und Sonic Invocation über Seated Meditation und 
Moving into Presence hin zu Awakening through Dance – und schafft ein rituelles 
Umfeld, in dem Schwingung zu einer gemeinsamen Sprache wird.
Diese Sonderausgabe von Sound Garden ist nicht einfach nur ein Konzert, sondern 
eine Einladung zur Verkörperung von Klang – ein transformatives Ritual an der 
Schnittstelle von Kunst, Naturwissenschaft und Selbsterforschung.

M I T T W O C H ,  2 0 .  AU G U S T 2 0 2 5 

MAIGLOEGGLI
Inmitten der atmosphärischen Kulisse des Museumsparks der Fon-
dation Beyeler verleiht der «Jodlerklub Maiglöggli» aus Jegenstorf 
dem «Sound Garden» für diesen Abend eine berührende Note Hei-
mat. Seit über 80 Jahren pflegt der Berner Jodlerklub die Schweizer 
Jodeltradition mit Leidenschaft und Präzision. Die rund 20 Männer-
stimmen singen Jodellieder, die zwischen Nostalgie und zeitloser 
Schönheit schwingen – erdig, ehrlich und berührend. Ein musikali-
sches Erlebnis, das tief verwurzelt ist und gleichzeitig über Zeit und 
Raum hinausklingt.

M I T T W O C H ,  13. AUGUST 2025 

ÇIÇEK TAKSI 
Çiçek Taksi widmet sich der Liebe zur Poesie - einer 
Liebe, die keine Sprachgrenzen kennt. Nebst Adap-
tionen anatolischer Lieder, mit denen die Sängerin 
der 2019 gegründeten Formation «Çiçek Taksi» auf-
gewachsen ist, spielt das Quartett eigenkomponier-
te Vertonungen türkischsprachiger Gedichte über 
Liebe, Repression, Widerstand und Hoffnung, ge-
schrieben von Menschen aus der türkisch-kurdi-
schen Community der Schweiz. Mit Lyrik und akusti-
schen Begleitinstrumenten erschafft das Quartett 
eine Stimmung, die sowohl die schwermütigen als 
auch die lebensfrohen Geister in einem zu erwecken 
vermag.

M I T T W O C H ,  3 0 .  J U L I  2 0 2 5 

KIMBO X DJ TRIPLE B 
«KimBo», die Wahlbaslerin mit Wurzeln im Tessin und Zürcher 
Prägung, bringt ihre unverkennbare Mischung aus Mundart- 
und Italienisch-Rap in den diesjährigen «Sound Garden» der 
Fondation Beyeler. Ihre Lyrics sind mal messerscharf, mal po-
etisch, immer aber pointiert und mit einer ordentlichen Porti-
on Gesellschaftskritik und viel Humor gewürzt. Musikalisch 
bewegt sie sich souverän zwischen Reggaeton, Baile Funk und 
Afrobeat und schafft so einen Sound, der Kopf und Körper be-
wegt. Gemeinsam mit «DJ Triple B» sorgt sie für ein energie-
geladenes Live-Set voller Energie, Ecken und Emotionen.

M I T T W O C H ,  6. AUGUST 

2025 
SISELABONGA
Siselabongas Musik ist eine 
kaleidoskopische Melange 
aus akustischen und elektro-
nischen Sounds – ein impo-
santes Gesamtbild, das sich 
lebendig, sinnlich und trans-
zendental entfaltet. Initiiert vom Schweizer Perkussionis-
ten Fabio Meier verbindet das Projekt westafrikanische 
Rhythmen mit Soul, Hip-Hop und futuristischer Electroni-
ca zu einem einzigartigen Klanggewebe. Im «Sound Gar-
den» der Fondation Beyeler verschmelzen die pulsieren-
den Beats von Meiers Drumset mit sphärischen Synthesi-
zer-Klängen und der warmen, ausdrucksstarken Stimme 
der südafrikanischen Sängerin Nongoma Ndlovu. Wer ihre 
Musik hört, wird auf jeden Fall berührt, ob im Geist, im 
Körper oder beidem. Der Bandname «Siselabonga» – eine 
Wortschöpfung aus dem französischen «si, c’est bon» 
und «siyabonga» in Zulu – sagt es selbst: «Ja, das ist gut. 
Danke».

M I T T W O C H ,  1 6 .  J U L I  2 0 2 5 

DAVID ZINK YI – THREE THOUSAND 
SONGS 
In Kooperation mit dem Sutra Haus heisst die Fondation Bey-
eler den Künstler David Zink Yi im Rahmen des «Sound Gar-
den» willkommen. Inspiriert von einem kleinen Mimikry-Vo-
gel, dem das grösste Liederrepertoire der Welt zugeschrie-
ben wird, und tief verwurzelt in afro-diasporischen Musiktra-
ditionen – insbesondere in der folkloristischen und populären 
Musik der Karibik und Kubas – begibt sich Zink Yi zusammen 
mit kooperierenden Musikern auf einen experimentellen 
Kompositionsprozess. Hierbei wird die Nachahmung der Na-
tur zum Kern künstlerischen Ausdrucks. Wie in seinen frühe-
ren Projekten eröffnet Zink Yi auch hier Räume der Transfor-
mation und Neuerfindung und hinterfragt gängige Konzepte 

von Zugehörigkeit.
Künstler: Rodney 
Barreto und Jose 
Carlos Sanchez Por-
tilla (Schlagzeug); 
Marvin Diz (Perkussi-
on); Yuliesky Gonza-
lez Guerra (Trompe-
te); Regis Molina (Alt- 
und Baritonsaxofon, 
Flöten); Dany Arce 
Paneque (Posaune); 
David Leon (Alt- und 
Sopransaxofon, Flö-
ten und Klarinette).

M I T T W O C H ,  2 7.  AU G U S T 2 0 2 5 

GOLDEN BLUSH 
«Golden Blush» bringen elegante und herzhafte Songs über Neben-
sächlichkeiten, Irritationen und das Schöne im Unscheinbaren in den 
Pavillon des «Sound Garden». Die Band rund um Sängerin und Song-
writerin Rahel Hadorn erzählt mit feinem Gespür von heimlichen Lie-
ben, stürmischen Tagen und dem Gefühl, viel länger am Meer bleiben 
zu wollen. Rahel Hadorn fand über Pinsel und Klavier zur Musik – heu-
te schreibt sie Songs, die klingen wie eine Fahrt in der Limousine 
durchs Leben. Gemeinsam mit Mario Scarton (Keys), Claude Meier 
(E-Bass) und Andreas Wettstein (Drums) entsteht dabei ein warmer, 
grooviger Sound zwischen Jazz, Soul und Pop – verspielt, tiefgründig 
und voller Gefühl.

M I T T W O C H ,  9 .  J U L I  2 0 2 5 

LES CORNETS NOIRS
Im «Sound Garden» der Fondation Beyeler lassen 
«Les Cornets Noirs» für einen Abend die Klangwelt 
des Früh– und Hochbarock lebendig werden. Seit ih-
rer Gründung 1997 interpretieren Frithjof Smith und 
Gebhard David mit ihrem Ensemble selten gespielte 
Werke mit technischer Präzision, stilistischer Tiefe 
und einer spürbaren Leidenschaft für Alte Musik. Bei 
diesem Konzert stehen Zinken und Posaunen im Zen-
trum, mit denen die passionierten Musiker ein fein 
nuanciertes Zusammenspiel historischer Instrumen-
te entfalten, das reich an Farben, Kontrasten und Aus-
druck ist.

M I T T W O C H ,  2 .  J U L I  2 0 2 5  

CLAUDE DIALLO SITUATION
«Claude Diallo Situation» gehört zu den aufregendsten Formationen 
der jungen Schweizer Jazzszene und bringt frischen, zeitgenössischen 
Jazz in den «Sound Garden» der Fondation Beyeler. Unter der Leitung 
des international renommierten Pianisten Claude Diallo vereint das 
Trio stilistische Vielfalt mit musikalischer Tiefe. Zusammen mit dem 
passionierten Bassisten Leon Frei und der dynamischen Schlagzeuge-
rin Laura Schäfer entsteht ein lebendiger, moderner Sound zwischen 
Improvisation, Groove und feiner Klangpoesie. Das Trio steht für eine 
neue Generation des Schweizer Jazz – neugierig, innovativ und voller 
Energie.

M I T T W O C H ,  2 3 .  J U L I  2 0 2 5 

SANDRO & AMOA 
«Sandro & Amoa» entführen uns für einen «Sound Garden»-
Abend mit Stimme, Gitarre, Loops und Beats in eine Klang-
welt, die zwischen cineastischem Pop und zartem Trip-Hop 
schwebt. Die Basler Künstlerin Amoa erschafft gemeinsam 
mit Gitarrist Sandro intime Soundlandschaften, die in eine 
atmosphärische Traumwelt einladen. Ihre Musik erzählt 
wunderbar vielschichtige Geschichten – mal klar und direkt, 
mal flüchtig und melancholisch – aber stets getragen von ei-
nem wunderbar gewebten Klangteppich. Zwischen eigenen 
Stücken und einfühlsamen Covers kreiert das Duo musikali-
sche Live-Erlebnisse, die in Gedanken noch lange nachklin-
gen dürfen.

Garden

M I T T W O C H ,  1 0 .  S E P T E M B E R 2 0 2 5 

FATIMA DUNN 
An diesem Sommerabend verwandelt Fatima Dunn den «Sound 
Garden» der Fondation Beyeler in eine Klangwelt voller feiner 
Töne, rhythmischer Überraschungen und erzählerischer Tiefe. 
Mit Cello, Stimme und Loopgerät webt die Schweizer Singer-
Songwriterin vielschichtige Klanggefilde zwischen Folk, Pop 
und Experiment. Ihr Instrument wird dabei zur Spielwiese: ge-
strichen, gezupft, geklopft – alles dient dem Song. Die Mundart-
Texte ihrer aktuellen Musik berühren durch Authentizität und 
poetische Leichtigkeit.
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FLOHMARKT
NIEDERHOLZ
IN RIEHEN

SAMSTAG, 9. AUGUST 2025
8 BIS 14 UHR

RUND 70 VERKAUFSSTÄNDE BEIM
ANDREASHAUS AM KELTENWEG

        KINDERFLOHMARKT AUF DER ANDREASMATTE (OHNE VORANMELDUNG & STANDGEBÜHR)      
                     NEU! MIT KINDERPROGRAMM AM VORMITTAG ORGANISIERT VOM QUARTIERVEREIN        

                                                                          
                                         INFORMATIONEN UND STANDVERKAUF  
                                  AUF WWW.FLOHMARKT-NIEDERHOLZ.CH /  

                              OHNE INTERNETZUGANG UNTER 077 436 25 43   

         VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEIT BEIM & IM ANDREASHAUS      
           

Honigschleudern 
Am Samstag, 28. Juni 2025, von 14 Uhr bis ca. 17 Uhr, 
findet im Erlensaal im Erlebnishof in Zusammenar-
beit mit dem Bienenzüchter Verein Basel das belieb-
te Honigschleudern statt. Aus nächster Nähe kann 
mitverfolgt werden, wie die Bienenwaben unter 
fachkundiger Leitung geschleudert werden. Kinder 
dürfen dabei tatkräftig mithelfen. Wer Interesse hat, 
kann darüber hinaus viel Wissenswertes über Bienen 
und die Tätigkeiten eines Imkers erfahren. 

Neues Leben im Försterhaus 
Gleich zwei neue Tierarten sind im Frühling in das 
Försterhaus eingezogen: In der ehemaligen Ratten-
anlage im Keller sind nun drei Gartenschläfer zu Hau-
se. Die Anlage wurde in Eigenregie und mit viel Ein-
satz durch unsere Mitarbeitenden umgebaut. Die 
Besucher:innen wähnen sich in dem mit Birken-
stämmen und Holzschnitzeln ausgestatteten Keller-
raum in einem Waldstück. Es erlaubt den Besuchen-
den durch das installierte Mondlicht einen heimli-
chen Blick auf die nachtaktiven Nagetiere.  

   Ein Stockwerk weiter oben ziehen die neu eingezo-
genen Smaragdeidechsen die Besuchenden durch 
ihre schillernde Schönheit in den Bann. Ein Männ-
chen und zwei Weibchen teilen sich das Terrarium, 
das ebenfalls in Eigenarbeit konzipiert, gestaltet und 
eingerichtet wurde.  

Nachwuchs beim Uhu und  
beim Steinkauz 
Über diese Jungtiere freut man sich im Tierpark be-
sonders: Zum ersten Mal seit vielen Jahren gab es 
beim Steinkauz Nachwuchs! Das süsse Küken ist al-
lerdings im dichten Geäst nur schwierig zu entde-
cken. Bereits nach einem Monat sind Steinkauzkü-
ken flügge und können sich selbstständig ernähren. 
Auch beim Uhu ist ein Jungtier geschlüpft. Uhus 
bauen keine Nester, sondern legen ihre Eier in zuvor 
ausgescharrte Mulden oder Felsnischen. Nach einer 
Brutdauer von 34 Tagen schlüpfen die Jungen. 

Tierpark
Lange Erlen

Nicht nur zahlreiche Jungtiere 
machen den Besuch im Tier-
park Lange Erlen im Sommer zu 
einem Erlebnis. Auch unsere 
wiederkehrenden Sommeran-
lässe  locken in der warmen 
Jahreszeit viele Besucher:innen 
in den Park. Neben dem Res-
taurant PARK lockt der attrak-
tive Spielplatz und das «Theater 
Arlecchino» entführt Kinder in 
die Welt der Märchen. Der Gra-
tiseintritt in den Tierpark ist 
nur dank Spenden, Mitglied-
schaften und Tier- und Baum-
patenschaften möglich – hel-
fen Sie mit! 

Tierpark Lange Erlen
März–Oktober: täglich 8–18 Uhr
Tel. 061 681 43 44
www.erlen-verein.ch
Spenden: IBAN CH04 0900 0000 4000 5193 6 
oder per TWINT

SAMSTAG, 28.6.25
HONIGSCHLEUDERN /
14 BIS 17 UHR14 BIS 17 UHR

MONTAG, 30.6.25– 
SAMSTAG, 9.8.25
DR GSTIEFLET KATER /
MONTAG BIS SAMSTAG  MONTAG BIS SAMSTAG  
UM 14 UND 16 UHRUM 14 UND 16 UHR

QR-Code TWINT

N A C H T B A D E N  2 0 2 5

S A , 9 . A U G U S T
F R , 2 7 . J U N I

W E I T E R E  I N F O S  A U F 
W W W. N AT U R B A D R I E H E N . C H

N AT U R B A D  R I E H E N 
W E I L S T R A S S E  6 9 ,  4 1 2 5  R I E H E N 
W W W. N AT U R B A D R I E H E N . C H
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BUNDESFEIER 
RIEHEN

PROGRAMM  

18.00 Beginn des Festbetriebes
18.15   Jodelkunst vom Echo vo dr Feldbergstrooss
18.30   Zirkus FahrAwaY im Kinderdorf
19.00   Festakt im Zelt:
            Alphorngruppe Riehen
            Gemeindepräsidentin Christine Kaufmann
            Festansprache: Helmut Förnbacher
19.45  Jugendchöre Riehen und Passeri
21.15  Kinder-Lampionumzug 
21.45  Konzert Streetbandits im Zelt
22.30  Jodelintermezzo
 Feuerwerk
24.00 Ende des Festbetriebes

Moderation: Christian Klemm, SRF

01.08.2025

WWW.RIEHENEVENTS.CH

IM SARASINPARK 

Hohenrainstrasse 5 ｜ 4133 Pratteln
+41 61 565 11 11 ｜ pratteln@garagekeigel.ch

Probefahrt 
vereinbaren

Entdecken Sie die 
neuesten Kia Modelle
Jetzt neu in Pratteln. 
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26.–28. September

41. Schupfart 

Vom 26. bis 28. September 2025 findet das Schupf-
art Festival bereits zum 41. Mal statt. Auch dieses 
Jahr wurde bei der Programm gestaltung der Fokus 
auf das heimische  Musikschaffen gelegt – ergänzt 
durch einige  internationale Highlights.

Am Freitag, 26. September, wird ein lang gehegter 
Wunsch des Organisationskomitees wahr: Die be-
kannte Popband Hecht ist erstmals in Schupfart zu 
Gast. Gemeinsam mit Anna Rossinelli und Joya Mar-
leen wird der Festivalauftakt ein musikalisches Er-
lebnis, das in Erinnerung bleibt. Am Samstag, 27. 
September, folgt ein power voller Steigerungslauf 
mit der Newcomerband Fründe, den beliebten Lo-
vebugs, der energiegeladenen Mundartrockband 
Megawatt sowie einem fulminanten Abschluss 
durch die AC/DC-Tribute-Band live/wire. Der Sonn-
tag, 28. September, steht traditionsgemäss ganz im 
Zeichen des Schlagers. Die Thierseer aus Österreich 
eröffnen den Tag. Danach folgt die CH-Premiere von 
Vincent Gross, der erstmals mit kompletter Band auf 
der Bühne steht. Mit dabei sind ausserdem Lucas 
Cordalis und Anna-Maria Zimmermann, bevor die 
Stubete Gäng für den krönenden Abschluss sorgt. 

Alle Tickets sind über die Festivalhomepage 
www.schupfartfestival.ch sowie bei Ticketcorner 
erhältlich. Nebst Tagestickets gibt es eine limitier-
te Anzahl an 2-Tagespässen Freitag/Samstag, 
3-Tagespässen. Für Kinder der Jahrgänge 2011–
2015 gelten vergünstigte Preise. Die Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln im TNW-Gebiet ist 
im Ticketpreis inbegriffen, für Autofahrer stehen 
ausreichend Parkplätze zur Verfügung.

Auch 2025 setzen die Veranstalter des Schupf-
art Festivals auf Regionalität, Nachhaltigkeit und 
Atmosphäre. Getränke werden im Mehrwegbecher 
ausgeschenkt, die Verpflegungsstände bieten re-
gionale Produkte und Bars, Lounge-Bereich sowie 
Verkaufsstände sorgen für ein rundum gelungenes 
Festivalerlebnis. Zahlreiche freiwillige Helfer ga-
rantieren einen reibungslosen Ablauf und machen 
das Schupfart Festival auch in seiner 41. Ausgabe 
zu einem Highlight im Veranstaltungskalender. 

Festival

3000 Gesprächsminuten innerhalb CH&FL  &   3000 Min. von CH&FL nach EU+25  &   3000 Min. innerhalb EU+25 und von EU+25 nach CH&FL  
&   3000 SMS in CH&FL  &   3000 SMS in EU+25   &   200 GB in CH&FL  &   50 GB in EU+25. Die Länderliste EU+25 finden Sie auf breitband.ch. 
Nur in von breitband.ch bedienten Gemeinden buchbar.  breitband.ch ein Service der ImproWare AG

39.90 CHF 
Mt.

MOBILE M
Für die Schweiz &  
53 Destinationen

FLAT

50 GB

FLAT

FLAT+25

+25

BLEIB  BLEIB  
VERBUNDENVERBUNDEN

was immer das  was immer das  
Leben bringtLeben bringt
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1 x 2 Tickets
Freitag, 26.9.25
3 x 2 Tickets
Samstag, 
27.9.25
1 x 2 Tickets
Sonntag, 
28.9.25 
Stichwort: «Schupfart 
Festival»  
Bitte Wunschtag und 
E-Mail-Adresse 
angeben
Teilnahmebedingungen 
auf Seite 21.

FREITAG, 26.9.25
HECHT /  
JOYA MARLEEN /  
ANNA ROSSINELLI / 
STEHPLÄTZE UND WENIGE  STEHPLÄTZE UND WENIGE  
SITZMÖGLICHKEITENSITZMÖGLICHKEITEN

SAMSTAG, 27.9.25
MEGAWATT /  
LOVEBUGS /  
FRÜNDE / LIVE/WIRE / 
STEH- UND SITZPLÄTZESTEH- UND SITZPLÄTZE

SONNTAG, 28.9.25
STUBETE GÄNG /  
VINCENT GROSS /  
LUCAS CORDALIS  /  
THIERSEER /  
ANNA-MARIA  ZIMMERMANN / 
ALLES SITZPLÄTZEALLES SITZPLÄTZE

Alle Informationen 
zum Schupfart Festival: 
www.schupfartfestival.ch



D-79585 Steinen-HofenAutobahnausfahrt Lörrach ➜ Schopfheim (B 317) Nähe Basel

www.vogelpark-steinen.de
info@vogelpark-steinen.de

Geöffnet Mitte März bis Anfang November 10-17 Uhr. 
Sonntags, Feiertage, Ferienzeit länger geöffnet.  

SUPER
SHOW
11:00 + 15:00

Sensationelle Flugshows  
einzigartig in der Darbietung

Arena

Nach der Greifvogel-Flugshow kann man einen 
zahmen Uhu streicheln.

Moderierte 

Berberaffen- 

Fütterungen

Im Nahbereich des Parkeingangs befindet sich auf einer kleinen Anhöhe, für jeden gut  rreichbar, die Falkner anlage mit ca. 600 
Sitzplätzen. Von hier aus hat man einen herrlichen Ausblick auf die reizvolle Landschaft, die den Vogelpark Steinen umgibt.

Besucher-Parkplatz
gegenüber dem Parkzu-
gang für 350 PKW und  
15 Busse. Gratisparken 
für Park-Besucher. 
Bushaltestelle.

Faszination Greifvögel  

2 Shows = 1 Preis !
 Greifvogel-Flugshow u. Berberaffen-

Fütterung. (Beim ermäßigten Abendtarif nur  

Berberaffen-Fütterung).

… begeisterte

Jungfalkner- 

Assistentin

Mutige Kids könnenunter Anleitung des Falkners einen kleinen,zahmen Greifvogelfliegen lassen.

44Jahre

SHOW
12:00 + 16:00

2323

Sudoku
leicht

mittel

schwer

Wenger 2-Rad

Lassen Sie sich 
verzaubern 

im Spielbrett 
am Andreasplatz!

Im Spielbrett kann jeder auf Entdeckertour gehen. 
Die Regale sind vom Boden bis unter die Decke ge-
füllt mit einer einzigartigen Auswahl von Spielen und 
Spielwaren, Bilderbüchern und Bastelsets, Puzzles 
für Gros s und Klein, Lernmitteln und … beim Aufzäh-
len verliert man den Überblick. 

Bei all diesen Sortimenten führt das Spielbrett 
eine Riesenauswahl. Nirgends in der Region findet 
man mehr verschiedene Puzzles, eine grös sere 
Auswahl von hochwertigen Schachsets oder 
Schachliteratur oder ein schöneres Sortiment von 
Kinder bilderbüchern, ganz zu schweigen von der 
Fülle von Brettspielen für Kleinste bis zu Erwach-
senenspielen. Und zu der enormen Auswahl kommt 
eine gute Beratung.
Es ist schwer, das Spielbrett in Worte zu fas sen … 
man mus s sich einmal darin verlieren.

Spielbrett
eine Riesenauswahl 

Entdecken Sie im Spielbrett 
eine einzigartige Auswahl 
an Spielen, Spielwaren und 
Büchern – ein Paradies für 
Entdecker!

Spielbrett Loehrer & Co. AG 
Andreasplatz 12, 4051 Basel 
Tel. 061 261 97 41 
www.spielbrett.ch

2 x
Geschenk-Gutscheine 
je Fr. 50.–
Stichwort: «Spielbrett»
Teilnahmebedingungen auf Seite 21.

GUT SCHEINE
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6 x 2 
Vogelpark-Gutscheine
Stichwort: «Vogelpark Steinen»
Teilnahmebedingungen auf Seite 21.

GUT SCHEINE
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Open Air
BAD KROZINGEN. Von Samstag, dem  
19. Juli bis einschliesslich Freitag,  
dem 1. August 2025 findet das Open Air im 
Park in Bad Krozingen statt.  
Mitten im idyllischen Kurpark bietet  
der Veranstalter, die Kur und Bäder GmbH 
Bad Krozingen, ein abwechslungsreiches 
Musik- und Unterhaltungsprogramm.

Zum Auftakt des Open Airs im Park findet am Sams-
tag, dem 19. Juli und am Sonntag, dem 20. Juli 
2025 das traditionelle Lichterfest im Kurpark 
statt. Musik, Tanz und jede Menge Unterhaltung ste-
hen auf dem Programm und sorgen zwei Tage lang 
für Stimmung bei Jung und Alt. Unzählige Kerzen, 
Lampions und Bambuslaternen lassen den Kurpark 
am Samstag, dem 19. Juli bei Einbruch der Dunkel-
heit in romantischem Licht erstrahlen. Am Sonntag, 
dem 20. Juli wird den Besuchern im Kurpark den 
ganzen Tag ein buntes Unterhaltungs- und Familien-
programm geboten. Neu dabei ist ein Autoscooter, 
der mit moderner LED-Beleuchtung und Musik für 
zusätzlichen Fahrspass sorgt

Die Schlager-Gala mit Thomas Anders 
(Ex-Mitglied Modern Talking) und Reiner 
Kirsten findet am Mittwoch, dem 23. Juli 
2025 um 20 Uhr statt. Thomas Anders hat in sei-
ner 40-jährigen Musiklaufbahn nationale und inter-
nationale Musikgeschichte geschrieben. Alleine 
«You’re my heart, you’re my soul» mit Modern Tal-
king war in 81 Ländern auf Platz 1 der Verkauf-
scharts. 

Reiner Kirsten hat seit vielen Jahren seinen fes-
ten Platz in der Welt des volkstümlichen Schlagers. 
Mit seiner ausdrucksstarken Stimme, seinem un-
widerstehlichen Charme und Hits wie «Träumer 
wie Du» begeistert er sein Publikum. 2024 berei-
chert er sein Repertoire mit einem neuen Song 
«Fliegen kann ich nur mit dir», der die Herzen seiner 
Fans nach wie vor berührt. Reiner Kirsten hat seit 
vielen Jahren seinen festen Platz in der Welt des 
volkstümlichen Schlagers. 

Am Donnerstag, dem 24. Juli 2025 um 20 
Uhr tritt das Philharmonische Orchester 
Freiburg im Kurpark von Bad Krozingen auf. Das 
Philharmonische Orchester Freiburg wurde 1887 
gegründet und etablierte sich rasch als offizielles 
Orchester der Stadt am Theater Freiburg. Das Re-
pertoire umfasst die wichtigsten Werke vom 18. 
bis zum 20. Jahrhundert, zudem misst es der zeit-
genössischen Musik sowohl in der Oper als auch im 
Konzert grosse Bedeutung bei. Als Solistin singt 
Cassandra Wright (Sopran), an der Spitze des Or-
chesters steht der Dirigent André de Ridder an die-
sem Abend. Das Konzert beginnt mit Modest Mus-
sorgskys eindrucksvollem Werk Eine Nacht auf 
dem kahlen Berge, in der bekannten Orchestrie-
rung von Nikolaj Rimski-Korsakow. Es folgen zwei 
Arien von Wolfgang Amadeus Mozart: zunächst 
«Come Scoglio» aus der Oper Così fan tutte, da-
nach «Zeffiretti lusinghieri» aus Idomeneo. An-
schliessend erklingt Guiseppe Verdis bewegende 
Arie «Caro Nome» aus der Oper Rigoletto. Nach der 
Pause rundet Robert Schumanns Sinfonie Nr. 1, die 
sogenannte «Frühlingssinfonie», das Programm 
stimmungsvoll ab.

Am Freitag, dem 25. Juli 2025 ab 20 Uhr fin-
det das Konzert der Manfred Mann’s Earth 
Band statt. Wer kennt sie nicht? Hits wie «Blinded 
By The Light», «Davy´s On The Road Again», «Fa-
ther of Day, Father of Night», «Mighty Quinn», «I 
came for you» besitzen Klassiker-Status und ha-
ben Manfred Mann und seine Earth Band weltweit 
zu einer der ganz Grossen gemacht. Seit 2011 ist 
Manfred Mann`s Earth Band mit neuer Stimme auf 
Tour: ROBERT HART (ex Bad Company). 

Am Mittwoch, dem 30. Juli 2025 um  
20 Uhr folgt das Jubiläumskonzert des Tibor 
Szüts’s Johann-Strauss-Orchesters «200 
Jahre Jubiläum Johann Strauss (Sohn)» 
mit der Sopranistin Tomoko Maria Nishio-
ka. Wir freuen uns, Sie zu einem ganz besonderen 
Galakonzert anlässlich des 200-jährigen Jubilä-
ums von Johann Strauss (Sohn) einladen zu dür-
fen. Das Orchester wird aus ca. 20 Personen zu-
sammengestellt. 

Die Gast-Solistin Tomoko Maria Nishioka, ge-
boren in Hiroshima, absolvierte ihr Gesangsstudi-
um an der Elisabeth Universität für Musik und das 
Konzertexamen in Saarbrücken. Sie trat interna-
tional auf, u. a. am Teatro Liceu in Barcelona. 

Jethro Tull und Ian Anderson zählen zu den 
erfolgreichsten Progressive Rock Bands der Welt. 
Sie treten am Freitag, dem 1. August 2025 ab 
20 Uhr auf und bilden das Finale des diesjährigen 
Open Air im Park. Seit ihrem ersten Auftritt 1968 
im Marquee Club in London und ihrem Überra-
schungserfolg beim Sunbury Jazz and Blues Fes-
tival hat die Band eine treue Fangemeinde. Mit 
Hits wie Locomotive Breath und ihrem Debütal-
bum «This Was» prägten sie die Rockgeschichte. 
Trotz zahlreicher Besetzungswechsel tritt Ian An-
derson heute mit David Goodier (Bass), John 
O’Hara (Keyboards), Timothy Jack (Gitarre) und 
Scott Hammond (Schlagzeug) weltweit in 80–100 
Shows auf und begeistert mit dem klassischen 
Jethro-Tull-Repertoire.
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SAMSTAG, 19.7.25  
BIS SONNTAG, 20.7.25
LICHTERFEST /
MITTWOCH, 23.7.25
SCHLAGER-GALA MIT  
THOMAS ANDERS / 
REINER KIRSTEN
DONNERSTAG, 24.7.25
PHILHARMONISCHES  
ORCHESTER FREIBURG  /
FREITAG, 25.7.25
MANFRED MANN’S 
EARTH BAND /
MITTWOCH, 30.7.25
TIBOR SZÜTS’S JOHANN-
STRAUSS-ORCHESTER / 
SOPRANISTIN TOMOKO 
MARIA NISHIOKA
FREITAG, 1.8.25
JETHRO TULL /

1 x 2 Tickets
Schlager-Gala mit  
Thomas Anders und 
Reiner Kirsten
Mi, 23. Juli

1 x 2 Tickets
Manfred Mann’s Earth 
Band
Fr, 25. Juli
Stichwort: «Open-Air im Park»  
Bitte Wunschtag angeben
Teilnahmebedingungen auf Seite 21.
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Tickets:
Tourist-Information Bad Krozingen
Tel. 07633 4008-164 oder
www.open-air-im-park.de
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Das 3-Länder-Stadt Festival (3LSF) wartet in die-
sem Jahr mit zwei bekannten Headlinern auf. Am 
1. August krönt die aus Paris kommende Band Les 
Yeux d’la tête den ersten Konzerttag. Als weiteres 
Highlight wird am 2. August ein Konzert von Micha-
el Schulte präsentiert. Auf seiner Setlist werden 
Hits wie «Waterfall», «Better Me», «If You Love 
Me» und natürlich sein ESC-Song «You Let Me Walk 
Alone» stehen.

Luca Bassanese & La Piccola Orchestra Popo-
lare aus Italien bringen einen Cocktail aus italieni-
scher Folklore und Balkan Brass auf das Festival 
und bei dem Konzert von TechnoBrass aus Brasili-

Der deutsche Top-Act gibt am 2. August bei 
 freiem Eintritt ein Konzert auf dem Rathausplatz 
in Weil am Rhein. Tags zuvor ist die französische 
Band Les Yeux d’la tête Headliner des Festivals.

Mehr Infos zum Programm, 
allen Bands und der 
Vereins-Meile:  
www.3LSF.eu

Michael
beim 3-Länder-

Schulte
Stadt Festival

en wird die repetitive Mischung aus Techno und 
Brassmusik durch eine faszinierende Lightshow 
unterstützt.

Vier Marching Bands, darunter die Spalehill Mar-
ching Band Basel, werden die Vereins-Meile zwi-
schen Rathausplatz und Sparkassenplatz bespie-
len. Dort bieten Weiler Gruppierungen erneut aus 
rund 20 Hütten leckere Speisen und Getränke zum 
Kauf an.

Für die Dehäiblibene

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Jens Oldenburg, Kathrin Ueltschi 
Insektenparadies Stadtgarten 

296 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2755-8 

CHF 34.–

Follow us

Barbara Saladin
Hügel, Täler und alte Gemäuer
50 Ausflüge und Entdeckungen  
in der Region Basel
240 Seiten, Softcover
ISBN 978-3-7245-2757-2
CHF 29.80

In Riehen erwarten Sie im Sommer zahlreiche In Riehen erwarten Sie im Sommer zahlreiche 
Events für Jung und Alt – perfekt für unvergess-Events für Jung und Alt – perfekt für unvergess-
liche  Momente mit Freunden oder der Familie.  liche  Momente mit Freunden oder der Familie.  
Es ist für jeden Geschmack etwas dabei!  Es ist für jeden Geschmack etwas dabei!  
Alle Details und das komplette Programm finden Alle Details und das komplette Programm finden 
Sie auf www.riehenevents.chSie auf www.riehenevents.ch
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Offbeat
Concert Series

und ein Fussballabend 

Zum achten Mal präsentiert die Kulturtreppe Musikschaffen aus der 
Region und sorgt im lauschigen Hof des MUKS Museum Kultur & Spiel 
Riehen für Hörgenuss, Feriengefühle und (aus aktuellem Anlass)  
ein bisschen Fussballeuphorie.

Vielseitiges

FREITAG, 29.8.25, 20.15 UHR
«GUITAR-OPENAIR»  
FEAT. ROMAN NOWKA HOT3 
(CH)
Nach einem reichhaltigen «Jazz-Frühling» mit Kon-
zerten in der Dorfkirche und Nachwuchs-Jazz auf 
dem Dorfplatz ist das Offbeat Jazzfestival Basel im 
August erstmals im Hof des MUKS - Museum Kultur & 
Spiel zu Gast. Mit dem Konzert von Roman Nowka 
Hot3 bringt Offbeat in Kooperation mit dem Kultur-
büro Riehen die frühere Tradition der Jazz-Konzerte 
unter freiem Himmel zurück nach Riehen.

Der Bieler Gitarrist Roman Nowka hat sich mit 
seinen «Hot 3» und einem eigenwilligen Mix aus 
Jazz, Folk und Rock einen Ruf als virtuoser Bariton-
E-Gitarrist und Soundtüftler erspielt. Er arbeitet 
gerne genreübergreifend, hat die Filmmusik zum 
aktuellen Film «WIR ERBEN» von Simon Baumann 
komponiert und hat mit Grössen wie Marc Ribot 
oder Endo Anaconda gespielt. Zusammen mit Ste-
phan Eicher veröffentlichte er die Mani Matter-
Hommage «Kunscht isch geng es Risiko» und tour-
te drei Jahre vor begeistertem Publikum quer durch 
die ganze Schweiz. Nun ist er als Bandleader zu-
sammen mit Simon Gerber (bass), Yan Pally (per-
cussion), Tobias Schramm (drums) unterwegs. Im 
Rahmen der Offbeat «Concert Series» präsentiert 
er sein neues Quartett und eine Weltpremiere sei-
nes neuen Konzertprogramms «War & Peace», das 
im Herbst auf Platte herauskommt.

Der historische Hof des MUKS - Museum Kultur & 
Spiel ist wunderbare Kulisse für das Konzert und die 
Pop-up Bar des Landgasthofs sorgt für kühle Ge-
tränke zum Hörgenuss.

Wer Lust hat, kann vor dem Konzert das «Jazz-
Dinner» im gleich nebenan gelegenen Landgasthof 
geniessen (Reservation inklusive Konzertticket 
über die Offbeat-Website). Bei schlechtem Wetter 
findet das Konzert im Saal des Landgasthofs statt.

DONNERSTAG, 3.7.25, 20 UHR
MUSIKALISCHE ZEITREISE MIT 
BROADWAYJAZZ UND BASLER 
STIMMEN /
Den Auftakt zur Kulturtreppe macht traditionsge-
mäss die Soirée d’été. Dieses Jahr sind es vier um-
triebige Künstlerinnen und Künstler aus der Basler 
Rap-, Neo-Soul, Rock- und Reggaeszene, die den 
Jazzklassikern neues Leben einhauchen: Musikerin 
und Produzentin Alexia Thomas, Singer-Songwrite-
rin Anouchka Gwen, Sänger und Gitarrist Philipp 
Diaz und Schwellheim-Frontmann Yves Loekito lei-
hen ihre Stimmen für einmal Broadwayklassikern 
aus den 30er bis 50er - Jahren. Begleitet werden die 
vier bei ihrem Ausflug in den Jazz von der Soirée-
Hausband.

FREITAG, 4.7.25, 20 UHR
SKA, EARLY REGGAE UND 
SOMMERVIBES MIT BASLER 
KULTBAND /
Seit fast 30 Jahren stehen «Kalles Kaviar» für mit-
reissenden Ska, Rocksteady und Early Reggae – stil-
voll, tanzbar und voller Energie. Entstanden in den 
90er-Jahren, hat sich die achtköpfige Band mit 
zahlreichen Konzerten im In- und Ausland, unter an-
derem als Begleitband von Roy Ellis alias Mr. Syma-
rip, einen festen Platz in der Schweizer Musikszene 
erspielt. Ihre Musik ist eine leidenschaftliche Hom-
mage an die Wurzeln des Genres – mit ungebroche-
ner Frische und ansteckender Spielfreude. Im 
Herbst erscheint das neue Album «Nine Feet Tall», 
mit dem die Herren in ihr Jubiläumsjahr starten. 

SAMSTAG, 5.7.25, 20 UHR

ZWEI INNOVATIVE DUOS 
 ZWISCHEN TRASHPOP UND 
ELECTRO /
Den Auftakt in den Samstagabend machen «Home-
made Iscream», die mit selbst gebauten Schlag-
zeugmaschinen, Synthie-Sounds und ironisch-poe-
tischen Texten seit ein paar Jahren neben den The-
aterbühnen auch die Basler Musikszene beglücken. 
Ihren Stil nennen Donath Weyeneth und Maria De-
mandt selbst «trashy pop songs, quirky and crispy, 
cheeky and direct»! Wie das klingt, kann man auf 
ihrem neuen Album «Like an Octopus» und live im 
MUKS-Hof erleben.

Sängerin und Produzentin Jasmin Albash ist 
nicht nur als Solo-Künstlerin, sondern auch als Men-
torin, Kuratorin und Netzwerkerin – etwa mit den 
«Sijada Sessions» oder dem Kollektiv «Kallemi» - 
seit vielen Jahren in der Schweizer Szene bekannt. 
In ihrer Musik verbinden sich soulige Vocals mit 
elektronischen Beats und nahöstlichen Sounds. Mit 
ihrem aktuellen Album «Goddess» setzt sie ein 
kraftvolles Statement für Selbstbestimmung, weib-
liche Stärke und Identität. Im Duo mit dem virtuosen 
Schlagzeuger Benjamin Brodbeck lädt ihr Sound 
gleichermassen zum Träumen und Tanzen ein. 

SONNTAG, 6.7.25, 19 UHR
HIP-HOP, LATINSOUNDS UND 
WOMEN’S EURO /
Der Abschlussabend der Kulturtreppe gehört LN 
Acustica, dem akustischen Projekt der Basler Musi-
kerin La Nefera. Die Rapperin, Sängerin und Produ-
zentin ist für ihre energiegeladenen Shows, ihren 

spanischsprachigen Rap und ihr starkes gesell-
schaftliches Engagement im In- und Ausland be-
kannt. Im neuen akustischen Setup mehrstimmigem 
Gesang, Percussion, Gitarre und Bass, treten ihre 
Texte, Melodien und die lateinamerikanischen 
Rhythmen noch mehr in den Vordergrund. 

im Museumshof

Musikprogramm

Nach dem Konzert geht es nach kurzer Pause 
mit Frauenpower auf der Leinwand weiter, wenn 
um 21 Uhr die Übertragung des Spiels der Schwei-
zer National spielerinnen in der Women’s Euro 
gegen   Island startet.

Für das leibliche Wohl sorgen die Bar der Markt-
halle Basel und der Foodstand von Li-banicious in 
Abwechslung mit der Pötit Crêperie. Die Konzerte 
von Donnerstag bis Samstag beginnen um 20 Uhr, 
jenes am Sonntag um 19 Uhr. Die Tür öffnet je-weils 
eine Stunde vor Konzertbeginn und der Eintritt 
läuft auf Kollektenbasis.
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Ort: MUKS – Museum Kultur & Spiel Riehen,  
Baselstrasse 34, 4125 Riehen
Zeit: 19 Uhr Türöffnung,  
20.15 Konzertbeginn (2 Sets mit Pause)
18 Uhr Jazz-Dinner im Landgasthof Riehen,
Anmeldung via info@offbeat-concert.ch
Eintritt: CHF 32 (Stehplatz) /44 (Sitz-
platz) / 90 (Sitzplatz mit Dinner)
Gastro: Getränke an der Pop-Up Bar des 
Landgasthof Riehen
Wetter: Findet bei schlechtem Wetter im 
Land gasthofsaal statt

OFFBEAT /
Weitere Informationen 
über das Programm 
finden Sie online:

2025

KULTURTREPPE / 
Weitere Informationen 
über das Programm 
finden Sie online:

Ort: MUKS – Museum Kultur & Spiel,  
Baselstrasse 34, 4125 Riehen  
Eintritt: Kollekte
Türöffnung: Do-Sa: 19 Uhr, So: 18 Uhr

romannowka.com, 
www.offbeat-concert.ch 
www.muks.ch
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Das Basel Tattoo 2025 verspricht Spekta-
kel, Präzision und Emotion – mit dem Top 
Secret Drum Corps. Die jungen wilden Lo-
kalmatadoren von Weltformat sind heiss 
auf ihre Performance vor Heimpublikum.

Das Top Secret Drum Corps gehört zu den 
spektakulärsten Acts der internationalen Show­
welt. Nun kehrt die Gruppe zurück auf heimi­
schen Boden – ans Basel Tattoo. Die Basler 

Trommelvirtuosen, die bereits bei der Queen 
waren, bei Mission Impossible 7 den Takt an­
gegeben haben und am ESC vor einem Millio­
nenpublikum für Furore sorgten, zeigen, was 
Präzision, Stil und Leidenschaft bedeuten. Ihre 
brandneue Show verspricht Gänsehaut und Ad­
renalin pur – «100% Basel» und weltweit ein­
zigartig. Rhythmus, Action und Entertainment 
wird zu einem Gesamterlebnis, das man nicht 
vergisst. Dies sollten Sie nicht verpassen, denn 

erst in drei Jahren sind die weltbekannten 
Trommelstars wieder in Basel zu sehen.

Die Elite der internationalen Blasmusikszene, 
ein Hauch Exotik aus Jordanien und Kater sowie 
die mystischen Klänge von 200 Dudelsackspie­
lern komplettieren das erstklassige Teilnehmer­
feld und garantieren Spektakel vom ersten Ton 
an. Insgesamt 1000 Mitwirkende aus aller Welt 
machen das Basel Tattoo zu einem Ereignis vol­

ler Emotionen, Power und magischen Momen­
ten – live, unter freiem Himmel, mitten in Basel.

Das Basel Tattoo findet vom 11. bis 19. Juli 
2025 statt. Tickets sind auf baseltattoo.ch, 
per E­Mail an shop@baseltattoo.ch, telefo­
nisch unter der Nummer +41 61 266 1000 
oder bei Ticketcorner erhältlich.

Andreas Kurz, Basel Tattoo
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Bücher für am Strand

Dan Shambicco
Liebe ist so ein Ding

Der ganz normale Wahnsinn des 
Datinglebens

184 Seiten, Softcover
ISBN 978-3-7245-2765-7

CHF 19.80

Brooke Shawnee
Cosmopolitan on the Rocks

Die Verwicklung
280 Seiten, Softcover

ISBN 978-3-7245-2740-4
CHF 19.80

Pasquale Stramandino
Young, wild and no Burnout
112 Seiten, Softcover
ISBN 978-3-7245-2749-7
CHF 19.80

Agnes Graf
Komme, was wolle
446 Seiten, Softcover
ISBN 978-3-7245-2712-1
CHF 29.80

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us
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GALERIE MARC TRIEBOLD Neue Sommerausstellung

Grosse Künstler und Freunde

rz. Der Sommer führt zwei beson-
dere Freunde in die Riehener Galerie 
Marc Triebold an der Baselstrasse 
88, wie der Galerist mitteilt: August 
Macke und Hans Thuar. Hans Thuar 
(1887–1945) war neun, August Macke 
(1887–1914) zehn Jahre alt, als sich 
die Nachbarsjungen in Köln an-
freundeten.

Wilde Spiele und Andacht
Die beiden begeisterten sich nicht 

nur für die wilden Spiele im Neubau-
gebiet am Kölner Strandrand, sondern 
waren gleichermassen fasziniert von 
den japanischen Holzschnitten, die 
Vater Thuar in seiner Grafiksamm-
lung verwahrte. «Wir sassen, wir wil-
den, wilden Jungens, vor diesen un-
glaublich subtilen Reisblättern und 
waren begeistert, erschüttert und so 
andächtig, wie uns noch keine Kirche 
je gesehen hatte», erinnerte sich 
Thuar.

In Briefen und Begegnungen zeigt 
sich die enge Verbundenheit von  
Macke und Thuar. «Eine starke le-

bendige Empfindung zu gestalten», 
sei das Motto, das sie bei ihren Expe-
rimenten antreibe, schrieb Macke. 
Während August Macke einen Aus-
druck für seine Vorstellungen vom 
irdischen Paradies suchte, spiegelt 
sich im Werk von Hans Thuar dessen 
existenzielle Beziehung zur Natur. 
Einige ihrer ausdrucksstarken Bilder 
entstanden quasi Seite an Seite wäh-
rend einer kurzen gemeinsamen 
Zeit in Bonn.

Nebst Werken von Macke und 
Thuar sind unter anderem auch sol-
che von Picasso, Grosz, Heckel, 
Kirchner, Nolde, Chagall, Matisse, 
Hokusai und Waydelich zu sehen.

Alle ausgestellten Werke stammten 
direkt aus den Künstlerfamilien und 
seien noch niemals zuvor auf dem 
Kunstmarkt zu erwerben gewesen, 
schreibt der Galerist Marc Triebold in 
diesem Zusammenhang. Deswegen 
sei er den Künstlerfamilien, insbeson-
dere Axel und Dorothee Scheuren so-
wie der Familie Macke, zu tiefstem 
Dank verpflichtet.

Basler Ruder-Club. Der Basler Ruder-Club 
wurde 1884 gegründet und gehört mit 
rund 500 Mitgliedern aller Altersgruppen 
beiden Geschlechts zu den grössten 
Schweizer Ruderclubs. Er engagiert sich in 
Jugendförderung, Leistungsrudern und 
Breitensport. Das Bootshaus steht direkt 
am Zoll Grenzach auf Riehener Boden. 
 Rudern ist eine Ganzkörpersportart und 
absolut verletzungsfrei. Anfängerkurse 
für Erwachsene und für Jugendliche be-
ginnen im Frühjahr.
Weitere Informationen und Kontaktadressen: 
www.basler-ruder-club.ch

Evangelische Allianz Riehen–Bettingen
Möchten Sie das christliche Riehen 
 kennenlernen? Möchten Sie erfahren, wie 
Menschen aus unterschiedlichen evan-
gelischen Kirchen und Gemeinschaften 
gemeinsam feiern, beten und helfen? 
Dann kann Ihnen die Evangelische Alli-
anz Riehen-Bettingen weiterhelfen. Der 
Dachverband fördert das christliche 
 Miteinander und engagiert sich ganz-
heitlich für das Leben in Riehen und Bet-
tingen.
Die wichtigsten Anlässe: Gebetswoche 
im Januar; Kinderwoche für Kinder von 
6 bis 12 Jahren nach Ostern; FraueZmorge 
im Frühjahr und im Herbst; Sarasin- 
Gottesdienst im Juni; Ballon-Gebets- 
Aktion auf dem Dorfplatz vor dem Bettag; 
Adventssingen; ca. alle drei Jahre am Bet-
tag gros ser Kirchentag der evangelischen 
Landes- und Freikirchen und der Katholi-
schen Kirche St. Franziskus.
Informationen und Termine: www.ea-rb.ch
Präsidentin: Lea Schweyer

Frauenverein Riehen. Wir engagieren uns 
miteinander und füreinander. Wir ermög-
lichen unseren Mitgliedern sinnvolle Mit-
wirkung in verschiedenen Be reichen. Wir 
erbringen Leistungen für Mitglieder und 
für die Allgemeinheit. Wir gewähren ge-
meinnützigen Institutionen finanzielle 
Unterstützung. Wir ver stehen uns als Teil 
des Sozialnetzes von Riehen und pflegen 
den Kontakt mit den zu ständigen Behör-
den und verwandten Institutionen.
Präsidentin: Simone Buess
frauenverein-riehen@bluewin.ch
Tel. 061 641 27 23

Jugendsamariter Riehen-Basel. HELP! 
steht für «Helfen Erleben Lernen Spass».  
Wir bieten für Kinder und Jugendliche aus 

VEREINSCHRONIK
Riehen, Bettingen, Basel und Umgebung je-
den Monat einen spannenden Sonntag-
nachmittag zum Thema Erste Hilfe an. Hast 
du Lust, zu lernen, wie man in einem Not-
fall richtig handelt?
Nächste Übung: Sonntag, 19. Oktober 2025, 
14–16.30 Uhr, Haus der Vereine Riehen. 
Thema: «Nothilfe-Refresher».
Info: www.samariter-riehen.ch/de/jugend-
samariter-0, jugend@samariter-riehen.ch, 
Tel. 061 599 11 31

Kammertheater Riehen. Das Theater befin-
det sich in einem urigen alten Weinkeller in 
der Baselstrasse 23 in Riehen, in unmittel-
barer Nähe der Tramstation Riehen Dorf. 
Neben Eigenproduktionen zeigen wir auch 
Gastspiele. Wir bringen Theaterstücke auf 
die Bühne, welche auf humorvolle Art tief-
gründige, professionelle Unterhaltung bie-
ten. Natürlich können Sie unseren schönen 
Raum auch mieten oder eine Vorstellung 
exklusiv buchen.
Gerne stehen wir Ihnen unter
info@kammertheater.ch zur Verfügung

Philharmonisches Orchester Riehen. Lei-
tung: Manuel Oswald, Orchesterprobe: 
Donnerstag, 20–22 Uhr, Mehrzwecksaal FEG, 
Freie Evang. Gemeinde, Erlensträsschen 47.
Info: Katrin Mathieu, Tel. 061 601 09 73
info@phil-orchester-riehen.ch
www.phil-orchester-riehen.ch

Posaunenchor Riehen. Der Posaunenchor 
ist eine typische Brassband mit Kornett, 
Trompete, Flügelhorn, Es-Horn, Tenorhorn, 
Bariton, Eufonium, Posaune, Tuba und 
Schlagzeug. Unser vielseitiges Repertoire 
umfasst Klassik, Film-, Marsch- und 
 Volksmusik, Rock und Pop bis Jazz. Der 
 Höhepunkt ist unser Jahreskonzert. Zudem 
treten wir an verschiedenen feierlichen 
 Anlässen auf. Wir bieten günstigen Unter-
richt an für Jung und Alt, für Anfängerinnen 
und Anfänger und Fortgeschrittene. Instru-
mente stellen wir für einen kleinen Beitrag 
zur Verfügung. Haben wir dein Interesse 
geweckt? Du bist herzlich eingeladen, bei 
einer Probe reinzuhören: jeden Donnerstag 
um 20 Uhr in der Kornfeldkirche.
Info und Beratung:
Salome Kaiser, Tel. 079 285 23 54
praesident@posaunenchor-riehen.ch
Michael Büttler, Tel. 061 271 28 50
dirigent@posaunenchor-riehen.ch
www.posaunenchor-riehen.ch

Pro Csik. Unser Verein unterstützt mit den 
Spenden der Bevölkerung die Riehener 
Partnerstadt Csikszereda im rumänischen 
Siebenbürgen. Wir ermöglichen 30 Kindern 
aus Roma- und anderen armutsbetroffenen 
Familien den Besuch des Schülerhorts der 
Primarschule, leisten Beiträge an Ferien-
lager und an Anlässen zu St. Nikolaus sowie 
Weihnachten.
www.pro-csik.ch, Präsidentin: Regula Ring-
ger, r.ringger@magnet.ch, Tel. 061 641 55 53. 
IBAN: CH 78 0900 0000 4002 3199 4. 
Unterstützen auch Sie uns. Spenden hilft!

Quartierverein Niederholz. Quartiertreff-
punkt Andreashaus. Anlässe siehe Riehener 
Zeitung, Flyer und E-Mail: z. B. Flohmarkt, 
Jassturnier, Sonnenwendefest, Kleinthea-
ter, Märchennachmittag für Kinder, Quar-
tierveränderungen usw.
Info Internet: www.qvn-riehen.ch

Rückengymnastikgruppe Riehen. Der Ver-
ein «Selbsthilfegruppe Discushernie» bietet 
seinen Mitgliedern wöchentliche Rücken-
trainings in der Region an. In kleinen, ge-
mischten Gruppen werden unter der Lei-
tung von dipl. Bewegungspädagoginnen 
Übungen für Beweglichkeit, Kräftigung, 
Gleichgewicht und Entspannung trainiert. 
Ideal bei chronischen Beschwerden oder 
nach Abschluss von Therapien oder Reha. In 
Riehen trifft sich die Gruppe am Mittwoch-
abend im Schul- und Förderzentrum Wen-
kenstrasse 33, Riehen (SFZ). 18.30 Uhr zur 
Gymnastik in der Turnhalle, 19.30 Uhr zur 
Wassergymnastik im Therapiebad.
Auskunft und Anmeldung zu  
Schnupperabend Tel. 079 329 04 43  
(Heinz Steck, Gruppe Riehen) oder unter 
www.discushernie-basel.ch

Samariterverein Riehen. Wir Samariterin-
nen und Samariter sind «Freunde fürs Le-
ben» und bilden uns regelmässig in Erster 
Hilfe weiter. Uns stehen viele Einsatzmög-
lichkeiten offen (Sanitätsdienst, Blutspen-
den, Kurse). 
Nächste Übung: Montag, 18. August 2025, 
19.30 Uhr, Haus der Vereine Riehen. Thema: 
«Ohr und Kommunikation».
Info: www.samariter-riehen.ch,  
info@samariter-riehen.ch, 
Tel. 061 599 11 31

Seniorentheater Riehen-Basel. Der Verein 
Basler Seniorentheater wurde 1982 gegrün-
det. Er wurde 2004 umbenannt in «Senio-

rentheater Riehen-Basel». Wir spielen heite-
re Dialektstücke und sind vorwiegend als 
«Wanderbühne» in Alters- und Pflegehei-
men sowie an Seniorennachmittagen in Ba-
sel und Umgebung zu sehen. Pro Saison (Ja-
nuar bis März) haben wir ca. 30 auswärtige 
Aufführungen. An zwei Wochenenden im 
April geben wir zehn öffentliche Vorstellun-
gen im Kellertheater im Haus der Vereine in 
Riehen. Wir werden regelmässig für beson-
dere, geschlossene Anlässe gebucht. Der 
Verein besteht aus Aktiv- und Passivmitglie-
dern. Der Mitgliederbeitrag beträgt für Pas-
sive Fr. 30.–, Ehepaare Fr. 50.– jährlich.
Präsidentin: Rosmarie Mayer-Hirt
rosmarie.mayer@clumsy.ch

Tagesfamilien Basel-Stadt. Sie suchen eine 
liebevolle Betreuung für Ihr Kind? Oder Sie 
möchten selber als Tagesmutter oder Ta-
gesvater arbeiten? Die Geschäftsstelle 
Tages familien vermittelt Betreuungsplätze 
für Kinder im Alter von drei Monaten bis 
zur Vollendung des achten Schuljahres 
der Primarstufe (Ende 6. Klasse). Unsere 
Tagesfamilien öffnen ihr Zuhause Kin-
dern,  für deren Betreuung die Eltern eine 
persönliche und familiäre Atmosphäre 
 suchen. Die Betreuung ist durch eine kon-
stante Bezugsperson gewährleistet und 
orientiert sich f lexibel am Bedarf der ab-
gebenden Eltern. Der abwechslungsreiche 
Alltag in einer Tagesfamilie bietet den 
 Kindern vielfältige Möglichkeiten, in einer 
vertrauten Umgebung neue Erfahrungen 
zu sammeln. Die Mindestbetreuungsdauer 
beträgt neun Stunden pro Woche. Die Be-
treuungsplätze werden vom Kanton Basel-
Stadt einkommensabhängig mit Betreu-
ungsbeiträgen unterstützt. Interessiert? 
Dann freuen wir uns über Ihre Kontakt-
aufnahme unter 061 260 20 60. Weitere 
 Informationen finden Sie im Internet un-
ter: www.waisehuus.ch/tagesfamilien-bs

Tanz Club Riehen. Wir sind ein Riehener 
Verein, welcher in lockerer Atmosphäre, un-
ter Anleitung unserer professionellen Tanz-
lehrerinnen, die Standard- und lateiname-
rikanischen Tänze pflegt. Die Trainings 
finden am Dienstag- oder Donnerstagabend 
in Kleingruppen in der Aula Niederholz und 
der Aula Schoren statt. Es bietet sich die 
Möglichkeit, je nach Kenntnisstand, neu 
einzusteigen oder in  einer fortgeschrittenen 
Gruppe mitzutanzen. Zwei kostenlose Pro-
betrainings können jederzeit vereinbart 
werden.

Interessiert? Meldet euch doch einfach un-
ter: vorstand@tanzclub-riehen.ch, Tel. 061 
601 41 70, Info: www.tanzclub-riehen.ch

Turnerinnen St. Franziskus Riehen. Seit 
über 60 Jahren verhilft unser Verein Frauen 
ab 40 Jahren zu mehr Bewegung, Freude 
und Geselligkeit. Was gibt es Schöneres, als 
sich in Gesellschaft zu bewegen, zu  lachen 
und dazu noch etwas für die Gesundheit zu 
tun? Wir unternehmen auch in den Schul-
ferien tolle Wanderungen, Führungen usw. 
Darum  – hast du Freude an Bewegung, 
aber bist nicht mehr so fit – komm, mach 
in unserem Turnverein mit! Wir turnen – 
 ausser in den Schulferien – jeden Donners-
tag in der Halle des Erlensträsschen-Schul-
hauses in Riehen von 19 bis 20 Uhr.
Turnerinnen St. Franziskus Riehen
helene-zuber@gmx.ch

Turnerinnen Riehen. Unsere Turnleiterin-
nen sind alle gut ausgebildet, jede hat ihr 
Spezialgebiet, und deshalb sind unsere 
Turnstunden sehr abwechslungsreich. Auch 
wenn geschwitzt wird, kommen die Lach-
muskeln nicht zu kurz. Unser Turnen ist für 
Frauen im Alter zwischen 16 und 99 Jahren, 
jede kann selbst entscheiden, ob sie in der 
Fitness- oder Gymnastikgruppe mitturnen 
möchte. Das Gesellige kommt nicht zu kurz, 
im Dezember treffen wir uns zu einem ge-
mütlichen Adventsapéro, im Frühling un-
ternehmen wir ein Kulturreisli, während der 
Sommerferien wird jeden Montag gemütlich 
gegrillt, und im Herbst gibt es eine ein- oder 
zweitägige Wanderung. Komm vorbei und 
schnuppere ein paarmal. Montags in den 
Turnhallen des Wasserstelzen-Schulhauses 
von 20.15 bis 21.15 Uhr.
www.turnerinnen-riehen.ch

Verkehrsverein Riehen. Der Verkehrs verein 
Riehen (VVR), gegründet 1899, wahrt und 
fördert die Verbundenheit der ansässigen 
Bevölkerung mit dem Dorf Riehen und der 
Gemeinde, wirkt bei der Schaffung und 
beim Erhalt wertvoller Besonderheiten mit 
und trägt zur Belebung des Ortes und der 
Umgebung bei, um so unseren Wohnort zu 
bereichern. Für die Mitglieder werden ver-
schiedene Veranstaltungen organisiert. Der 
VVR ist ein privater Verein und wird ehren-
amtlich geführt.
Verkehrsverein Riehen, 4125 Riehen
www.verkehrsvereinriehen
info@verkehrsvereinriehen
Präsident: Felix Werner

WENDELIN Im Riehener Pflege- und Tagesheim ist immer etwas los

Hundebesuche und immer wieder Musik
Im Wandelgarten des Wendelin in Rie-
hen ist im Moment ein «Teich» zu be-
staunen. Um ihn zu beleben, wurden 
von den Bewohnenden und im Tages-
heim Libellen, Seerosen und Frösche 
hergestellt. Um die Grasnarbe zu scho-
nen, wird er immer wieder woanders 
aufgestellt und neu inszeniert. Entde-
cken Sie ihn bei einem Spaziergang!

Die Sozialhundeschule Allschwil 
war wieder bei uns zu Gast. Ein Trai-
ningstag für Sozialhundeteams in Aus-
bildung, auf die sich viele Bewohnende 
schon freuten. Trainiert wurde in der 
Eingangshalle, im Mehrzweckraum 
und im Wandelgarten. Überall durfte 
man zuschauen und kam in den Genuss 
eines Hundekontaktes. Auch Besuche 
auf Abteilungen und im Zimmer wur-
den gemacht. Wie wertvoll Tierbesuche 
sind, zeigten die strahlenden Gesichter 
und die erfreuten Kommentare.

Schon tags darauf hiess es «Fête de  
la musique», ein Anlass ganz in der  
Tradition des in Frankreich längst etab-
lierten Musikfestes zu Sommerbeginn. 
Die Original Läufelberg Musikanten  
aus Egringen pflegen Blasmusik im 
böhmischen Stil. Diese Musik animiert 
zum Mitklatschen, Mitsingen und Tan-
zen. Mit den Bewohnenden wurden seit 
Wochen Lieder für diesen Anlass ein-
studiert. «Immer wen i Blüemli gseh», 
«Lass d’Sorge Sorge si», der 1970er-Jahre 
Hit «Butterfly» oder «Guete Sunntig  
mitenand» sind Lieder, die Lust zum 
Mitsingen machen. Deshalb wurden  
genügend Singmappen vorbereitet. Ge-
meinsam musizieren ist immer ein 
Highlight. Dafür wurden die Stücke 
«Am schönen Läufelberg» und der 
«Böhmische Traum – der hellste Stern» 
ins Programm eingeflochten.

Wendelin-Hit kam an
Mit dem Boogie-Woogie «Der Wen-

delin-Hit» kam es sogar zu einer Urauf-
führung. Es wurde von den Läufelber-
gern als Zugabe nochmals gewünscht. 
Eine grosse Anerkennung! «Wenn Sie 
eine Zugabe von uns wünschen, wollen 
wir auch eine von Ihnen!», forderte  
eine Sängerin den  Dirigenten heraus. 
«Den Wunsch erfüllen wir natürlich mit 
Vergnügen», verkündete er und erntete 
viel Applaus. Mit der südböhmischen 
Polka und einem letzten Tänzchen  

endete dieses Frühschoppenkonzert.  
Es entliess alle Anwesenden in bester 
Stimmung zum Mittagessen.

Am Mittwoch darauf ging es gleich 
weiter, denn es stand das beliebte Grill-
mittagessen im Sarasinpark mit seiner 
schönen Waldfest-Stimmung unter den 
Bäumen der Allee an. Rund 100 Teil-
nehmende genossen das Essen bei  
perfektem Wetter und die Musik, mit 
der Christa mit ihrem Akkordeon das 
Essen untermalte. Natürlich wurde 
auch mitgesungen.

Moody Tunes bald zu Gast
Am Freitag, 4. Juli, um 15 Uhr wer-

den im Wendelin dann die Moody Tunes 
mit sommerlichen Melodien erwartet. 
Wer Lust hat, wieder einmal das Tanz-
bein zu schwingen und mit den Wende-
lin-Bewohnern zusammen zu schwel-
gen, ist herzlich willkommen. Wie 
immer ist der Eintritt frei, Anerken-
nungen können in die Kollekte gelegt 
werden. Wir freuen uns auf Sie!

Hansruedi Flückiger und Team,
Leiter Aktivierung Wendelin

August Macke, «Sitzender männlicher Akt – Fährmann» (Seated male  
Nude – Ferryman), 1912, Pinsel in Tusche und Aquarell auf Papier,  
38,6 x 49 cm. Foto: zVg

Innige Momente beim Besuch eines Sozialhundeteams.

Die «Fête de la musique» sorgt für gute Stimmung. Fotos: zVg
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SARASINPARK Hill Chill geht in 23. Runde

Musik und gute Stimmung im Park
rz. Am 27. und 28. Juni 2025 verwan-
delt sich der Sarasinpark in Riehen mit 
dem Hill Chill Openair-Festival wie-
der in einen Ort voller Musik, Begeg-
nung und kreativer Energie. Was 2002 
mit einem Sonnenschirm, einem Tep-
pich, einem Schlagzeug und rund 200 
Besuchern begann, hat sich zum wich-
tigsten jugendkulturellen Anlass in 
Riehen entwickelt. Heute engagieren 
sich rund 100 Freiwillige voller Herz-

blut für das Gelingen des Hill Chills. 
Ein stilistisch vielfältiges Line-up 
 bietet ein musikalisches Erlebnis auf 
zwei Bühnen und überzeugt mit Acts 
wie One Sentence. Supervisor, Billie 
Bird, Baby Berserk oder Afrikkunda. 
Tickets gibt es im Vorverkauf unter 
www.eventfrog.ch oder vor Ort. Der 
Normalpreis beträgt 16 Franken (Ta-
gesticket) oder 26 Franken (Zweitages-
ticket).
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BIENENFREUNDLICHE GÄRTENBIENENFREUNDLICHE GÄRTEN

Hans
Heimgartner AG
Sanitäre Anlagen
Erneuerbare 
Energien
Heizungen
• Reparatur-Service
• Boiler-Reinigungen
• Gartenbewässerungen
Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstr. 33, Riehen

 061 641 40 90
www.hans-heimgartner.ch
info@hans-heimgartner.ch

Unsere Dienstleistungen
• Administrative Unterstützung
• Sozialberatung
• Veränderung der Wohnsituation
• Wohnungs- und Hausräumungen

Baselstrasse 44
4125 Riehen
Anita und Nadja Macchi
Telefon 061 603 23 23
altershilfe@altershilfe.ch
www.altershilfe.ch

®

Altershilfe
Basel

R. Soder

Oberdorfstrasse 10
4125 Riehen
Tel. 061 641 03 30     
soderbau@bluewin.ch

Baugeschäft AG

• Gerüstbau
• Reparaturen
• Diamantbohrungen
•  Beton- und 

 Fassadensanierung
•  Ausführungen von 

Neu- und Umbauten

Besuchen Sie uns in der Krone  
zu jedem Anlass. 

Mediterrane feine Küche mit einem 
guten Glas Wein zum Abendessen oder 

probieren Sie unsere Mittagsmenüs. 
3-Gang-Menü mit frischem Salat,  

eine Auswahl zwischen hausgemachter 
Teigware oder einem Fisch oder 

Fleischgericht. Zum guten Abschluss 
kommt noch ein gutes Dessert.

Teigware 19,50 Euro
Fisch / Fleisch 22,50 Euro

Gasthaus zur Krone 
Hauptstrasse 58, 79576 Weil am Rhein 

Deutschland / Germany

T +49 7621 71164

www.kroneweil.de

Liebe Rätselfreunde
rz. Wie immer am Ende des Monats  
finden Sie auch unter dem heutigen 
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon, 
auf dem Sie die Lösungswörter der  
im Monat Juni erschienenen Kreuz-
worträtsel eintragen können. Mit der 
Einsendung erlauben die Teilneh-
menden im Fall des Gewinns die 
Veröffent lichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung.

Wir verlosen ein Exemplar des  
Buchs «Mir nach!» von Christina und 
Christian Boss aus dem Friedrich  
Reinhardt Verlag.

Senden Sie die Lösungswörter inkl. 
Absender per E-Mail an redaktion@ 
riehener-zeitung.ch oder per Post-
karte an: Redaktion Riehener Zeitung, 

«Kreuzworträtsel», Schopfgässchen 8, 
4125 Riehen. Alle Einsendungen, die 
uns bis Dienstag, 1. Juli, 12 Uhr, errei-
chen, nehmen an der Verlosung teil.

Lösungswort  
Nr. 23

Lösungswort  
Nr. 24

Lösungswort  
Nr. 25

Lösungswort  
Nr. 26

  

 

Durchgehend warme Küche! 
Dienstag von 11.30 bis 13.30 Uhr

und 17.30 bis 21.30 Uhr
Mittwoch bis Samstag 
von 11.30 bis 21.30 Uhr
Sonntag bis 20.30 Uhr

BARBEQUE 
DONNERSTAG 18.00 bis 21.00 Uhr

SONNTAG 11.30 bis 14.30 Uhr
und 17.30 bis 20.00 Uhr

Restaurant Baslerhof
Brohegasse 6, 4126 Bettingen
Telefon 061 603 24 25
www.baslerhof-bettingen.ch
info@baslerhof-bettingen.ch

Diverse Säle: Hochzeiten,  
Familienanlässe, Seminare etc.
Stübli 40 Pl., Saal 70 Pl., 
Saal mit Stübli (kombinierbar) 110 Pl.
Gartenwirtschaft 120 Pl.
Baslerhofscheune 50 Pl.
Kinderspielplatz

Öffnungzeiten: Di–Sa 10.00–24.00 Uhr
So 10.00–21.00 Uhr, Montag Ruhetag

Erdwärme und Sommerhitze
mf. Die Wärmeverbund Riehen AG war am Samstag mit einem Informati-
onsstand im Dorfkern Riehens präsent und informierte die Passanten über 
das Projekt «geo2riehen», das die bestehende Geothermieanlage erweitern 
soll. Die Standortfindung, die Tiefbohrtechnik und die Auswertung der vor-
handenen Untergrunddaten waren Themen, die anhand von Stellwänden 
genauer erläutert wurden. Obwohl sich an diesem Sommertag wohl nie-
mand zusätzliche Wärme wünschte, blieben immer mal wieder Interes-
sierte stehen. Foto: Philippe Jaquet
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